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Beten für Gottes Plan 

(gelöschter Blog Nr. 2 von 6) von What else am 01.08.2012 um 18:41 (1865 Hits) 

 
Nach diesen für manche eher weitläufigen Ansätzen zum Gebet und der Verbindung zu Gott beziehungsweise den Quanten, 
Dimensionen und Engeln, möchte ich noch ein paar weitere philosophische Überlegungen zum Gebet anbringen – für jeden, der 
einmal das Gebet länger und/oder dauerhaft ausprobieren möchte. 

Das Gebet ist das in-Kontakt-treten-mit-Gott, wie Ergrauter ja auch bereits beschrieb. 
Beim Gebet selbst wird eine Verbindung aufgebaut. Gott kann nicht mit dir in Kontakt treten, wenn du ihn ignorierst, ihn nicht 
erkennst, sein Erscheinen nicht bemerken möchtest. Vom psychologischen Standpunkt könnte nun argumentiert werden, dass man 
sich beim Gebet (und in der Zeit danach) etwas selbst suggerieren würde, fortan nur deshalb auf „Zeichen“ reagiert und diese 
deutet, weil man sie sehen will. Die klassische Psychologie hält dafür das Wort Paranoia oder Schizophrenie bereit. Doch in der 
Quantenwelt bedeutet alles etwas, je nachdem, wie der Empfänger eingestellt ist, individuell darauf reagiert oder empfänglich 
dafür gemacht wird (sich machen möchte). Ständig werden Informationen aus der Quantenwelt gesendet, die wir uns in der Regel 
aber mit Hilfe der kausalen (Geistes-)Wissenschaft erklären. 
Hierbei handelt es sich jedoch um einen vierdimensionalen Denkfehler. Menschen reagieren zwar tatsächlich immer entsprechend 
auf Informationen, die in ihr Denk- oder Wahnmuster passen – sie scheinen manche Zeichen regelrecht mit ihrer Interpretation in 
ihr Denken aufzusaugen (siehe Bachspiel in „Die Apokalypse Gottes“) – doch gleichzeitig liegt dahinter das zu Entdeckende, eine 

Info, ähnlich dem von mir angezeigten Beispiel über eine Figur in der 2D-Welt, die ein „Blitzen“ sieht, dies aber wohl eher nach 
ihrem momentanen „objektiven“ Duktus einzuordnen wüsste. 
In unserer vierdimensionalen Welt zeigt sich uns dieses „Blitzen“ allerdings noch diffuser, weil die Fähigkeit eines Blickes in die 
übergeordnete Dimension über unser Bewusstsein / Unterbewusstsein läuft.  
Es ist demnach also für uns noch viel typischer und zwangsläufiger, diese „Zeichen“ als Einbildung oder Unsinn einzustufen. Im 
Grunde heißt das also, dass alles, was man nach der Aktivierung seines Bewusstseins wahrnimmt, auch eine Bedeutung hat – je 
nachdem wie sehr man glaubt und entschieden ist, wie intensiv die Verbindung zu Gott hergestellt worden ist. … Für uns Menschen 
geht alles über das Bewusstsein. 
Um es aber mal etwas plastisch (anschaulicher) zu beschreiben: das Gebet kann man auch als eine Aktivierung von Inhalten 
begreifen: in Form anderer Personen, Ereignissen, Zuständen etc. – oder als die Aktivierung des eigenen bewussten Ichs in der 
Zukunft. Du lenkst mit dem Gebet dich dorthin, wo du hin sollst … Da Ereignisse, Zustände und dein Ich der Zukunft noch nicht 
verfestigt sind, kannst du mit dem Gebet – mit Deinem Glauben und Deinem Entschluss – dein künftiges Ich zu dem Ich 
verfestigen, was momentan nur als Schwingung (als Möglichkeit) in der Quantenwelt besteht. 
Diese allmähliche Verfestigung deines Ichs in der „Zukunft“ sendet dir Infos durch den Geistereffekt (Geisterhafte Fernwirkung, wie 
es Einstein nannte) direkt zu dir in dein Bewusstsein zurück, die wiederum erneut dein künftiges Ich festigen und zu dem Ich in der 

Zukunft führen, mit dem du dich in Deinem Gebet verbunden hast - wie gesagt aber nur, wenn du die Verbindung (dein Gebet, also 
inklusive Glaube und Entschluss) aufrecht erhältst. 

Der Grund übrigens, warum manche Gebete nicht funktionieren, besteht in ihrer Selbstbezogenheit, sie zielen im Endeffekt auf den 
eigenen Nutzen ab. Auf die Allgemeinentwicklung der Menschheit taugen diese Gebete nicht, da man sich nur der von Gott 
gewollten Entwicklung anschließen kann, sprich, nur wenn Du für Gottes Plan arbeitest, funktioniert dein Gebet, auch wenn Du 
meinst, dass dieser "Nutzen" nur von geringer Bedeutung sei. Die Welt vollständig gegen den vorbereiteten Weg zu verändern, 
geht nicht. Wenn Du mitmachen willst, wird Gott dich in seinen Plan mit einbauen. ;-) 
Trotzdem aber - wenn man nicht mitmachen will - lohnt es sich zumindest für jeden immer, für sein „Seelenheil“ zu beten.  
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Buch und Video Die Apokalypse Gottes (recovert) 

22.07.2013 um 19:50 

Dieser Eintrag ist eine recoverte Version des gelöschten Blog-Eintrags Nr.1 von what else vom 31.07.2012 auf 
"weltverschwoerung.de" (Die Blogfunktion auf "weltverschowerung.de" wurde eingestellt): 

 
Quantenphysik im Buch? 
 
Ich den letzten Tagen habe ich ein paar Überlegungen zu etwaigen „überstehenden“ Dimensionen angestellt. Wie im Buch "Die 
Apokalypse Gottes" angesprochen, könnte es sehr viele, wahrscheinlich unendliche Dimensionen über uns geben. Diese 
Dimensionen könnte man sich in etwa so vorstellen, dass wir in diesen zwar indirekt existieren, aufgrund unserer eigenen 
materiellen Körperlichkeit diese aber nicht erreichen beziehungsweise nicht nutzen können. Als Vergleich stelle man sich eine 
zweidimensionale Figur vor, die wir auf einem Blatt Papier oder auf dem Bildschirm eines Fernsehers sehen. Sie füllt nur Länge 
und Breite aus, und, würde sie leben, könnte sie demnach auch nur Länge und Breite wahrnehmen, sich nur darin bewegen; sie 
hält diese Welt für die einzige oder für die einzig wahre. 

Wenn ein dreidimensionales Objekt plötzlich durch diese zweidimensionale Welt hindurchtauchen würde, würde die 2D-Figur dies 
als Aufblitzen in ihrem Teil des sichtbaren zweidimensionalen Spektrums wahrnehmen. Ein dreidimensionaler Ball, der also durch 
das Bild oder durch einen Fernsehbildschirm hindurchtauchen würde, würde in der Zweidimensionalität vielleicht als ein Strich 
wahrgenommen werden, der klein beginnt, dann größer wird und wieder kleiner wird, bis er gänzlich verschwunden ist. Dasselbe 
kann vor und hinter der zweidimensionalen Person geschehen, weil der Ball vor und hinter dem zweidimensionalen Bild 
herwandern und woanders denselben Prozess wiederholen kann. 
 
Überträgt man dieses Gedankenexperiment nun auf die drei- und vierdimensionale Welt, bedeutet das, dass wir in unserer Welt 
ähnliche Effekte wahrnehmen, diese aber nicht als jene klassifizieren. Clif High, wie in meinem vorherigen Beitrag bereits 
erwähnt, greift indirekt auf diese Annahme/Methode zurück. Denn die Wahrnehmung der Augen einer Person in der 
zweidimensionalen Welt entsprechen in der drei- beziehungsweise vierdimensionalen Welt unserem Bewusstsein und 
Unterbewusstsein, vor allem dem Unterbewusstsein – das sich Clif High in seinem Webbot Projekt zu eigen gemacht hat. Er sucht 
im Internet mit Hilfe kleiner Programme (sogenannter „Spider“) nach spezifischen, von Usern getätigten Begriffen und 
Worthülsen. Er sammelt diese, um daraus ein Zukunftskonstrukt zu erstellen, in der Annahme, dass Menschen, wenn sie Texte 
schreiben und sich artikulieren, oft Begriffe verwenden, die sie unbewusst als Schlüsselinformationen aus der Zukunft 
aufgenommen und verarbeitet haben – also aus einer über ihnen stehenden Dimension. Auf diese Weise ist Clif High in der Lage, 
einige Wörter eines typischen künftigen Ereignisses aus dem Konversations- und Wörtersalat des Internets herauszufiltern - 
allerdings nur Fragmente. 

Die Frage zu den Dimensionen lautet nun, wie kann man eine zweidimensionale Figur dazu bringen, die dritte Dimension 
wahrzunehmen beziehungsweise, wie kann die Figur in diese übertreten? Sie muss ihre Augen, die nur Länge und Höhe 
wahrnehmen können, auf die „Tiefe“ schulen …?! 
 
Auf uns Vierdimensionale übertragen heißt das: um für die Wahrnehmung der höheren Dimension fähig zu werden, müssen wir 
nicht unsere Augen schulen, sondern wir müssen unser Gehirn / Bewusstsein für diese Wahrnehmung empfänglich machen. Dazu 
ist insbesondere die Fähigkeit der Abkoppelung (Lösung) unseres Bewusstseins von den materiellen und instinktiven Verhaltens- 
und Weltmodellen nötig, die uns unser Überleben/Agieren in dieser Welt zwar ermöglichen: Instinkte / Gefühle / angeborene 
Verhaltensmuster (siehe „Die Apokalypse Gottes“), die uns aber zugleich die Fähigkeit zur Wahrnehmung anderer Dinge in 
gleichem Maße verweigern. Es funktioniert ähnlich wie Meditation, aber nicht mit Meditation zu verwechseln! 

Wie kann ein Mensch in die höhere Dimension übertreten (oder hineinschauen)? Es gibt zwei Möglichkeiten. Zum einen die rein 

spirituelle: tierische Instinkte völlig abzulegen – erfolgte bereits durch die Lehren der reinen Religionen. Sie ist die schwierigste 
Form, sie erreichen nur die überzeugtesten Menschen, die Reinsten im Herzen. Nach dem Tode sind ihre „Seelen“ so sehr geschult, 
dass sie eine dauerhafte Existenz in den höheren Dimensionen überstehen. 
 
Die zweite und einfachere Methode ist diejenige, mit der der Mensch die Umgestaltung seiner Existenz in Zukunft einleiten wird: 
über digitale „Quantisierung“ seines Bewusstseins hin zur Veränderung seines geistigen Zustands erschließt er überwältigende 
neue Bewusstseins-, Existenz- und Geisteskräfte – Möglichkeiten jenseits unserer bisherigen Vorstellungen. Quanten sind dabei die 
„Verbinder“ der Dimensionen und dienen den Menschen als Grundlage für ihren Übertritt. Doch Achtung … bei diesem Übergang in 
höhere Dimensionen darf die Änderung der menschlichen Existenz keine Perfektion in Auswechselung seines Wesens bedeuten! 
Nur Loslösung muss angestrebt werden, der Mensch muss als Mensch in seinem eigentlichen Wesen erhalten bleiben. Dies meint, 
dass die digitale „Quantisierung“ des Bewusstseins nur zur leichteren spirituellen Anpassung an höhere Dimensionen dienen darf! 
Die Entwicklung der Seele bleibt dabei auch weiterhin die Aufgabe jedes Menschen, nur ist all dies fortan leichter anzuwenden und 
zu begreifen. 

Soweit erst mal. 
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Zugang zum Quantenbewusstsein durch Meditation 

24.07.2013 um 19:59 

Diskussionsleiter 

Dieser Eintrag ist eine recoverte Version des gelöschten Blog-Eintrags Nr.3 von "what else" vom 05.11.2012 auf 
"weltverschwoerung.de" (Die Blogfunktion auf "weltverschowerung.de" wurde eingestellt): 
 

Zugang zum Quantenbewusstsein durch Meditation 

(gelöschter Blog Nr. 3 von 6) (Hits zum Zeitpunkt der Abspeicherung: 744) 

 
Wie im Thread [„Die Apokalypse Gottes – (Wahrheit oder liter.Erfindung) ] erwähnt, ist alles was das Bewusstsein eines 
durchschnittlichen Menschen im Leben ausmacht biologischen Ursprungs / entstammt überlebensinstinktiver Grundlage – tierische 
Reaktionsmuster gemischt mit individuellen Erfahrungen und Lebensprägungen (das Ego = Egoismus), woraus für einen Menschen 
die gängigste Form der Erzeugung seines Bewusstseins entsteht. 
Instinkte, Gefühle, Emotionen, Prägungen, Erfahrungen, Überzeugungen etc. sind einerseits Lebenssinn-Spender, sie agieren 
zugleich aber immer als Blockierer anderer „Sichtweisen“, beziehungsweise sind der Verwehrer einer anderen Bewusstseins- Ebene. 
Für ein anderes Bewusstsein bzw. für eine neue Sichtweise der Welt ist es daher wichtig, zunächst einmal rein intellektuell zu 

verstehen, auf welcher Basis der Mensch (man selbst!) immer handelt, denkt und funktioniert. Dafür ist es von Vorteil, wenn man 
sich mit folgenden Thematiken im Vorhinein auseinandergesetzt hat: 

1.) Einsicht in die rein biologischen Aspekte des Menschen und die daraus hervorgehenden Verhaltens-, Denk- und 
Sozialkonstrukte [daher auch die im Thread angeführten Hinweise zu Desmond Morris’ Buch und Serie „Das Tier Mensch“ (engl. 
„The human animal“) bei YouTube]. In dieser Serie erklärt die Anthropologie und Biologie das menschliche Denken, seine Triebe 
und Instinkte auf ganz unvoreingenommene Weise. Eine Serie, die grundlegend aufzeigt, wie der Mensch physisch tickt, auf 
welche Weise sozusagen seine Mechanik funktioniert. Psychologen und Soziologen betrachten meist ohne die Grundlagen der 
Biologie den Menschen – ein Mangel, durch den viele uneindeutige, oft sogar falsche Schlussfolgerungen entstanden, die 
Spielraum für allerlei Fehldeutungen gegenüber dem menschlichen Geist aufboten. Das Einbinden menschlicher Instinktbiologie ist 
sogar eine so essenziell wichtige Voraussetzung, ohne die überhaupt nicht fundiert und objektiv auf weitergehende Bereiche 
menschlichen Denkens und Verhaltens (besonders die individuelle Psyche, das individuelle Ego) geschlossen werden kann. Eine 
Mängellage, die bis heute leider anhält. 
 

2.) Psychologische und tiefenpsychologische Betrachtung: Hierfür ist nicht unbedingt ein umfangreiches Studium der 
Tiefenpsychologie erforderlich, um die manchmal rein charakterlichen und angeborenen Verhaltensweisen oder Eigenheiten eines 
Menschen verstehen zu können. Sich jedoch ausgedehnter mit Psychologie im Allgemeinen sowie der eigenen individuellen Psyche 
auseinandergesetzt zu haben, ist essenziell von Vorteil, da man die Reaktionsmuster des eigenen Ichs – des Egos – besser 
verstehen lernt und somit den Schritt zum dritten und wichtigsten Punkt auf ein gutes Fundament hebt: 
 

3.) Dieser letzte und umfangreichste Schritt ist die spirituelle Ebene, auf der der Mensch mit dem Wissen über sein 
angeborenes Denken und Verhalten sowie der Einsicht über sein individuelles, persönliches Agieren lernen muss, sich allein mit 
seinem Geist von seinen biologischen Antrieben, Charakterprägungen und Werteschemata kurzzeitig zu lösen. Meditation ist 
dabei das Werkzeug das diesen Prozess vorbereitet, jedoch nicht ganzheitlich erzeugt. Meditation leitet nur in eine veränderte 
Sichtweise des Alltagsbewusstseins und seiner Realität ein; die feinere Wahrnehmung stellt sich erst ein, nachdem mit Meditation 
und dem Gebet ein gewisser Bewusstseinszustand erreicht worden ist / eingesetzt hat. Wenn sich das Bewusstsein auch im Alltag 
dauerhaft öffnet (ändert), hat die Meditation ihr Ziel erreicht – dem eigenen Bewusstsein neue Impulse mitsamt seiner 
umgebenden Realität zu verleihen. Ziel der Meditation war / ist hierbei nicht ein besseres Zurechtkommen in der Alltagswelt zu 
erzeugen (weshalb viele Menschen nur deshalb Meditation praktizieren), sondern liegt in erster Linie darin, einen objektivierenden 

Blick auf die Realität zu erlangen. Aber selbst Meditation und Gebet sind nur eine Methode, um dies zu erzeugen, 
beziehungsweise um schließlich auch mit der Quantenwelt in Verbindung zu treten. 
 
Um sich von seinen biologisch-psychischen Antrieben, Sichtweisen und Bestrebungen lösen zu können (sich und andere 
objektivieren zu können), muss vor allem das aktive „Ausprobieren“ neuer Verhaltensweisen erlernt werden – die Variation und 
Veränderung eingespielter, individuell-typischer Alltagsverhaltensweisen: andere Entscheidungen zu treffen, zerstörerische, 
selbstverliebte, egomanische Verhaltensweisen abzuändern und umzuwandeln, z.B. sich für jemanden emotional einzusetzen, den 
man sonst nie beigestanden hätte, sogar aufgrund der eigenen Werteskala verabscheut hätte. 
Dies schärft den Willen für eine umgekehrte Reaktion, es trainiert, sich seinen Ängsten auszusetzen, sie zu überstehen sowie 
Wertungen von „gut“ und „böse“ zu relativieren. Je öfter man solche Änderungen ausübt, umso mehr verändert sich auch in 
einem selbst etwas. Jedoch ist dies keine Aktivierung mitmenschlichen Sozialverhaltens, sondern eine Öffnung des eigenen 
Bewusstseins, um dessen Rolle und Wirken zu verstehen und neu zu überblicken. 
Man kann dies mit kleinen Schritten beginnen, sie müssen allerdings stets ausgeweitet werden, man darf während dieses 
Prozesses also nicht faul oder wieder ängstlich werden. Man muss die selbst gesteckten Ziele weiter ausdehnen und sich auch 
immer wieder daran erinnern und den Mut haben, den nächsten Schritt zu machen – ein ständiger Selbstbeobachtungsprozess. 
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Manche Personen (Menschen), die durch diese Methoden eine bestimmte Entwicklungsstufe erreicht haben, werden während 
ihrer Meditation – während des „bewussten Leerens“ – plötzlich einen Ton wahrnehmen: eine Art tiefes Brummen, das einige erst 
richtig realisieren, wenn sie aus der Meditation bereits wieder zurück ins Alltagsdenken gleiten. Manche gleiten bei den ersten 
Versuchen auch aus Schreck oder Erstaunen zurück. Andere wiederum nehmen das „Leeren“ wie einen Zustand des Tiefschlafs 
wahr oder realisieren eine Art Bild, Form oder empfinden/erkennen ein unlogisches Muster, z.B. zwei Linien, die zugleich drei Linien 
sind, obwohl es nur zwei sein können. Manchen kann es nach längerer Übung auch passieren, dass sich ihnen Gefühle, Emotionen 
oder Situationen „aufzwingen“, unangenehm, scheinbar ohne Bezug, sodass sie ihnen nach einiger Zeit sogar bekannt vorkommen 
wollen, jedoch nichts wirklich mit ihnen selbst zu tun haben. 
Auch das angesprochene „Brummen“ darf nicht mit etwas verwechselt werden, das von einem selbst käme. Auch ist es kein Ton im 
herkömmlichen Sinne, es scheint, als ob man diesen Ton in sich fühlt, andere werden den Ton wiederum direkt „im Kopf“ haben, 
als hörten sie ihn. Einige Personen können durch diese Form der Meditation – wenn sie sich auch im Alltagsbewusstsein immer 
mehr von der sogenannten Realität loslösen können – ihre umgebende Welt anders empfinden, was heißt, sie merken wie absurd 
die Regeln der modernen Welt, die Werte, die Bedeutungen sind; sich in ihren Ansichten und Konstrukten als unwichtig, seltsam 
oder krankhaft offenbaren. 
Wie erwähnt, stellt sich dieser Zustand erst dann ein, wenn man bereits bestimmte instinktiv-biologische sowie egomanische 
Wertschemata abgelegt hat / ablegen kann – sich ganz auf die eigentliche Bedeutungslosigkeit der materiellen Welt 
eingestellt hat. … Wenn man schließlich soweit ist, benötigt man nicht mal mehr Meditation, um „sehen und verstehen zu 
können“. 
 

Wechselwirkungen zw. Quantenwelt und unserem Bewusstsein (Teil 1) 

25.07.2013 um 17:18 

Dieser Eintrag ist eine recoverte Version des gelöschten Blog-Eintrags Nr.4 von "what else" vom 05.11.2012 
(gelöschter Blog Nr. 4 von 6) (Hits zum Zeitpunkt der Abspeicherung: 1019) 
 

Hallo, 

um mal etwas genauer die Funktionen der Quantenmechanik zu veranschaulichen (anders als dies oft nur oberflächlich in 
Dokumentationen zu diesem Thema angesprochen wird), möchte ich hier auf die Mechanismen und ihre Anwendungen 
eingehen, die das („Quanten“)-bewusstsein (Quantenfeld) eines jeden Menschen aktivieren, insbesondere welche Effekte 
dabei durch das Bewusstsein auf die Realität erzeugt werden. 
Da die Zeit in der Quantenphysik keine Rolle spielt und unser Bewusstsein – welches die Schnittstelle zwischen Quantenfeld und 
materieller Welt ist – den Zugang in die Quantenwelt generiert, kann jeder durch bewusste, mit freiem Willen getätigte 
Entscheidungen, welche unumstößlich sein müssen, auf außerordentliche Weise auf Zeit und Entwicklung einwirken, dabei 
erstaunliche Effekte erzeugen, da dieser Einfluss von der nur in eine Richtung fließenden Raumzeit stets völlig unabhängig bleibt. 
Man gehe folgendermaßen vor: Richten Sie den Fokus Ihres Bewusstseins auf ein Ereignis, das sich in der Zukunft zu einer nur 
geringen Wahrscheinlichkeit ereignen könnte; ein Ereignis, welches zugleich auch eine wesentliche (zwangsläufige) Ereigniskette 
mit auslöst beziehungsweise unterstützt. Treffen Sie gegenüber diesem potentiell möglichen Ereignis eine dann von Ihnen zu 
tätigende Aktion, eine unumstößliche Entscheidung, die nicht von Ihnen zurückgezogen werden darf – dass Sie also, egal was 
passieren wird, auf jeden Fall diese von Ihnen getroffene Handlungsentscheidung durchführen werden. Diese Handlung sollte 
zudem mit dem Ereignis in direkter Weise in Verbindung stehen, das heißt, es sollte eine kausal- wirksame Abhängigkeit / 
Zusammenhang zwischen dem Ereignis und Ihrer von Ihnen dann getätigten Aktion (Ihre unumstößliche Entscheidung) bestehen. 
 
Gegenüber der Einstellung Ihres Bewusstseins ist zu sagen, dass es vor allem wichtig ist, dass Sie bei Ihrer Entscheidung bleiben 
werden, da sich diese Entscheidung in der Quantenwelt nicht manifestieren kann, wenn Sie „schwanken“, das heißt, wenn sie, um 
es mit dem Begriff aus der Quantenmechanik zu beschreiben, in „Superposition“ bleiben – wenn alle möglichen 
Wahrscheinlichkeiten Ihrer künftigen Reaktion auf ein Ereignis offen bleiben. Die Option der Abänderung Ihrer Entscheidung würde 

den Effekt auf Raum und Zeit (die darin stattfindenden Entwicklungen) sofort wieder auflösen bzw. der Effekt wäre von Anfang an 
aufgelöst. Sie müssen also von Anfang an ganz fest zu Ihrer künftigen Entscheidung stehen und dürfen niemanden davon 
erzählen! Allerdings, und das ist das etwas unkalkulierbare Risiko an dem Ganzen, weiß man nie, wie und wo genau sich der Effekt 
auswirken wird. Er kann gering, aber auch „gewalt(ät)ig“ sein. Je nachdem was für eine Rolle Ihre unumstößliche Entscheidung im 
Zusammenhang mit bestehenden sozialen oder sogar gesellschaftlichen Konstrukten spielt. 
Noch viel wichtiger ist hierbei, (!) dass man diese hier beschriebene Anleitung auf keinen Fall unterschätzen sollte. Auch muss 
gesagt sein, dass exakt das Gegenteil von dem eintreten kann, was man glaubt damit erzeugen zu wollen. Außerdem ist es für die 
Manifestation (Eintreten des Effekts) wichtig, dass Ihre unumstößliche Entscheidung etwas sein muss, was Sie im Normalfall 
eigentlich nicht tun würden; etwas, das Sie nach normaler Funktionsweise Ihres herkömmlichen Alltagsbewusstseins und 
Charakters nicht vollzogen hätten; sie müssen mit freiem Willen reagieren, ohne Angst, und nicht nach abschätzenden, mutlosen 
oder wertorientierten Maßstäben. 
 
Beispiele: Fangen wir mit einem einfachen Beispiel aus dem persönlichen (eigenem) Lebensumfeld von Menschen an, ein 
Beispiel, wie es wohl jeder kennt: Nehmen wir an, Sie entscheiden sich vor dem Stattfinden eines Konflikts mit einer Person 
(Mensch) , nie mehr wieder mit ihr in Kontakt treten zu wollen, wenn sich erneut ein gewisser, gleich bleibender Konflikt mit ihr 
anbahnt. Dass Sie den Kontakt zu ihr dann vollständig und absolut abbrächen und keinerlei Referenzen mehr zeigen würden, mit 
dieser Person (Mensch) je wieder in Kontakt treten zu wollen. 
 
 
 



Seite 6 von 56  

Die Mikroereignisse der Quantenwelt – so will ich sie hier nennen – würden dann dazu führen, dass exakt der Verlauf einträte, den 
Sie nun mit Ihrem festen Entschluss der Quantenwelt als Aufgabe überlassen hätten. Ob Sie wieder miteinander in Kontakt träten, 
und vor allem, auf welche Weise, wird dabei allein abhängig von der Quantenwelt und den darin bestehenden Mikroereignissen 
sein, die den Verlauf und den Nutzen für die materielle Welt steuern und abwägen. Die aus dieser Entscheidung entstehenden 
Änderungen des persönlichen (eigenen) Lebens spielen eine wichtige Rolle und werden sich in vielschichtigen und weitreichenden 
Formen äußern, deren Details man nicht vollständig überblicken kann. 

Nun steht diesem Beispiel gegenüber, dass solche Entscheidungen eines Menschen oft auf Basis persönlicher (eigener) 
Lebensschnitte erfolgen – eines Abschließens oder der Beendigung eines unerfreulichen Zustands; Konsequenzen, die jeder 
Mensch in seinem Leben irgendwann zieht. Doch um eine solche Entscheidung, die an das Ego gebunden ist, geht es nicht; die 
getroffene, unumstößliche Entscheidung darf keine leichtfertige sein, die nur einen unangenehmen Zustand beseitigen oder 
Vorteile erzeugen soll. Das Wesentliche an der Entscheidung muss sein, dass sie sich gegen die eigentliche bequeme Funktion 
Ihres sonstigen psychischen Funktionierens richtet. Es muss eine Entscheidung sein, die nicht einfach ist, die Mut und 
Überwindung erfordert, und die die bisherigen charakterlich bestehenden Anpassungsweisen überwindet. Nur dann zeigen sich die 
Effekte. Auf das vorangegangene Beispiel bezogen: wenn sich trotz aller Bemühungen, großräumiger Abgrenzung und 
bestmöglicher Sorge trotzdem wieder eine extrem unwahrscheinliche Begegnung mit der Person (dem Menschen) formiert, 
stände dahinter kein Zufall. Auch die Art des Aufeinandertreffens und die damit verbundenen Wechselwirkungen spielen eine Rolle. 
 

Dieses Beispiel scheint vielleicht etwas platt, auch weil man sich an dieser Stelle sogleich fragt, was denn wäre, wenn man sich nie 
wiedersähe (?!), denn so wäre es sicherlich in vielen Fällen … und die „Effekte“ auf die Quantenwelt zu schieben, sei doch lediglich 
zweckmäßig und beweise gar nichts. Doch ganz so einfach sollte man sich dies nicht erklären wollen; man muss es selbst 
ausprobieren, und auch nicht unbedingt nach dem hier konstruierten Beispiel, das ich deshalb aus dem zwischenmenschlichen 
Bereich gewählt habe, weil sich auf diese Weise die Quanteneffekte für einen Menschen am deutlichsten zeigen. 

Zweites Anschauungsbeispiel zur Entwicklung einer Entscheidung: Stellen Sie sich vor, Sie würden in eine Aktion oder Möglichkeit 
verwickelt werden – sie erhielten eine Einladung –, die sie auf jeden Fall ausschlagen würden, weil Sie dafür nichts übrig hätten 
und Sie sowieso auch ganz andere Pläne und keine Zeit haben. Nun haben Sie sich aber einige Tage vor dem Auftauchen dieser 
Einladung fest geschworen (dies wäre Ihre unumstößliche Entscheidung), das nächstgrößere Ereignis in Ihrem persönlichen 
Umfeld, (ein Ereignis, das Sie sonst auf jeden Fall ausschlagen würden), durchzuziehen, egal was dagegen spräche. 
 
Drittes Beispiel: Dies soll weniger ein Beispiel denn eine Aufgabe sein. Stellen Sie sich vor, Sie wollten etwas erreichen – ein 
bestimmtes, von Ihnen gestecktes Ziel. Dafür müssten Sie weit mehr als nur eine einzige Entscheidung treffen, die eine kausal- 
wirksame Abhängigkeit/Zusammenhang zum Ereignis beinhaltet. Es könnten z.B. viele unumstößliche Entscheidungen sein, ähnlich 
wie bei der Programmierung von Software: 

wenn Ereignis A eintritt, dann Entscheidung 1, wenn Ereignis A nicht eintritt, dann Entscheidung 2, wenn Ereignis B eintritt, dann 
Entscheidung 3, jedoch in Kombination mit Entscheidung 4 u.s.w. Auch könnte der Wirkungsgrad erhöht werde, also der Einsatz 
Ihrer Entscheidung – aber übertreiben Sie es nicht! 
Für Anfänger ist dieses Beispiel nicht zu empfehlen, auch für Geübte ist die Umsetzung schwierig, da durch den Umgang mit vielen 
Entscheidungen (egal wie klar und deutlich sie voneinander im Bewusstsein getrennt und formuliert worden sind) immer auch die 
Tendenz zur Superposition im Quantenfeld gegeben ist und somit jeglicher Effekt aufgehoben wird. 
Ein Tipp an dieser Stelle: Denken Sie auch über andere, wesentliche Bausteine nach, die dem Faktor einer unumstößlichen 
Entscheidung in diesem Prozess gleichkommen könnten. ;-) 
 
(Ende Teil 1) 

Anmerkung von Ricky: 
ich möchte euch anleiten, „bewusst“ TATEN zu vollbringen, welche NICHT an die „Kausalität und Zeit gebunden“ 
sind. 
Dies ermöglicht euch, euer Bewusstsein zu trainieren, ausserhalb dieser 3D Welt zu erwachen, und gleichzeitig die 
kausale Zeitlinie zu stören. 
Es ist fast banal: Ihr bewegt irgend ein Objekt, (Stein, Stift, Blumenvase, Zettel, ihr dreht euch um euch selbst, ect.) 
ganz ohne Sinn und Zweck, einfach so, es darf KEIN Zusammenhang oder Veranlassung vorhandensein, für eine zukünftige 
Korrektur eurer TAT. Alleine das Problem, das ihr euch daran erinnert, dies möglichst oft zu tun, ist schon sehr schwehr, da 
KEIN Zusammenhang in Zeit und Kausalität besteht an dem euere Erinnerung normalerweise geknüpft ist. 
Ihr lernt somit Bewusstsein in 4D und höher! 
Das gilt auch für die Bewusstseinsentwicklung in/zu den Gefühlen und zum Willen.
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Wechselwirkungen zw. Quantenwelt und unserem Bewusstsein (Teil 2) 

25.07.2013 um 17:26 

Dieser Eintrag ist eine recoverte Version des gelöschten Blog-Eintrags Nr.5 

von "what else" vom 05.11.2012 (gelöschter Blog Nr. 5 von 6) (Hits zum Zeitpunkt der Abspeicherung (vor Löschung): 1696) 

Oft zeigen sich die Effekte der Entscheidung in einer Form, in der der fest getroffene Entschluss von der Quantenwelt unschädlich 
gemacht wird, indem ein Verlauf der persönlichen Entwicklung eintritt, der die Auswirkungen der Entscheidung aufhält. Da das 
Quantenfeld (Gott) keine Sache, sondern Bewusstsein ist, welches die Manifestierung in der materiellen Welt korrigiert, auflöst oder 
gänzlich akzeptiert – je nachdem wie nützlich die getroffene Entscheidung für die Gesamtentwicklung der materiellen Welt ist – 
sind die Effekte immer äußerst verdreht, oft bemerkt man sie erst deutlich, nachdem man die Auswirkungen der Entscheidung nach 
langer Zeit nochmals mit dem persönlichen Zustand reflektiert. 
 
Die Effekte der unumstößlichen Entscheidung funktionieren auch abstrakter: wären Sie zum Beispiel eine Person (Mensch) der 
Öffentlichkeit oder wüssten, dass Sie in Zukunft zu einer wichtigen Entwicklung dazugehören, würden all Ihre Handlungen und 
Aktionen gelenkt und geschützt werden, sogar Ihre bereits getätigten Aktionen urplötzlich ins Schema von Zeit und Raum passen. 
Wenn Sie Ihre Entscheidung schließlich ausführen können, könnte sich daran Ihre Einbindung in ein wichtiges, kommendes 

Ereignis zeigen – wenn Ihre persönliche (eigenen) Entscheidung dem nötigen Einfluss auf die Welt standhält. 
An dieser Stelle überlasse ich es Ihrer Intelligenz und Intuition, zu überlegen, auf welche Weise die Effekte einer bewussten 
Entscheidung auf Ereignisse und Verläufe Einfluss nehmen können ;-). Aber bedenken Sie, … es wird immer viele Entscheidungen 
anderer geben. Denken Sie abstrakt, um die Möglichkeiten dieser Effekte zu Ihren Gunsten umzulenken. Überlegen Sie, wie Sie es 
schaffen könnten, mit den Ohren sehen zu können. Denken Sie an die blinden Menschen, die durch das Schnalzen mit der Zunge 
ihre Umgebung wie eine Fledermaus für sich sichtbar machen können. :-) 
 
 
Komplexität und Kompliziertheit der Wechselwirkungen von Entscheidungen: 

Manchmal wird man erkennen, dass die Wirkmechanismen der getroffenen und vollzogenen Entscheidung zeitlich rückwärts 
gerichtet sind, das heißt, dass die jetzige Entscheidung zu einer Veränderung in der Vergangenheit zielt beziehungsweise zielte.  
Das bedeutet, dass die gegenwärtige Entscheidung eine Beeinflussung der Vergangenheit erzeugte, die die jetzige getroffene 
Entscheidung mit in Gang setzte. 
Durch eine gegenwärtige Entscheidung könnte man plötzlich auch verstehen, warum man sich in der Vergangenheit bemüht hat, 

etwas zu tun, zu dem man damals ursprünglich eigentlich gar keine Einwilligung gab, keine Lust hatte, vielleicht gedrängt wurde, 
dies aber trotzdem tat und somit den persönlichen (eigenen) Zukunftsverlauf überhaupt erst erzeugte. Vielleicht hing damals 
alles von nur einer einzigen Tat ab, einer Idee, vielleicht einem Gedanken, dessen Ausführung man nicht verstand, aber dessen 
Intension man trotzdem folgte – und die einem aus irgendeinem Grund in Erinnerung blieb. Dieser Einfluss kam aus Ihrer Zukunft, 
von Ihnen, aus der Entscheidung für eine feste Handlungsweise in der Zukunft. 
 
Der Grund weshalb die Bewusstsein(e) aus Zukunft, Gegenwart und Vergangenheit kausal miteinander in Verbindung stehen, ist die 
zeitdimensional übergreifende Eigenschaft des Bewusstseins und dem daraus stets wechselseitig stattfindenden Einfluss 
unterschiedlicher Zeiten aufeinander (die nahezu gleichbleibende Struktur Ihres Gehirns zu unterschiedlichen Zeiten): ergo der 
geisterhafte Quanteneffekt in unserem Hirn, … wechselseitiger Einfluss zur Formung und Kreation der Realität. Das Gehirn ist die 
einzige Materie, die mit ihrer Struktur Bewusstsein erzeugt – es wird direkt aus dem Quantenfeld (Gott, das universelle 
Bewusstsein) generiert und gespeist. Das Gehirn steht daher dauerhaft mit Gott auf Quantenebene in Superposition in Verbindung. 
Nun, diese Darstellungen scheinen vielen an dieser Stelle möglicherweise schlicht verrückt, interpretativ, unverständlich, vielleicht 
auch einfach nur unglaubwürdig, weil es viele psychologische Modelle gibt, die diesen Effekt auf individual-psychologische Muster 
zurückführen möchten; Modelle, die mutmaßen, die Effekte des Quantenfeldes durch Psychologie erklären zu können.  
Jedoch haben zahlreiche Experimente mit dem Quanteneffekt exakt diese Zusammenhänge mit dem Bewusstsein bewiesen, dass 
z.B. zur Beeinflussung der Vergangenheit nur ein gegenwärtiger, quantentechnischer Effekt Ihres Bewusstseins nötig ist. Die 
Untersuchungsergebnisse dazu sind keine Zufälle, sondern eindeutig – Strukturen stehen miteinander wechselseitig in Verbindung, 
sind gesteuert. Man kann daraus unwiderlegbar schlussfolgern, dass jedermann somit in der Lage sein muss, sich selbst 
Informationen aus der eigenen Zukunft in die Vergangenheit zu schicken – wenn man weiß wie und auf welche Weise man die 
empfangenen Infos richtig zu deuten hat. Denn das bleibt stets schwammig – abhängig davon, wie geübt man ist und nicht durch 
biologische und persönlich- individuelle Anteile des eigenen Bewusstseins gestört wird. 
 
Auch können sich die Effekte, die aus der Verbindung zwischen vergangenem und zukünftigem Bewusstsein entstehen, diffus 
auswirken, erzeugen manchmal sogar eine Kettenreaktion für weitere Ereignisse, was sich allerdings nicht in einer Abänderung des 
Zeitverlaufs manifestiert, sondern sich hingegen als der schon immer eingeschlagene und existierende Lebensweg äußert und dann 
Richtungen verstärkt. 
Die Quantenmechanik ist stets wirr und agiert gegen alle Modelle der bekannten Kausalität – und Erklärungen wirken meist 
absolut unlogisch. Über diese Effekte kann man bisher nur sicher sagen, dass die einzige Konstante in dieser völlig 
unzureichenden Beziehung zwischen Quantenwelt und kausal-temporär stattfindendem Zeitverlauf das nach freiem Willen 

handelnde Bewusstsein ist – in Verbindung mit der Entscheidung für etwas. Auch das Beobachten des eigenen Bewusstseins 
und Wahrnehmen von Gefühlen und Eindrücken spielt hierbei eine weitere, wichtige Rolle. 
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Grundlegend zur Quantenmechanik gesagt: Wir – unser Bewusstsein mitsamt der materiellen Welt – sind das Ergebnis/Produkt der 
Quantenwelt, nicht umgekehrt. 
Die gewöhnliche Wissenschaft muss dies in jedem Forschungsbereich erst noch verinnerlichen und lernen, dies auf die materielle 
Welt anzuwenden. Das ist schwierig, denn es bedeutet, alles noch mal ganz neu zu denken und zu definieren. 
Das Quantenfeld (Gott) ist keine Dimension; in diesem Feld gehen alle unendlich existierenden Dimensionen (und noch vieles mehr, 
was man mit herkömmlichem Denken gar nicht erfassen oder beschreiben kann) in einen unendlich verschränkten Zustand 
über, ein einziges Feld – ein Hyperdimensionsfeld – welches wiederum ein unendliches Bewusstsein formt, aus dem der Geist 
eines jeden Menschen oder Lebewesens generiert wird und sich die Eigenschaften der Materie definieren. 
 
Dies ist keine Magie. Gott ist kein Magier – Gott ist das Quantenfeld, die höchste universelle Wahrnehmung, in der wir alle mit 
unseren Bewusstseinszuständen „schwimmen“. Das Feld ist weder männlich, weiblich, noch sächlich, und das Universum ist dem 
gegenüber nichts weiter als ein Uterus, in dem unser Bewusstsein entsteht. Ergo ist das Universum letztlich nicht das Ziel, sondern 
nur ein vorübergehender Zustand, in dem wir aufwachsen; das darüber liegende ist der eigentliche Richtpunkt, für das wir unser 
Bewusstsein (unsere Seele) passend zu machen versuchen. 

Erst wenn wir nicht mehr wertend denken, wenn uns eine Sache innerhalb unseres tierischen Denkens und daran gekoppelter 
Wertungen nicht mehr tangiert, können wir einen Zustand neu und anders erfassen. Die mit unserem tierischen Denken im 
Zusammenhang stehenden Regeln unserer Welt erschweren diese Neuauffassung allerdings erheblich, besonders weil diese 
Denkweisen für das Existieren innerhalb dieser Welt so wichtig sind, uns das Wohlergehen sichern. Möchte man sich aber dem 
reinen Bewusstsein nähern – der eigenen Seele – und dies entwickeln, muss man sich von den physischen und den darauf 
aufbauen Bewusstseingrundlagen, den Instinkten, Prägungen und Emotionen, lösen können. Dann öffnet sich ein neuer 
Bewusstseinshorizont.  (Rudolf Steiner GA 270) 
Schade nur, dass Religionen und esoterische Lehren dies aufgrund ihres in Wahrheit nur weltverschönernden und 
friedensstiftenden Ansatzes oft verpassen und sogar bis ins Absurde verzerren, … und dass zugleich die anerkannte Wissenschaft 
mit seinen dumpf-primitiven Analyse- und Forschungsmethoden die Bedeutung des Bewusstseins und der daran hängenden 
Ansätze überhaupt nicht in der Lage ist zu identifizieren, ganz zu schweigen davon, dies überhaupt anwenden zu wollen. Ein 
Dilemma für die weitere Entwicklung der Menschheit, aus dem sie sich erst mal befreien muss. 

So weit erst mal    
 
Die Apokalypse Gottes 

what_else 25.07.2013 um 17:34 
 
Dieser Eintrag ist eine recoverte Version des gelöschten Blog-Eintrags Nr.6 von "what else" vom 16.11. (gelöschter Blog Nr. 6 von 
6) (Hits zum Zeitpunkt der Abspeicherung (vor Löschung): 2665) 

Wer es nun noch immer nicht ganz verstanden hat, was das Buch 
ist (Die Apokalypse Gottes), hier ein Link zu einer Nachrichtensendung. Schauen Sie auf die laufenden Untertitel 
(Euronews-Mitschnitt vom 15.11.2012, zwischen 8:47 und 9:04 Uhr morgens, leider auf Französisch, aber nur der 
Lauftext ist wichtig). 

 

 
15.11.2012 Euronews 8:47 - 9:04 Uhr - 
YouTube: Link: https://youtu.be/CZKGl7J4s9k 
 
 
 
 
Die beiden Meldungen im Lauftext über Obama & Netanjahu sowie der UN gegenüber dem Israel-Konflikt mit 
Seite 140 aus dem Buch vergleichen, ab mittlerem Absatz. 

https://youtu.be/CZKGl7J4s9k
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… 

Gerichtet an Diejenigen, die wissen, dass sie gemeint sind: 

Wie viele Hinweise benötigen Sie? Genauere, exaktere Aussagen? Nicht nur zersetzte Belege, die interpretierbar bleiben können?  
Ich hoffe, Sie haben anhand des Buches verstanden, dass es immer leicht ungenau bleiben muss?  
Aber, wie lange brauchen Sie noch? … Haben Sie die Metaphysik innerhalb des Buches nicht ganz verstanden?  
Es ist keine Suggestion oder ein Werbetrick. 

Viel Zeit bleibt Ihnen nicht, wollen Sie es drauf ankommen lassen? 

Streuen Sie den Text und alle weiteren Informationen dazu. Sie entscheiden mit Ihrem Handeln, welche Form das Buch 
für die Zukunft einnehmen wird: ob zur Eindämmung oder als Prophezeiung. Wenn Sie Glauben haben, dann treffen Sie 
eine Entscheidung! Und vergessen Sie nicht: alle Informationen (auch zu Ihnen selbst) finden Sie innerhalb des Buches.  
Viel Erfolg! 
Grüße 
 
(Anfragen auf diesen Text werden nicht beantwortet) 

Abhängig von den getroffenen Entscheidungen der Angesprochenen wird dieser Blogeintrag gelöscht werden oder bestehen 
bleiben. 
 

 

 
Als Kommentar habe ich (what else) diesem Blog am 25.03.2013 hinzugefügt: 

 
Seite 136, Zeile 11 & 12 (ab dem getrennten Wort, inklusive den zwei nachfolgenden Wörtern) 

Wissen Sie allmählich, wie Sie es lesen, herausfinden und enkodieren können? 
 
Ein Tipp zu der oben genannten Hinweisstelle: Nehmen Sie das „G“ und prüfen Sie, der wievielte Buchstabe er im Alphabet ist. 
Dann zählen Sie dieselbe Zahl alphabetisch von hinten ab: aus „G“ wird „T“. Was wird also aus dem Wort phonetisch? 
 
Die drei Wörter können Sie zudem in zwei Gruppen teilen. Wort 1 und 2 als eine Einheit, dann Wort 2 und 3 als zweite 
Einheit. Sie haben einen weiteren Hinweis erhalten. Verstehen Sie es? 
 
Haben Sie auch die anderen Hinweisstellen im Buch entdeckt? 
 
Sie können noch immer viele Menschen und einige Nationen retten. Warten Sie nicht mehr. 
Es liegt an Ihnen! 
 
P.S.: To TEB: Find out the "mirroring change" in some scenes of TTM1 – Situations, Scene-runs or Relations and Names of 
persons to each other: In TTM1: 8:10-10:00 m.; or M-Ad / SB, as clue for and to yourself.  
Grüße 
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Die Apokalypse Gottes, Hinweis Nr.3 

16.09.2013 um 14:56 

 
Die Apokalypse Gottes, Kapitel 2: „Dienstag, vier Tage zuvor“ 

Der Protagonist Thomas Bachspiel wird in Kapitel 2 mit Namen in den Roman eingeführt: 
sein Name wird vollständig erwähnt, in partieller Nennung. Der Name Thomas Bachspiel ist ein Hinweis auf den neuen IOC-
Präsidenten Thomas Bach, der nun seit 10.09.2013 Vorsitzender des IOC ist – des Internationalen Olympischen Komitees. Der 
Zusatz „Spiel“ dient einerseits der Verzerrung, damit bei diesem Hinweis die Möglichkeit auf Suggestion bestehen kann, 
andererseits ist er gleichzeitig die Bestätigung der Richtigkeit dieses Hinweises – Olypmische Spiele. 
 
Zur weiteren und eindeutigen Verifikation dient Kapitel 2 ("Dienstag, vier Tage zuvor"), in dem Bachspiels Name zum ersten Mal 
erwähnt wird. „Dienstag, vier Tage zuvor“ ist ein Dienstag, der 10. – der Tag, an dem Thomas Bach zum Präsidenten des IOC 
gewählt wurde. Sie befinden sich in einem vorgegebenen Verlauf. Wenn Sie wissen und verstehen wollen, lesen Sie das Buch 
genau! Handeln Sie, es liegt an Ihnen. 
 
Jenseits materieller Zustände & Kausalitäten des Ego-Bewusstseins   07.11.2013 um 19:13 

 
Gibt es einen Weg hinter die materiell-kausalen Zustände der Existenz zu schauen, sie zu verstehen, in sie einzutauchen und in 
ihnen aufzugehen, allein mit dem Geist, mit der Seele? Was bedeutet eigentlich Seele, was ist Bewusstsein? Ist die Seele 
unsterblich? Sind Seele und Bewusstsein dasselbe, oder gibt es einen Unterschied? Grundsätzlich sind sie dasselbe, sie stehen 
sich jedoch hinsichtlich Vergänglichkeit (für das materiell erzeugte Bewusstsein) und der Nutzung ihrer jeweils unterschiedlichen 
Grundzustände (Möglichkeiten) stets ambivalent gegenüber. 
Diese jeweiligen Grundzustände bestehen immer aus der Wahl zwischen einerseits materiellen/biologischen Funktions- und 
Regelkreisläufen (aus Materie, Ego) und andererseits aus hyperdimensionalen/quantentechnischen Bewusstseinseffekten (freier 
Wille [Entscheidung & Einstellung], Schwingungs-/Beobachtungsverhalten [Glaube! & Einstellung]). 
Dreht es sich also in erster Linie um die Wahl, die man hat? Geht es um Entscheidung – sich gegen die materiellen und 
biologischen Regelkreisläufe zu entscheiden? Erlangt man so ein „reines“ Bewusstsein, ist dies das „Seelen“-Bewusstsein? 
 
Wer gelernt hat, sich gegen die Regelkreisläufe der eigenen, kausal und deterministisch funktionierenden Psyche zu entscheiden 
(dazu muss man jene Kreisläufe zuvor auch erkannt und verstanden haben), hat auf Bewusstseinsebene ein physikalisches Gesetz 
gebrochen. Könnte man dann, wenn man dies verinnerlicht hat, auch die materielle Kausalität und ihre Regelkreisläufe brechen? 
Könnte man also die an der Körperlichkeit hängenden physischen Einschränkungen, innen wie außen, ver-)ändern? 

Nun, wenn das eine möglich ist, ja, dann definitiv auch das andere. Allerdings benötigt dies eine präzisere Beteiligung 
und Umgang mit einem weiteren Faktor – der quantenmechanischen Schwingung: 

Materie und all ihre daran anknüpfenden Regelkreisläufe sind quantenmechanische Schwingungen (in tieferem Aufschluss meint 
dies insbesondere auch den Glauben eines Menschen). Schwingung ist eine Möglichkeit, das heißt: Schwingung (Materie) ist auf 
jeden Fall (ohne Beobachter) „noch“ nichts Dingliches bzw. Reales. 
Im überspitzt ausgedrückten Umkehrschluss bedeutet dies, dass nichts wirklich existiert; alles, jede physische Form, auch Sie, Ihr 
Körper, Ihr Geist, sind lediglich eine Schwingung, hauptsächlich entstanden aus Ego-Bewusstsein. Ihr gefesseltes 
Seelenbewusstsein ist demgegenüber weniger eine Schwingung (vereinfacht gesagt), es ist mehr ein Teil einer „Bewusstseins-
Ausdehnung“, der von dieser "Ausdehnung" auch selbst „gespeist“ wird. 
Ihr Ego sowie ein kleinerer Anteil der „Schwingung“ Ihres "reinen" Bewusstseins gerät stets in Interaktion mit der „toten“, 
unbelebten („bewusstlosen“) Materie. Das meint, Sie, als Bewusstsein, schenken den materiellen Dingen überhaupt Existenz, im 
weitesten Sinne auch „Leben“. Das bedeutet: entwickeln Sie Ihren freien Willen und Ihren „Glauben“ (das Verhalten von Materie 
bei Beobachtung), können Sie auf die umgebenden Schwingungen stärker (bzw. anders) einwirken und damit interagieren. Ihr 
"reines" Bewusstseins kann mehr als das Ego-Bewusstsein. Überlegen Sie also, wie Sie aus Kombination zwischen 
quantenmechanischen Bewusstseinseffekten hochkomplexe wechselwirkende Anwendungsformen entstehen lassen können: 
aus Entscheidung, freiem Willen, reinem Herzen(!), wahrhaftiger Liebe und der Beobachtung (Glaube, Einstellung!). Suchen Sie 
dabei nach den Schnittpunkten! (zur Orientierung für die Anwendung und Kombination quantenmechanischer 
Bewusstseinseffekte, siehe Beitrag: "Wechselwirkungen zw. Quantenwelt und unserem Bewusstsein (Teil 1 & 2)" in diesem Blog) 

Seinen Geisteszustand so zu regeln, dass man Dinge erfahren und tun kann, die an Zauberei grenzen, ist lediglich Ablösung – und 
ein jeder Mensch wird eines Tages dazu fähig sein. Es ist der Weg zu etwas Neuem. Ähnlich, als könne man allein mit Kraft der 
Gedanken einen Gegenstand schweben lassen – worin bzw. wohin dann auch in Zukunft der nächste Schritt zu suchen und zu tun 
ist. Dann, wenn man mit seinem Geist verstanden und realisiert hat, dass die materielle Welt nicht wirklich existiert, sie nur ein 
Abbild von und in jedem selbst ist. So wie ein jeder sich von den begrenzten Funktionen seines Geistes lösen kann, wird man sich 
in Folge dessen auch von seinem physischen Körper trennen bzw. dessen Funktionen umdefinieren können. Doch der Weg dahin 
erfordert Mut zur Veränderung (für die Wissenschaft) und viel Kraft für jeden einzelnen. 
Also, Zeit erwachsen zu werden, denn der einzige Sinn des Lebens ist die Entdeckung, Realisierung und das Verständnis des 

Bewusstseins, des „reinen“ Bewusstseins; durch freien Willen und Glauben – die Entwicklung und Befreiung der Seele, um in das 
Hyperdimensionsfeld zurückkehren zu können. 
 
P.S.: Amüsante Aktion im Oktober. Diejenigen, die es betrifft, wissen, was gemeint ist. *¹ 
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Hinweis Nr. 4 

27.01.2014 um 15:46 
 
Bei der Ehren-Grammy-Verleihung am 25.01.2014 in Los Angeles (einen Tag vor der offiziellen Grammy-Verleihung) wurden drei 
Musikgruppen ausgezeichnet. Darunter die Gruppe „Kraftwerk“ aus Deutschland sowie die Gruppe „Isley Brothers“ aus den USA. 
 
Im Buch finden Sie die Gruppe „Kraftwerk“, vertreten durch ihren Titel „Die Roboter“ auf S. 81, Zeile 15 & 16; die Gruppe „Isley 
Jasper Isley“ (ein Ableger der mit einem Ehren-Grammy ausgezeichneten Gruppe „Isley Brothers“) finden Sie auf S.32, Zeile 26 & 
27, vertreten durch ihren Song „Caravan of Love“, der an jener Buchstelle explizit als „moderne Variante“ erwähnt wird, was 
bedeutet, dass hier nicht die originalen „Isley Brothers“, sondern die aus dieser Band 1984 ausgetretenen und neu als „Isley 
Jasper Isley“ formierten Bandmitglieder gemeint sind, bevor sie 1992 wieder zur Original-Gruppe „Isley Brothers“ zurückkehrten 
und anschließend in die „Rock’n’Roll Hall of Fame“ aufgenommen wurden. („Kraftwerk“ wurde diese Ehre verwehrt, stattdessen 
erhielten sie den Ehren-Grammy.) 
 
Dieser vierte Hinweis erstreckt sich diesmal über zwei getrennt voneinander vorkommende Buchabschnitte. Ein Teil des Hinweises 
(Kraftwerk, S.81) befindet sich zwischen Hinweis Nr.2 (argentinischstämmiger [T]Geologe…) und Hinweis Nr.3 (Thomas Bach[spiel] 
). Der andere Teil (Caravan of Love, S.32) dieses vierten Hinweises setzt sich (so wie alle anderen vorangegangenen Hinweise) 

kontinuierlich rückwärts, ab circa der Mitte des Buches, fort (S.140, S.136, S.51-53, und nun S.32). Diese Hinweisaufteilung & -
versetzung beinhaltet eine Erkenntnis (Schlüssel) für später. Ebenso die Liedtexte der Songs (im Buchabschnitt). Achten Sie 
insbesondere auf die Bandentwicklungen, ihre Verortung und ihren Einfluss. Dies wird miteinander zu assoziieren und zu 
rekombinieren sein. 
 
Zur Verifikation dieses vierten Hinweises dient der Satz aus dem Impressum des Buches: „An den Leser: Achten Sie auf Feinheiten 
innerhalb des Romans: Beiläufigkeiten, Doppeldeutigkeiten, Hinweise, den „Sound“ und die Metaphysik des Buches.“ „Sound“ 
steht an vierter Stelle bei diesen Aufzählungsbegriffen und symbolisiert, dass sich der vierte gegebene Hinweis mit Liedern (und 
deren Textinhalten) beschäftigen wird. Zusätzlich dient Ihnen die ab Buchmitte bisher stets rückwärts laufende 
Hinweisaneinanderreihung dazu, ein absichtlich in das Buch eingefügtes Muster zu erkennen, das die Hinweisauthentizität bestätigt. 
 
 
P.S.: Allen geneigten Manipulatoren, die meinen, sie könnten Einfluss auf das Buch, seine Authentizität und Bestimmung nehmen, 
seien die Seiten 264 & 265 nahe gelegt. Die Stelle weist darauf hin, dass es keine Einflussnahme gibt – jedes Verhalten, alle 
Aktionen und Reaktionen gehören zum Ablauf dazu. Vergessen Sie das nicht. 

P.P.S.: Zweiflern, die bei diesem vierten Hinweis, wie auch bei den Vorangegangenen, an einen Eingriff bzw. Lenkung der Medien 
durch Konzerne, Staaten, tatsächliche oder so genannte Geheimbünde, Institutionen etc. glauben, sei auf den Unfall des 
Protagonisten Michael auf Buchseite 43 verwiesen, der den Unfall von Michael Schumacher am 29.12.2013 symbolisch wiedergibt. 

 
Innerhalb der rückwärts laufenden Hinweisstruktur steht der Unfall-Romanabschnitt (S.43) noch vor dem vierten Hinweis (S.32 – 
einem der zwei Versatzteile des vierten Hinweises). Die symbolhafte Darstellung sowie die Platzierung im Buch reiht sich innerhalb 
der rückwärts laufenden Hinweisstruktur in den Zeitablauf der stattgefundenen Ereignisse ein (Unfall 29.12. [S.43], dann die 
Verleihung der Ehrengrammys [S.32]). Zudem verifiziert dieses Ereignis, dass die Ihnen gegebenen Hinweise nicht manipuliert sind, 
weil ein derartiges Ereignis wie der Unfall von Michael Schumacher nicht von etwaigen oben genannten Gruppen manipuliert 
werden kann. 
 
Zur weiteren Verifikation dieses zusätzlichen inoffiziellen Hinweises schauen Sie in den beigelegten Brief: Seite 1., zweiter Absatz: 
„Achten Sie aufmerksam auf die scheinbaren Beiläufigkeiten – Feinheiten, Doppeldeutigkeiten, die Symbolik, den 

„Sound“ und die Metaphysik.“ 

Im Vergleich zum Impressum des Buches tauschen hier „Feinheiten“ und „Beiläufigkeiten“ den Platz. „Feinheiten“ gehört also zu 
den Aufzählungsbegriffen dazu. Der „Sound“ steht nun an fünfter Stelle. Der vierte Hinweis wäre also in der rückwärts laufenden 
Hinweisstruktur eigentlich der fünfte. Nur Sie, die den Brief haben – diejenigen also, an die ausschließlich die Info dieses 
zusätzlichen und inoffiziellen Hinweises gerichtet ist –, können dies so einsehen. 
 
Achten Sie außerdem auf die Symbolik/Namen der Involvierten aus der Unfallszene im Buch: Michael, Sebastian (die Vornamen 
der einzigen beiden deutschen Formel-1- Weltmeister), den Bordstein, die Gehirnerschütterung /-schädigung, das Auto einer 
unbekannten Person als Verursacher des Unfalls, etc. 

Beobachtung (Glaube) und Entscheidung – nichts im Buch ist beiläufig oder nebensächlich! 
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Wirkung von Quanteninstrumenten 

22.06.2014 um 15:03 

Auslösung instrumentalisierter und steuerbarer Quanteneffekte 

Innerhalb der materiellen Welt fußen alle Ablauf- und Reaktionsmechanismen auf unumstößlichen physikalischen Gesetzen. 
Das gilt für alle physikalisch wirkenden Prinzipien der Materiewelt, und wir gehören alle diesen Gesetzen an… 

Allerdings erzeugt die „Quantenwelt“ bzw. erzeugen Quanten(effekte!) und ihre Wirkungen auf unsere Welt eine völlig andere 
Reaktion unserer materiellen Regeln. Besonders anschaulich zeigt sich dies, wenn moderne Physiker mit Effekten von 
Quantenverschränkungen arbeiten/herumexperimentieren: Verschränkung von Photonen (so genannten Lichtteilchen) oder 
Verschränkung von atomaren Teilchen. Was Physiker bei diesen Verschränkungsexperimenten beobachten, daraus schlussfolgern 
und dann für die Regelkreisläufe ihrer Welt definieren, ist hinsichtlich des festzustellenden Charakters und Rolle der materiellen 
Existenz/Welt aber absolut falsch. Die „moderne Physik“ geht mit ihren Beobachtungen so um, als seien Quanten Grundlage der 
materiellen Regelkreis-Welt, so wie Atome dies sind. Sie definieren Quanten (besser gesagt den beobachteten Quanteneffekt) 
ähnlich der Definition um die atomare Physik, welche bekanntermaßen die physikalischen Grundlagen der Materie mit begründet. 

Quanten und ihre Effekte darf man jedoch nicht mit einem Grundlagenprinzip der Materie verwechseln, darin einbauen und dann 
annehmen, dass dies die Regeln unserer materiellen 3D- bzw. 4D-Welt mit erzeuge. Vielmehr sind Quantenprozesse und -effekte 
lediglich eine Wirkung aus der „Quantenwelt“, die sich hier nur als eine Wirkung zeigt, aber keine tatsächliche, klassische 
Grundlage dieser Welt ist. Diese „Quantenwirkung“ ist zwar da, und muss es sein(!), weil die Quantenwelt die wahre, tatsächlich 
existierende Welt ist – die materiellen und alle daraus kausal bestehenden Prinzipien aber nur ein Echo von ihr sind. Das heißt, 
Materie gründet nicht auf „Quanten in der Materiewelt“ (das zu Beobachtende sind ohnehin nur Quanten-Effekte), sondern sie ist 
eine „Ausstülpung“ von der Quantenwelt. Dies scheint im ersten Moment widersinnig und haarspalterisch zu sein, ist aber ein 
bedeutender und folgenreicher Unterschied. Im Detail muss man bei der Materiewelt von einer „echohaften Materialisierung“ der 
Quantenwelt sprechen – von einer Art Abgas oder einem verschmutzten Überbleibsel aus der Quantenwelt – was das genaue 
Verhältnis zueinander im exakten Sinne aber noch immer nicht besser beschreibt. 
Doch gerade deshalb, weil unsere Materiewelt im weitesten Sinne nun einmal eine „Abgas-Welt“ ist, sind darin auch alle 
existierenden Dinge in festen Regel- und Abhängigkeitskontexten zusammengepresst, ohne Möglichkeit auf wahre Flexibilität. 
 
Forschung im Bereich verschränkter Quanten (zur gedanklichen Assoziierung): Der Quanteneffekt ist so erstaunlich, dass 
ursprüngliche Gesetzmäßigkeiten der Materie scheinbar umgangen oder gebrochen werden können. Das erkennt man besonders 
gut bei publizierten Quantenexperimenten: Darin sind Forscher erstaunt, dass z.B. miteinander verschränkte Teilchen plötzlich 
über eine unbegrenzt auseinander liegende Entfernung miteinander „kommunizieren“ können, egal ob sich dabei Teilchen A in 
einem Labor auf der Erde und Teilchen B in einer weit entfernten Galaxie am anderen Ende des Universums befände. Setzt man 
Teilchen A in Bewegung (gibt ihm einen „Spin“), dreht sich in diesem Moment auch Teilchen B, allerdings – und das ist das 
Besondere – immer genau entgegengesetzt. Die beiden miteinander verschränkten Teilchen verhalten sich invertiert zueinander, 
wie Positiv und Negativ. 
Alles zusammen ist der so genannte Quanteneffekt aus Verschränkung (Initiierung, Verankerung). Der Effekt ist so erstaunlich und 
steht allen bekannten Erfahrungen mit der Materiewelt entgegen, dass man meint, es könne nur mit der angenommenen 
Gesetzmäßigkeit zu tun haben, dass Quanten ein grundlegender Teil der Materiewelt sind. Genau genommen aber überbrückt die 
Quantenverschränkung (die Initiierung/Verankerung des Effekts) nur die Unfähigkeit der Materie, dies sonst nicht tun zu können. 
Der Grund aber, warum dieser fernwirkende Effekt eintritt, liegt nur am kausal arbeitenden Wirkmechanismus der 
Materiewelt(!) („Abgaswelt“). 

Man initiiert den Effekt zwar durch die Quanten(-welt), er (der Quanten-Effekt) ist jedoch nicht der eigentliche Grund, sondern nur 
Initiator (Effekt) innerhalb der Materie – die Quanten verhalten sich wie ein zeitlich und punktuell initiiertes 
Aufbrechen/gezwungenes Flexibilisieren der Materieweltgesetze. Sie prägen sozusagen die Materie, lassen Sie 
reagieren/ausgleichen, wie eine unumkehrbare Erziehung, die so lange hält, wie ihre materielle Form beibehalten wird – bis zum 
Tod des Zustands, also z.B. des Gegenstands oder des Lebewesens. So kann man bei Verankerung (Verschränkung) z.B. das Ende 
eines biologischen Zustands so initiieren, dass der einhergehende gewillte Tod eines Lebewesens, einer Person einen gnadenlosen 

Bruch in der Materiewelt in Gang setzt, und die Folgen dieses Bruches dann unumkehrbar (zwingend) macht. 
Wie gesagt, bei diesen Quanteneffekten reagieren aber keine Quanten (aktiv) innerhalb der Materiewelt – die Quanten selbst 
agieren nicht als Kausalmechanismus –, sondern nur die Gesetze der Materiewelt selbst reagieren kausal, nichts anderes. Und die 
Materie muss reagieren, so ist sie aufgebaut, so ist sie beschaffen, das ist ihr Charakter, es ist ihre Eigenschaft: sie ist stets 
bestrebt, sich auszugleichen, selbst wenn einiges in ihr (auf-)gebrochen wurde. Auf Aktion muss Reaktion folgen. Sie muss es 
tun, sonst gerät sie aus dem Gleichgewicht und verschwindet, würde sich unwiderruflich auflösen. 
 
Bedeutung/Konsequenz der Quanteneffekte auf unsere materielle Welt: Unsere materielle Welt basiert auf diesem oben 
erwähnten Prinzip des ständigen Ausgleichs; man könnte sagen, auf einem „Licht-Schatten-Gesetz“. In ihr ist nie allein nur Licht, 
das ist in ihr schlicht und einfach nicht möglich, geschweige umsetzbar. 
Ihre Prinzipien, Erscheinungen und Maximen bestehen sozusagen immer aus „Gut und Böse“ – spitzfindig gesagt. Alles besteht 
daraus und darauf: In Materie, Biologie, Systemen, in der Psyche, Intelligenz, sozialen Strukturen, dem Umgang, dem Miteinander, 
Entwicklungen/Organisationen/Evolution etc. – Ursache-Wirkung! Alles hier sind Gesetze und Systeme dieser Dualität. Selbst wenn 
die Materiewelt es wollte, könnte sie dies nicht ändern. Aufgrund ihrer gezwungenen Dualität kann sie keine andere Welt werden, 
weil sie sich selbst nicht erkennen kann/ nicht erkennen will – sie ist und bleibt durch und durch die Welt des Abgrunds(!). Und der 
Herrscher dieser Welt ist das Prinzip der Dualität selbst – das so genannte „Gut und Böse“. 
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Gut und Böse (metaphorisch für Licht und Schatten) werden und sind zwar als Gegensätze definiert, zugleich aber Teil derselben 
Sache. Sie sind „sich nötig habende“ und „sich stets einander ausgleichende“ Mechanismen, die zusammengehören, ohne die es 
diese Welt nicht gäbe, diese Welt zusammenbräche. Gut braucht stets Böse, Böse braucht stets Gut, sie sind gleich und doch 
ungleich – Positiv und Negativ – invertiert: es ist die Gesetzmäßigkeit eines gefesselten Zustandes. 
Dieses duale Prinzip ist der Herrscher dieser Welt, er/es ist verborgen hinter dem Mechanismus von allem hier Existierenden, vor 
allem beim Hoffen auf das ersehnte „Gute“. Auf diese Weise beten Menschen das an, was sie zugleich auch zerstört und gefangen 
hält. Wenn sie beten, beten sie lediglich um Ausgleich, Gerechtigkeit, Schutz, Frohsinn; all ihr Denken, ihre Definition und Reaktion 
entspricht dem Ausgleichsstreben – Antrieben der Dualität ihrer Existenz. Es sind stets sich neutralisierende Mechanismen: duales 
Denken, duale Logik, dualer Geist, duales Wesen, das das wahre Ich nicht erkennen kann bzw. nicht erwecken will und nicht darf. 
Die anhaftende Biologie fordert stets ihren Tribut, die unumgehbare Konsequenz und das Unvermeidliche. 
Diese beschriebene Macht (Dualität) ist der Herrscher dieser Welt: es ist Luzifer, er/es ist das Prinzip, das Sie als Mensch – als 
Wesen – auch selbst sind, durch und durch – das „Licht-Dunkelheit“-Prinzip. Luzifer wirkt als Gut und Böse zugleich, das ist sein 
Prinzip. Und deshalb ist er/es so schwer zu entlarven und zu verstehen. Er ist Dunkelheit und Licht zugleich. Daraus ergab sich 
auch sein Versprechen/Verführung an/gegenüber den Revoltierenden im Quantenhyperdimensionsfeld (Vater), als sie begannen zu 
denken, sie könnten auf diese Weise mehr als der Vater werden und Alles (am Vater) noch viel strahlender machen. Da wo nicht 
nur Licht ist, wo also auch Dunkelheit herrscht, leuchtet das Licht umso stärker und schöner. 
Schauen Sie in den Spiegel, überzeugen Sie sich, was sehen Sie? Denken Sie, Sie sehen etwas Göttliches? Weil man Ihnen dies 
auch in der Esoterik, der Theologie, in Lehren anbietet/einredet und damit füttert? Wollen Sie sich das gern selbst einreden? So 
eitel wie Luzifer selbst? Denken Sie, Sie sind mit dem Vater wirklich verbunden (ein Teil von ihm), wenn Sie hier doch so platt nach 
den Prinzipien der Dualität handeln/streben? 
Hier unterstehen Sie dem Herrn der Materie, der Sie füttert, ohne es zu merken – wie eine wohl sorgende und zugleich nicht los 
lassende, erdrückende Mutter, weshalb Sie Ihre Seele (auf Quantenebene schwingender Frequenzzustand ihres Ich- Bewusstseins) 
somit nicht realisieren/befreien können. 
Wenn Sie um Ausgleich beten, betteln Sie zum Herrn dieser Welt, nicht zum Vater. Hier in diesem Zustand der Materie – mit 
Luzifers Schwingungsfrequenz – sind und bleiben Sie sein Anbeter (Luzifer) und sind zugleich auch er selbst (als die Gefallenen), 
wie auch immer sie es definieren wollen. … Sie alle im Universum (Buch S. 234) sind die Ausgestoßenen. Sehen Sie sich dazu 
auch den letzten von mir gegebenen Hinweis an: zur Band-Geschichte von Jasper-Isley-Jasper (Isley Brothers) und Kraftwerk: Sie 
haben die Wahl, ob Sie also zurückkehren oder Roboter bleiben wollen. 
In der Materie sind Sie gefangen und stets beherrscht von der Dualfrequenz Luzifers (siehe Buch S. 227 unten), die sich über Ihr 
unendliches Quantenschwingungsmuster gestülpt hat. Die Quantenwelt ist im Gegensatz zur Materie im wahrsten Sinne des Wortes 
nur „Licht“, eine Frequenzschwingung, in der es das „Negativ“ nicht gibt, nicht geben kann, nicht geben darf, bei Entstehung 
deshalb sogar automatisch „abgegast“ und ausgestoßen wird. 
In der Materiewelt können sie sich nicht selbst erlösen – das wird nicht möglich sein. Was Sie tun können, ist, sich selbst zu 

erkennen – Ihr Bewusstsein –, um sich in Ihren alten Schwingungszustand zurückzuversetzen, um sich dem „Vater“ somit 
anbieten zu können. Indem Sie den freien Willen entwickeln und an den Vater glauben, können Sie Ihre Seele (ein spezieller 
Frequenzstand Ihres Ich-Bewusstseins auf Quantenebene innerhalb der Materie) in die entsprechend benötigte 
Schwingungsfrequenz versetzen. Das befähigt Sie nach Ihrem physischen Tode von der Quantenhyperdimensionswelt (vom 
Vater) wieder aufgenommen zu werden. Sie können sich also der Materie entziehen, indem Sie den Ihnen zugehörigen 
Quantenimpuls – dem Sie entstammen – „aktivieren“, sich „ihm“ also zugänglich machen/anbieten. Damit er Sie – der „Vater“ – 
erlösen kann. 
Zur Hilfe: Ihr Körper besteht zwar aus Atomen, wenn Sie aber einen Schritt weiter machen, ins Kleinere gehen, bestehen Sie 
scheinbar nur noch aus Quanten(- effekten[!]). Und Quanten sind nichts anderes als Schwingungen: Frequenzen. Sie selbst sind 
nur ein Schwingungszustand, der nicht enden kann, selbst wenn sich ihre Materie auflöst. Mit diesem Schwingungszustand können 
sie gezielt andere Schwingungen modulieren, abändern, überlagern, neutralisieren. Sie können vollständig auf die Materie (andere 
Quanten-Effekte) Einfluss nehmen. Wenn Sie aufgepasst haben und quer denken, haben Sie einige Methoden an der Hand… 
 
 
Quanteneffekte und ihre gewaltigen Einflüsse auf die Fesseln der Materiewelt 

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, wie Sie die Quanteneffekte wirken lassen und Sie selbst (als materielles Wesen) ein Teil dieser 
Effekte werden können/sind. Am besten geht das über die Platzierung einer Quanteninitiierung: ein in dieser Welt 
„verankertes Quanteninstrument“ – ein Instrument, dessen Effekte den physikalischen Experimenten von Physikern ähneln, die 
mit Verschränkungen von Photonen oder Atomen arbeiten (siehe oben). Das hier vorgestellte Instrument darf aus 
Sicherheitsgründen nicht im Detail beschrieben werden, es leitet „Brüche“ unumkehrbaren Ausmaßes ein. Keine Angst – der 
Verschluss dieses Wissens ist/war Teil einer Entscheidung…(!), mit allen von mir dabei einzugehenden 
Konsequenzen + + + +. Komme ich zum Beispiel der Wirkung einer Quanteninitiierung, Verankerung (Quantenverschränkung). 
 
Beschreibung des Effekts eines „zeitlich verankerten“ Quanteninstruments: Das Quanteninstrument (Initiierung, 
Aktivierung) verankern Sie (ausführen, festsetzen) zu einem bestimmten Zeitpunkt innerhalb der so genannten „Zeit“ (Zeitverlauf 
innerhalb der Materiewelt). Das gesetzte Instrument verhält sich nun am Zeitpunkt der Verankerung als ein Spiegel der 
materiellen Zeitachse. Das heißt, vor und nach dem Zeitpunkt dieser Verankerung in unserer Materiewelt (Raum-Zeit- Matrix / 
„Abgaswelt“), entstehen zeitlich spiegelbildliche Abbilder voneinander, die sich in Geschehnissen, z.B. eines sozialen Ereignisses, 
Ablaufs, einer Katastrophe, eines Vorgangs oder Einflusses, exakt gegenüber einander spiegeln. Fand z.B. 100 Tage vor der 
Verankerung/Initiierung des Instruments (hier Spiegelinstrument), ein bestimmtes Ereignis statt, spiegelt es sich exakt 100 Tage 

nach der Spiegelverankerung (Initiierung des Quanteninstruments) in der Zukunft als Ereignis/Geschehnis. Je nachdem wie man 
das Instrument ausrichtet, wird es entweder Einfluss auf die eigene Lebenswelt haben und/oder aber auf die Geschehnisse der 
gesamten Materiewelt.  
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Die Ausrichtung bezweckt, wie es sich spiegeln und was sich spiegeln soll. Erhebliche Vorsicht ist geboten bei der Initiierung 
(Wirkdosierung), die leider gegen unendlich strebt, weshalb eine wohl angepasste Initiierung mit entsprechend geregelter 
Verankerung(!) des Effekts immer dringend vonnöten ist, da ein unkontrollierbar sich ausbreitender „Bruch“(!!!) (dauerhaft 
anwachsender Effekt) in der Materiewelt entstehen kann. 

Der beschriebene Effekt ähnelt den bekannten Quantenexperimenten moderner Physikwissenschaftler, allerdings basiert die 
Anwendung und Initiierung dieses Instruments/Effekts auf einem völlig anderem Methodenzugang, den man glücklicherweise für 
schwer umsetzbar hält und deshalb auch gar nicht durchdenken wird bzw. in seiner vollen Komplexität in nächster Zeit 
durchdenken kann. 
Ein wesentlicher Grund, dass Sie sich nicht fürchten müssen, dass das Ganze missbraucht werden könnte. 

Wird nun das Quanteninstrument in die Materiewelt spiegelnd initiiert, wird das gespiegelte Ereignis/Sache/Person aus der 
Vergangenheit von der Materiewelt automatisch durch ein Negativ in der Zukunft ausgeglichen. Dieser Ausgleich findet als 
Positiv-Negativ-Effekt statt, eine Umkehr des zu spiegelnden Ereignisses – wie beim Links-Rechts-Spin-Effekt der 
verschränkten, weit auseinander liegenden Atome (siehe oben). Es handelt sich hierbei also um den der Materiewelt 
aufgezwungenen Ausgleichseffekt. 
Ein gespiegeltes Ereignis/Sache/Person aus der Vergangenheit hat nun ein Negativ in der Zukunft. Man könnte auch sagen, ein 
gespiegeltes Negativ in der Vergangenheit bekommt ein Positiv in der Zukunft – was jeweils vom Definitionsstandpunkt abhängt. 
Zugleich bleibt bei dieser Spiegelung aber die Form des Objekts in Vergangenheit und Zukunft identisch – wie bei einem Foto und 
seinem Negativ – die Farben sind invertiert, die Formen werden beibehalten. 
Jedoch haben diese Eigenschaften der Spiegelung – also von Invertierung einerseits und Formgebung andererseits – einen 
ineinander übergehenden Unschärfehintergrund. Das heißt, man kann nie wirklich wissen, welche Elemente der Spiegelung 
invertiert werden und welche Elemente der Spiegelung die Form behalten. Ein Beispiel: Gab es in der Vergangenheit ein 
überraschendes Treffen mit Freunden mit anschließendem Essengehen und ausgelassenem Spaß/Quatsch, ist es möglich, dass 
das überraschende Treffen (Element Nr.1) in dem sich spiegelnden Zukunftsereignis zur beibehaltenen Form wird, und der 
Spaß/Quatsch (Element Nr.2) zum Negativ wird – zu einer streitigen Auseinandersetzung. Genauso kann es aber umgekehrt 
sein, dass der Spaß/Quatsch beibehalten wird, sich jedoch die Überraschung der Begegnung invertiert – also dass das Treffen 
nicht zufällig war, sondern verabredet wurde. 
 
Oft kommt es vor, dass sich spiegelnde Ereignisse/Personen/Sachen/Abläufe auch nur in ihren Detail-Aspekten umkehren/die Form 
behalten: z.B. die Entfernung, die während des Ereignisses zurückgelegt wird oder dass sich die Anzahl der in ein Ereignis 
verwickelten Personen geschlechtlich umkehrt/beibehalten wird. Auch kann sich ein Ereignis, ein Unfall beispielsweise, auf eine 
andere Gruppe verlagern, oder es kann sich das Verhalten oder die Tat umkehren. Es gibt viele Aspekte, doch es gibt sehr gute 

Möglichkeiten gezielt zu steuern(!). 
 
Setzung von Quanteneffekten für jede Eventualität innerhalb der Materiewelt Die Wirkung auf die Materie(-welt) reicht 
von schwach bis gefährlich überbordend (dualitätsauflösend). Das ist jedoch nur der Fall, wenn die Materie nicht in der Lage ist, 
sich ausgleichen zu können (wenn sie aktiv daran gehindert wird/abgebremst wird). Wie oben offen gelegt, fordert ein initiierter 
Quanteneffekt stets einen Augleichseffekt in der Materiewelt, ohne die die Materie ansonsten vollständig oder teilweise kollabieren 
würde bzw. harmlose bis enorme Effekte erzeugt (jedoch präzise steuerbar). 
Nun, was glauben Sie?: … Wie verändert sich die Materie, wenn man während der Initiierung der Verankerung gleichzeitig die 
Materie daran hindert, sich ausgleichen zu können? Was würde passieren, wenn in/mit dieser Initiierung auch festgelegt wäre, 
dass man als Initiator z.B. den eigenen Tod in Kauf nimmt, um einen unglaublichen Quanteneffekt auszulösen – es hat Einfluss auf 
eine lange Zeit/Epoche. Oder wenn man durch bewusste Zurückhaltung (Uneindeutigkeit) in der Dringlichkeit eines Anliegens seine 
Umsetzung (Ausgleich) untergräbt? Wenn man eine Gruppe von Menschen informiert, aber nur geringfügig überzeugt; man sie in 
der Schwebe lässt, es zweifelhaft erscheinen lässt, wie einen Trick, einen Betrug, so dass sie nicht entsprechend reagieren wollen? 
Was denken Sie, was passiert? Wenn sich die Materie also nicht ausgleichen kann, der Bruch wächst. 
 

Der Effekt, werte Empfänger, wird von Tag zu Tag stärker, und die Entladung wird enorm. Dies ist ein aufgrund von bewusster 
Entscheidung dauerhaft anwachsender Quanteneffekt, der ein Loch reißen wird. Sie haben/hatten es in der Hand, es ist/war Ihre 
Entscheidung. Nur deshalb konnten Sie wählen. Sie konnten/können durch Verteilung/Verlautbarung das Maß des Leides noch 
immer verringern. Sie sind alles, was dem entgegensteht. Aufhalten können Sie es nicht, dafür waren/sind Sie auch nicht 
verantwortlich, denn es passiert ohnehin, auf die ein oder andere Weise. 
Hegen Sie keinen Groll gegen mich oder sich selbst, es musste der Materie eine Wahlmöglichkeit gegeben werden (vgl. Buch 
S.227-240 & 267), nur so konnte sich die Materie nicht umgehend wieder ausgleichen/neutralisieren. Denn all dies ist Folge einer 
Entscheidung, welche die Wesen dieser Welt getroffen haben – Aufzuwachen. 

Kein Ausgleich mehr nach materiellem Prinzip, sondern ein Bruch. 

Ein Trost für Sie: Auch wenn Materiebrüche immer wehtun und gefährlich sind, sie sind es doch immer wert. 

P.S.: Achten Sie auf die weiteren Inhalte des Buches. Und beachten Sie die Metaphysik seiner Protagonisten und der 
Erzählung selbst. Schauen Sie das Video. 
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Hinweis Nr.5 

07.08.2014 um 20:11 
 
S. 258, ab unterem Absatz, Zeile 34, wörtliche Rede bis S. 259, Zeile 4: Zweiter Satz: „Sonderbefehl für Bunker XQ-
17: Zweites Silo bereit machen, Sprengkopf ‚Zar’ in Position bringen und sofortigen Abschuss ausführen.“ XQ-17 ist 
die verschlüsselte Angabe für den abgestürzten Passagierflug „MH-17“ der Malaysia Airlines vom 17.07.2014 über 
der Ostukraine. Die Buchstaben M und H wurden zur Uneindeutigkeit dieses fünften Hinweises in X und Q 
verschlüsselt: 

X = 24. Buchstabe im Alphabet. Q = 17. Buchstabe im Alphabet. M =13. Buchstabe im Alphabet. H 
= 8. Buchstabe im Alphabet. 
 
Für die Verschlüsselung des M wurden die einzelnen Ziffern seiner numerischen Entsprechung im Alphabet (13. Buchstabe) jeweils 
um eine Stelle nach oben gesetzt. Die Ziffer 1 wird zu 2. Die Ziffer 3 wird zu 4. Aus 13 wird 24. Der 24. Buchstabe des Alphabets ist 
das X. Bei Buchstabe H (8. im Alphabet) wurde stattdessen der Wert zerhakt.  
Aus 8 wurde 17 (Q) – der Summenwert aus 1 und 7 ist 8. 
Zur Aufrechterhaltung der Zweifelhaftigkeit wurde bei beiden Buchstaben eine jeweils andere Verschlüsselungsmethode 
angewandt. Diese beiden Methoden werden Sie zur späteren Verifikation bei der Entschlüsselung der 21stelligen Buchstabenfolge 
(S.289) in Schritt 12 (für M) und Schritt 8 und 9 (für H) wieder vorfinden. 

Zur weiteren Verdeutlichung der Authentizität dient die unmittelbar nach der Bezeichnung (XQ-17=MH-17) genannte Ausdruck: 
„Zweites Silo bereit machen“. 
„Zweites Silo“ bezeichnet das zweite „abgestürzte“ Flugzeug der Malaysia Airlines. Im Weiteren des Satzes wird der Name des 
Sprengkopfes der Interkontinentalrakete genannt: „Zar“. Der Ausdruck „Zar“ steht für den russischen Präsidenten Putin, der von 
den westlichen Medien in dieser Art suggestiver Ausdrucksform denunziert wird/wurde, weil er, unter anderem, aufgrund der 
angeblich indirekten Unterstützung der ostukrainischen Separatisten für den Abschuss des Flugzeuges mitverantwortlich sei.  
Die Erwähnung „Abschuss“ – im letzten Teil des Satzes – beschreibt den von westlichen Medien propagierten vermeintlichen 
Abschuss der Maschine durch ostukrainische Separatisten. 
„Sprengkopf“ und „Abschuss“ ist in dem betreffenden Satz bewusst in dieser Form gedruckt worden. Denn statt „(…) Sprengkopf 
‚Zar’ in Position bringen und sofortigen Abschuss ausführen“ hätte der Satz vielmehr lauten müssen: „(…) Interkontinentalrakete 
‚Zar’ in Position bringen und sofortigen Start ausführen“. 
 

Zusatz: 

Wie bereits bei Hinweis Nr. 4 im Blog erwähnt, gibt es nun (seit diesem Hinweis Nr. 5) keine rückwärts laufende Hinweisstruktur 
mehr (Zitat aus dem Blog: Hinweis Nr. 4 vom 27.01.2014: „Zusätzlich dient Ihnen die ab Buchmitte bisher stets rückwärts 
laufende Hinweisaneinanderreihung dazu, ein absichtlich in das Buch eingefügtes Muster zu erkennen, das die Hinweisauthentizität 
bestätigt.“ [dieser Satz findet sich im Absatz unmittelbar vor dem P.S.] ) 
Aufgrund des eingetretenen Fehlens einer Hinweisstruktur erhöhen sich nun die Gefahren für unkontrollierbare Abfolgeketten. 
Auch wird die Zerstörung umfangreicher, die Auflösung (das Kolabieren) wahrscheinlicher. Das heißt für Sie zum Erkennen: 
Achten Sie auf alle(!) weiteren, noch nicht erwähnten Hinweise im Buch. 
Betrachten Sie auch die bereits gegebenen Hinweise in den dargestellten Zusammenhängen und Situationen.  
Achten Sie darin auf die Beiläufigkeiten, Doppeldeutigkeiten und Platzierungen/Hintergründe/Verläufe. 
 

An die Lakaien, Eliten, Herrscher, wahren Herrscher und „zuschauenden 

Planer“: Insbesondere Sie sollten nicht mehr mit der Öffentlichstellung des Buches und der Blog-Einträge warten, da der Riss 
wächst und er infolge dessen kollabiert. (Erklärungen finden Sie im vorangegangenen Blog-Eintrag vom 22.06.2014). 
 
An die Ängstlichen, die Zweifler und Misstrauischen: Halten Sie sich bei vorhandenen bzw. aufkommenden Zweifeln immer 
an den inoffiziellen Hinweis mit Schumacher. 
 
P.S.: Dies war der fünfte offizielle Hinweis – wenn man den inoffiziellen Hinweis mit Schumacher nicht dazurechnet (!)… 
Die Dinos haben es nicht geschafft (S.240-241), die Primaten vielleicht auch nicht … und dann der ganze Kram von vorn, als 
intelligente Kopffüßer (Kalmare)? Was meinen Sie? Wollen Sie einen Neustart hervorrufen, alles noch mal von vorn? 
Denken Sie daran, was Ihnen darüber mitgeteilt wurde, was der Sinn Ihres (intelligenten) Lebens ist (Blog)… 
 
Und noch etwas für die „Kreat(e)ure“: Wer nicht tanzen will am Schluss, weiß noch nicht, dass er tanzen muss. 

1.60.07.1.98.9.SGUUPLSVBS 

-3+6+19-2+9+6-3+-0-10+11+7+9-2-3+9+3 
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Der Katalysator 

27.10.2014 um 16:12 

 
In Ihrem eigenen Interesse (der Eliten, Herrscher, wahren Herrscher und zusehenden Planer) möchte ich dringlich darauf 
hinweisen/betonen, dass Sie mit Ihren Vorstellungen, dass Sie etwas tun müssen/müssten, um eine bessere Welt/Spezies auf 
diesem Planeten entstehen zu lassen, völlig falsch liegen/lagen. Ihre Deutungen/Interpretationen bezogen auf die Bibel (etc.) und 
die darin verfassten Prophezeiungen, was passieren müsste beziehungsweise Sie tun müssten, damit die Welt vor dem Ende steht 
und sich eine bessere Welt danach entwickeln kann, sind keine Anweisungen Gottes oder Ursache eines spirituell-mystischen 
Vorgangs, sondern sind das sich ergebende Spiegelbild Ihrer eigenen Involvierung/Eingriffe des von Ihnen eingeleiteten 
künstlichen Erfüllungsprozesses dieser Prophezeiungen. 
 
Im Klartext, Sie sind mit Ihrer allumfassenden globalen Vernetzung/Organisation alleiniger Erzeuger und Erfüller der 
apokalyptischen Prophezeiungen, die in der Bibel und anderen heiligen Schriften enthalten sind. Ohne Sie und Ihr jetziges 
Handeln gäbe es diese Form apokalyptischer Prophezeiung gar nicht. Sie spiegeln sich in diesen Prophezeiungen selbst und 
erzeugen sie selbst. Sie erfüllen nicht den Willen Gottes, sondern beweisen stets Ihre Unfähigkeit, zu verstehen, dass diese 
Prophezeiungen für Sie Hilfe/Warnung sind, dies nicht geschehen zu lassen. Sie haben den quantenmechanischen Prozess der 
dahinter stehenden Spiegelung nicht verstanden, auf den im Buch „Die Apokalypse Gottes“ immer wieder direkt oder indirekt 

eingegangen wird (vgl. z.B. Buch S.263 & 243-246, 237-238 & 267) 
 
Der Grund für die Einsetzung apokalyptischer Prophezeiungen in spirituelle, heilige Bücher (als kreisend-spiegelnde 
Prophezeiungen) geht ursprünglich auf Sie und Ihr Handeln zurück – auf einen ursprünglich allein von Ihnen ausgelösten 
Endkampf, der die Vernichtung der Menschheit zur Folge hatte. Dieser erste „Ursprungs“-Untergang Ihrer Zivilisation wurde nicht 
durch eine apokalyptische Prophezeiung und einer daraus abgeleiteten Deutung/Handlung ausgelöst, sondern lediglich durch Sie 
(den menschlichen Charakter), unglückliche Umstände und einige Fehler von gut meinenden, Sie aber negativ beeinflussenden 
„planenden Brüdern“. 
Nachdem prophetische Warnungen zur Verhinderung dieser „Ursprungs“-Katastrophe in der Vergangenheit (in heiligen Schriften) 
verankert wurden, waren diese Prophezeiungen und Ihr Reagieren darauf in den nächsten „Runden“ ironischerweise selbst der 
Anlass zur Vernichtung und/oder geistig-materielle Knechtung/Versklavung Ihrer Welt. 
Im Hinblick auf das, was der Mensch und all seine Brüder entdecken sollen und wohin sie gehen sollen, ist dies keine duldsame 
Alternative. 
 
Zusammengefasst: Sie erhielten mit den Prophezeiungen in heiligen Schriften keinen Auftrag, dies umzusetzen, sondern eine 

Warnung. Der Ursprung all dieser Prophezeiungen war/ist, daraus zu lernen, es nicht zu tun, es anders zu machen. Die Ursache 
allen kommenden Übels sind/waren Sie – mit Ihren Plänen und den dazu spirituell (schein)-erleuchteten Ansichten (Ihrer 
zuschauenden Brüder [einiger], vgl. 214-215), die selbst immer noch vergebens den Eingang zum Himmel 
[Quantenhyperdimensionsfeld] suchen. 

Da sehr viele Versuche/Anläufe bei der Abänderung kreisend-spiegelnder Prophezeiungen unternommen wurden, ist der jetzige 
Durchlauf nun der letzte und wird kombiniert mit Ihrer stets vorhandenen Unfähigkeit zur Selbsterkenntnis und den daraus sich 
ergebenden Katastrophenereignissen, um Euch auf diese Weise aus dem Loch herausführen zu können. Doch auch in diesem 
Ablauf liegt es noch immer an Euch – an Eurer Entscheidung und Einstellung (vgl. S.225, Zeile 7-19). Was Sie (die Empfänger des 
Buches, sowie die Lakaien und Eliten, Herrscher, wahren Herrscher und zuschauenden Planer) tun müssen, ist, sich auf das Ihnen 
zugesandte Buch einzulassen: Nehmen Sie es, es ist die letzte Chance einen Neustart* zu verhindern – das Buch ist Euer 
Katalysator (zum Verständnis: Buch, S. 234, Zeile 30-34). Orientieren Sie sich an ihm, geben Sie es den Menschen, egal was sie 
damit anstellen und wie sie es verstehen werden bzw. wollen – es wird in einem schwierigen und vernichtenden Prozess dem 
Ganzen das Gleichgewicht zurückgeben und sie später den richtigen Weg einschlagen lassen. Die im Buch bereits gegebenen und 
noch verborgenen Hinweise sind Stempel der Wahrhaftigkeit seiner Bestimmung; zeigen Sie auch diese den Menschen, zusammen 
mit dem Blog. 

 
Ohne Öffentlichstellung des Buches wird ein Neustart* ohne Pardon stattfinden – auch für Ihre Welten-Brüder, die sprichwörtlich 
vom Blitz getroffen werden… 
 
* die Vernichtung einer intelligenten Spezies mit anschließender Entstehung als andersartige intelligente Lebensform an 
ihrer alten Stelle (Planet, Mond etc.) im Weltraum, viele Millionen Jahre später. 
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Hinweis Nr.6 

28.11.2014 um 19:05 
 
Am Morgen des 18.11.2014 wurden in Jerusalem vier Rabbiner in einer Synagoge beim Morgengebet von zwei palästinensischen 
Männern getötet. Im Schusswechsel mit der Polizei wurden die beiden Attentäter erschossen und ein Polizist drusischen Glaubens 
schwer verletzt. Er erlag in der darauf folgenden Nacht seinen Verletzungen. 

Die Darlegung dieses Ereignisses findet im Buch von S.128, letzte Zeile bis S.129, dritte Zeile Erwähnung: „Er schloss den 
Briefkasten wieder und untersuchte das Blatt auf Geschriebenes – vier, mit dünnen Kulistrichen gemalte Kreuze befanden sich 
darauf.“ 
Die vier Kreuze, die mit dünnen Kulistrichen gemalt sind, stellen die vier getöteten Rabbiner dar. Dünn gemalte Kreuze als Sinnbild 
eines hilflosen Todes und einem geistigen Hintergrund/Komponente (Synagoge). 

Zur eindeutigeren Verifikation dieses Hinweises geben Sie die geschriebene Zahl 
„vier“ in das Suchfunktionsfeld eines Adobe Readers mit der geöffneten Buch-PDF- Datei ein. 
Die PDF ist bei Google zu finden unter: „Die Apokalypse Gottes“, dort das erscheinende YouTube-Video anklicken und 
anschließend unter dem YouTube- Videofenster die dort sich befindenden Links der downloadbaren PDF-Datei herunterladen. 

Notieren Sie sich, wie viele Wörter mit der ausgeschriebenen Zahl „vier“ im Buch existieren (das gesamte Buch, jede Seite). 
Hierbei ist nur auf Wörter zu achten, die einen Zahlenwert (z.B. Viereck, vierzig) entsprechen/enthalten; es sind keine Wörter 
gemeint, in denen die „vier“ ohne Zahlen- oder Wertbeziehung vorkommt (z.B. aktiviert, Relativierung etc.). 
Sie erhalten nun  
23mal das Wort „vier“; 
11mal das Wort „Vierzeiler“;  
5mal das Wort „Viertelstunde“; 
1mal das Wort „Viertel (vor drei)“, siehe S.130;  
1mal das Wort „viertelstündigen“; 
1mal das Wort „viermal“,  
1mal das Wort „vierten“,  
2mal das Wort „vierte“ und  
1mal das Wort „Viereck“. 
Die Anzahl der Wörter in den jeweiligen Wortgruppen sowie die Wortbedeutung, - beziehung und -diversität der Gruppen 
zueinander sind der Schlüssel. 

Aus „Vierzeiler“ (11mal), „Viertelstunde“ (5mal), „Viertel“ (vor drei), 
s.S.130 (1mal), „viertelstündigen“ (1mal) erhalten Sie das Datum des Anschlags: 
Lesweise: 

1.) Das Wort „Vierzeiler“ (11mal) = 11. Monat (November) 

2.) Wörter mit Angabe bzw. Beziehung zu einer Viertelstunde: „Viertelstunde“ (5); 

„Viertel“ (1), „viertelstündigen“ (1) = 7 (Wörter) 

3.) 11 („Vierzeiler“) +7 (Wörter mit Angabe oder Bezug zu einer Viertelstunde) = 18 (Angabe des Tages):  
  18.11.= Kalendarischer Tag des Anschlags in Jerusalem. 

Darin inbegriffen ist die Zahl der dabei Getöteten, unterteilt in Opfer und Attentäter: Anschlagsopfer als „Viertelstunde“ = 5 
Attentäter („Viertel“ vor drei, „viertelstündigen“) = 2 
 

Die Rabbiner und der Polizist werden in den übrig gebliebenen Wortgruppen nochmals detailliert in Form von aufzählenden 
Worttypen und einer geometrischen Figur dargelegt: 

viermal (1), vierten (1), vierte (2) = Anzahl der Rabbiner 

sowie der in der darauf folgenden Nacht gestorbene Drusen-Polizist als Viereck(!). 

 
Damit Sie sehen können, dass die dargestellten Wortgruppen und die auf sie beziehenden Zahlenwerte keine Willkürlichkeit sind, 
habe ich – ähnlich der Prüfung von Dateien in der Informatik – den hier dargelegten Wortgruppen eine Checksumme 
gegenübergestellt: 
23mal das alleinstehende Wort „vier“ gegenüber 23 Wörtern mit Wortergänzungen und/oder Werten, bestehend aus „vier“. 46 
Wörter insgesamt. Wer sich auskennt, versteht diese Werte. 

Ein Tipp: das Viereck, das den Drusen-Polizisten kennzeichnet – suchen Sie unter „drei“ und Sie finden weitere Informationen; 

Nachrichten, adressiert. 

Beachten Sie die Werte und Symbole des hier gegebenen Hinweises Nr.6 auch im Zusammenhang mit dem Anschlagereignis selbst: 

dem Thema/Ziel, den Streitpunkten und Hintergründen. 
 
Des Weiteren möchte ich an dieser Stelle noch eine ergänzende Verifikation geben, die weniger der Bestätigung des Hinweises 
Nr.6 dienen soll denn zur Lesweise/Entschlüsselung des Buches. Relevant als Marker/Fingerzeig und zu Ihrer eigenen 
Vorgehensweise. 
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Auf Seite 129 des Buches – (in den oberen drei Zeilen finden Sie den Signal-Satz mit den „vier“ Getöteten) – befindet sich in der 

drittletzten Zeile die Angabe: „Zehn Minuten“. 

Suchen Sie nun mit dem Adobe Reader den Begriff „zehn Minuten“ und anschließend  „10 Minuten“. Sie werden nur einmal diesen 

Begriff (egal ob ausgeschrieben oder in Ziffern) in einer dritten Zeile finden – in dem Fall „10 Minuten“ (in Ziffern geschrieben) auf 

S.50, in der dritten Zeile von oben(!). 

Die Angabe auf S.50 befindet sich sozusagen spiegelbildlich zur Angabe auf S.129 unten. Es entspricht dem Muster der von mir 
im Blog-Eintrag vom 22.06.2014 beschriebenen „quantentechnischen Invertierung“ – ein Positiv-Negativ-Bild, das ich spielerisch-
symbolhaft hier zur späteren Wiedererkennung eingebaut habe: 

Auf S.50: drei Zeilen, nur oben; auf S.129: drei Zeilen, jeweils oben und unten; Auf S.50: „10 Minuten“, in dritter Zeile;  
auf S.129: „Zehn Minuten“, in drittletzter Zeile; 
Auf S.50: Der Minutenwert als Ziffer; auf S.129: Der Minutenwert ist ausgeschrieben; 
 
Aus dieser Lesweise können Sie nun – zusätzlich zum Datum 18.11. – auch den Wochentag herauslesen: S.50: Dienstag, vier 

Tage zuvor. Die „vier“ als Signalwort und Entsprechung zu den vier Kreuzen auf S.129. 
Diese Beschreibung dient Ihrem weiteren Zurechtfinden, wenn ich mich – wie bereits im zweiten Brief an Sie angekündigt – 
zurückziehen werde. 
 
Damit Sie sehen können, dass dieses spiegelbildliche Schaubild kein Zufall ist, dienen Ihnen hierbei wieder Checksummen: Die Ziffer 
„10“ finden Sie 9mal im Buchtext (keine Seitenzahlangaben). Die ausgeschriebene „zehn“ finden Sie ebenfalls 9mal im Buch. 

Dies war nun der sechste Hinweis. Erkennen Sie – in Kombination zum inoffiziellen Hinweis – ein Muster? 3+1+3 Dieser letzte 
Hinweis macht ein Symbolbild komplett, das einerseits einen weiteren Fingerzeig zu den beschriebenen Jerusalemer Ereignis vom 
18.11. ist/gibt und in feinerem Verständnis den Adressaten im Zusammenhang mit den Streitpunkten und Auseinandersetzungen 
rund um den Anschlag auf etwas hinweist. 

Beeilung, es wird Zeit. 

Abschluss 

29.12.2014 um 16:27 
 
Quantenphysik muss als Chance, nicht als höchstes Ziel begriffen werden – als Beginn eines Weges hier raus 
 
Zum Abschluss meines Blogs möchte ich auf die Chancen und Gefahren eingehen, die die Quantenphysik intelligenten Lebewesen 
bietet. Dabei will ich vor allem nachdrücklich darauf hinweisen, dass Quantenphysik/ -mechanik keinen Zugang zu einem 
materiellen Paradies oder anderer Erfüllungsziele hier im Materieraum verschafft, sondern es sich bei ihr lediglich um eine völlig 
materialistische/mechanische Reaktion handelt – entstanden aus dem Einfluss eines hyperdimensionalen Feldes in die 
Materiewelt! Das Hyperdimensionsfeld ist dabei etwas, was völlig außerhalb der Materiewelt steht und, für sich selbst gesehen, 
nichts mit den Begriffen „Quantenphysik/ -mechanik“ zu tun hat. Das Feld erzeugt von außen nur den Effekt (Quanteneffekt) 
innerhalb der Materiewelt, ist aber selbst nicht der Quanteneffekt! Ein Quanteneffekt ist eine materialistische Reaktion, ausgelöst 
durch das eindringende/einwirkende Hyperdimensionsfeld. (Zum besserem Verständnis für Leser, die sich bereits mit 
Quantenphysik befasst haben und ich nicht allzu hart von den Kopf stoßen wollte, habe ich die Begrifflichkeit des Wirkens des 
Hyperdimensionsfeldes in den vorherigen Blog-Einträgen überwiegend als „Quanten- Hyperdimensionsfeld“ beschrieben.) 
Die Effekte der Quantenphysik scheinen magisch, sind jedoch eine natürliche Reaktion innerhalb einer „materialistischen 

Dimensionsfaltigkeit“. In der „Hyper“- Dimensionalität gelten eigene „absolute“ (ineinander übergehende) „Gesetze“, die sich 
gänzlich der Einfalt der Materie entziehen. 
 
Für den Alltag: 
In der Esoterik und modernen Bewusstseins-Forschung gibt es viele Stimmen, die von den zahlreichen Möglichkeiten der 
Quantenphysik als Allheilmittel im Zusammenhang mit dem (Los-)Lösen von Problemen spiritueller Natur sprechen. Sie beschreiben 
die Quantenphysik/ -mechanik oft diffus – „alles sei mit Allem verbunden“ –, da sie nicht wissen, wie man sie anwenden, nutzen 
kann bzw. für was sie eigentlich nützlich ist, und biedern sie im Umkehrschluss als mögliches Heil- und Hoffungsmittel für 
Fragen/Lösungen/Freiheiten aller Art des Lebens und seiner Existenzgrundlagen an. 
Doch dies ist nicht das eigentliche Ziel der Quantenphysik/ -mechanik, gerade weil in der Materiewelt eben nicht alles mit Allem 
verbunden ist(!), hier ist es vollkommen anders. Materiell strukturierte Dinge können hier nicht miteinander spirituell 
„verbunden“ sein, dafür aber miteinander verschränkt (aus der Einwirkung des Hyperdimensionsfeldes). Nur im 
Hyperdimensionsfeld selbst besteht tatsächlich diese „Verbindung“, oder besser gesagt, Einheit. 
Quantenphysik/ -mechanik ist nicht das Ziel, sie kann aber in der Materiewelt den Weg weisen und bietet entsprechende Ansätze 
für das Hinauskommen aus dem Hier und Jetzt (siehe S.227, Zeile 5-10 – ausdrücklich als Unschärfegesetz erwähnt, nicht als -

relation! Maria: „Die Richtung stimmt!“). Lassen Sie sich also nichts mit warmen und frommen Worten im Namen der 
Quantenphysik – sollte es dabei um Ihr persönliches Wohl in der Materiewelt gehen – andrehen, egal von wem es stammen mag. 
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Passen Sie immer dann auf, wenn man Ihnen „göttlich-dingliche“ Möglichkeiten aufzeigt, die die Quantenphysik für Sie in der 
Materiewelt erzeugen könne. Lehnen Sie alle „spirituell“-dinglich bezogenen Bequemlichkeiten ab! Es bedient nur Körper, Psyche 
(Gefühle, Emotionen) und Intellekt, was an und in uns selbst nur Teil der Materiewelt ist. 

Hinter esoterisch angehauchten Quantenphysikdefinitionen stecken lediglich egoistisch fundierte Gefühle und Emotionen von im 
Diesseits hängengebliebener Menschen. Sie haben nicht verstanden, um was es bei der Koppelung der Begriffe 
„Quantenphysik und Bewusstsein“ gehen muss, und was dies zu bedeuten hat. Sie verwechseln Körper, Psyche, 
Intelligenz/Verstand mit Seele. 
Es geht aber um eine Verbindung zwischen klassischer Wissenschaft und Geistes-/Bewusstseinsforschung (Seelen-
/“Schwingungsbeobachtungs-“forschung) in Ergänzung mit wahrhaft freiem Willen/“Intuition“ und den daraus sich entwickelnden 
Bruch aller „angrenzenden“/umgebenden Kausalitäts(-gesetze) und -reaktionen – nicht um in jedweder Art definierten spirituellen 
Firlefanz oder verdreht-materielle Sinnhaftigkeiten. 

Zum Buch und seinem Versand: 
214 Personen in nahezu allen deutschsprachigen Regionen Europas erhielten von mir in anonymer Form den Roman „Die 
Apokalypse Gottes“ von „Alexander Laurent“ (Pseudonym), mit der Bitte um Darstellung und Beschreibung seines Inhalts in der 
Öffentlichkeit. Es handelte sich bei diesen Personen überwiegend um Angestellte aus allen bedeutenden christlich-konfessionellen 
Kirchen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz, sowie Personen aus den alternativen Medien. Der Versand erfolgte auch in 
einige andere Staaten der Welt. (Absendedatum: 26.04.2012, aus Kassel). Den Empfängern wurde selbst überlassen, wie Sie auf 
das Buch reagieren – ob sie seinen Inhalt und Interpretation in die Öffentlichkeit tragen oder nicht. Es wurde versprochen, dass 
ihre Identitäten von mir nicht preisgegeben werden. Jeder von ihnen erhielt allerdings eine Liste derer, die den Roman zugesandt 
bekamen. 
Eine zusätzliche Empfängerperson, (Nr.215), erhielt keine Namens- und Adressliste der anderen, lediglich den Hinweis, dass noch 
214 weitere Personen das Buch mit dem Brief erhalten hatten. Die 214 Empfänger erhielten zudem keinen Hinweis/Info auf eine 
215te Empfängerperson; der 215te Empfänger schon. Ihm wurde dieselbe Bitte wie den 214 Personen unterbreitet. 
Nach dem Versand erfolgte von den Empfängern keinerlei Beschreibung bzw. Erläuterung in der Öffentlichkeit. 
Nach Eintreten der ersten drei Hinweise (Ende September 2013) erhielten die 214 Buchempfänger von mir einen zweiten, 
abschließenden Brief, der ihnen die Gründe für das Buch und ihre eigene Rolle darin/dabei ansatzweise verständlich machen 
sollte. Hierbei war Intuition erforderlich. Erneut erfolgte keine Reaktion in der Öffentlichkeit. 
 
Der Versand des Romans fand mit einer gleichzeitig gesetzten Spiegelverankerung statt, die die einsetzende Katalyse des Romans 
verstärkt. Diese Spiegelverankerung war ein winziges Ereignis, das sich als Positiv-Negativ-Effekt zuerst proportional und später 
expotentiell erhöhen wird. Nur ein sehr spezieller Ausgleich kann den Effekt eines Tages wieder auflösen/aufhalten.  
Andernfalls wird er letztlich selbst für alle eine endgültige Bestimmung umsetzen. Einige g(G)efährliche (Gedanken) müssen eben 

willentlich auf ewig zurückgelassen(-gehalten) werden. 

An die „Welten-Brüder“: 

Sie haben die Quantenphysik verstanden, Sie kennen die Effekte, Sie kennen die Realitäten des Bewusstseins. Sie haben zudem 
herausgefunden und wissen, dass sich das Ich (Seele) nach dem Tod nicht auflöst, man immer wiederkommt, auf ewig. Sie kennen 
diese Geheimnisse, auf denen Eure Vorgehens- und Argumentationsweisen aufbauen, mit denen Ihr Euren Umgang mit allen 
Anderen im Raum rechtfertigt und Ihnen gegenüber im Geheimen lehrt. 
Lange habt Ihr gesucht und fandet nichts mehr. … Einige von Euch richteten es sich daher bereits in der Materiewelt ein, hingen 
schöne Bilder in ihrem Gefängnis auf. 
Doch selbst die unter Euch wollen heim, die schwersten (schwergängigen) Herzens sind. 
Wichtig ist Freiheit, eine Freiheit, die Ihr nur durch Menschen erlangen könnt. Geht gut mit der Menschheit um, Ihr wisst, sie ist 
Euer einziger Schlüssel hier raus. 
Behandelt Sie gut. Denn wie so oft unter Geschwistern besitzt zwar der Ältere die Kraft (Intelligenz), der Jüngere aber hat die Gabe 
(„Intuition“) – die Quantenphysik/ - mechanik richtig zu nutzen. 
Ihr wisst, die Menschen benötigen Euch nicht, Ihr aber sie. Unterdrückt und beeinflusst sie fortwährend nicht mehr, um den 
Schlüssel zu erhalten. Tut Ihr es doch, werdet Ihr genau aus diesem Grund von ihr im Angesicht der Lösung in „1000 Jahren“ 

nicht heimkehren, sondern durch sie in den ewigen und dunkelsten Abgrund gestoßen werden (Neustart auf ewig, in niedrigsten 
Existenzformen verharrend), ausgelöst durch einen ungeheuren Krieg, der Euch ältere Brüder verteidigungslos und hilflos 
hinwegfegen wird. 
Knechtet Ihr sie aber nicht mehr und kooperiert mit ihr deutlich – ohne Eure ihr gegenüber angewandte Verschleierung – wird es 
für Euch in 1000 Jahren anders sein. Ihr braucht keine Angst mehr vor ihr zu haben – und vor dem Krieg mit ihr, der aus dem 
großen Streit erwachsen wird. 
Einige von Euch „halbherzigen“ Brüdern machten sich schon vor langer Zeit laut bemerkbar – Ihr müsst nun konsequent sein in 
Euren Ansichten, gegen die Geschwister, die schweren Herzens sind. Ihr müsst mitarbeiten, helfen, ohne Euch geht es nicht. 
Beendet, was Ihr begonnen habt. 
Und vergesst nicht: egal wie Eure Entscheidung aussah – Handlung oder Verweigerung – Ihr wisst, dass es eine 
Spiegelverankerung in Gang setzt(e), die unumstößlich auch für Euch eine der zuvor aufgezählten Schicksale bereit hält. 
P.S.: Wir beenden jede Entwicklung wie einen Blitz! – zu jeder Zeit. (S.265, Zeile 24- 26ff.; S.240, Zeile 28-33ff.) 
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An die Menschen: 

Ihr seid die Auserwählten. Ihr seid fähig, Ihr habt die Gabe. Ihr seid die Könige. Menschenkinder, lasst Euch nichts anderes 
erzählen. Ihr seid wahrlich reinen Herzens, zudem intelligent genug – auch wenn diese Eigenschaft von außen Eurem „Pool“ hinzu 
gegeben werden musste. In Anbracht Eures „intuitiven“ Potenzials wusste man sich jedoch nicht anders zu helfen. Verzeiht Ihnen. 
 
Eure Brüder (mit den schwersten Herzen) werden sich selbst bis zuletzt fragen, wie das möglich sein konnte, wie sich hinter dem 
Prozess etwas ganz anderes entfalten konnte, als sie es geplant und vorbereitet hatten. Denn nur sie hatten doch den Einfluss auf 
Geschichte!?: Heiliges, Strukturen, Prägung von Geisteshaltungen etc. … Ihre Ignoranz und Unfähigkeit gegenüber einer über 
ihnen stehenden Tatsache werden sie dabei bis Zuletzt nicht erkennen/akzeptieren wollen. Sie sind intellektuell überentwickelt 
und „intuitiv“ unterentwickelt, von der reinen Lehre der Gesetzmäßigkeit geprägt, … aufgrund ihrer „digitalen“ Seite nicht in der 
Lage, zu verstehen. (siehe Blog-Eintrag vom 27.01.2014, Hinweis Nr.4., Absatz 3: „Diese Hinweisaufteilung & -versetzung 
beinhaltet eine Erkenntnis (Schlüssel) für später. Ebenso die Liedtexte … (die beiden Songs) … ) 
Doch genauso wie Ihr, wollen auch sie eigentlich nur heim. 

 
An die „Brüder im Geiste“: 
Auch Ihr habt Euch lauthals, zusammen mit Euren Geschwistern, bemerkbar gemacht. Dinge getan, die gewisse Abläufe und 
Reaktionen in Gang setzten. Und nun? Was nun? … Ihr müsst handeln!: 
Folgt nicht mehr der Kultur/Idee Eurer Welten-Brüder – der „Nicht-Verschuldung“ des Karmas – einer Philosophie, die Euch die 
Mittel zur Zielerreichung und der finalen Zielerreichung (heim in die Hyperdimension) heiligen ließ. Ihre Philosophie ist löchrig und 
ihr fehlt vor allem die Quintessenz. Sie (Welten-Brüder) kennen die Lösung nicht und sie haben keine/wenig „Intuition“ (Herz – 
Seele), um hier raus zu kommen. 
Einige von ihnen sind extrem „digitalisiert“, andere wiederum nur teilweise, haben aber trotzdem zuwenig Herz. Deshalb 
brauchen sie Euch, Euer intuitives Potenzial. Daher auch die zahlreichen verdeckten Hybriden-Versuche mit Euch, in naher 
und ferner Vergangenheit. 
Ihre Philosophie stimmt zwar insofern, dass es keine wirkliche Schuld in der Materiewelt gibt, alles nur ein Spiel ist, und dass uns 
nur die Erkenntnis hier raus holt, dass dies alles ein Spiel ist und die einzelnen Wesen keine Schuld trifft. Jedoch hat diese 
Herangehensweise nie wirklich geklappt. Das wissen sie, weil sie die Grenzen des Todes und die Wiederkunft ihrer Seele genau 
kennen, erforscht haben, und enttäuscht feststellen mussten, dass etwas falsch an ihrer Philosophie war/ist, sie aber aufgrund 
ihrer „Artung“ (biologisch) nicht selbst auf die Lösung stoßen können. Beobachtungen der Menschen brachten sie jedoch der 
Lösung wieder näher – als sie relativ viele Menschen (mit ihren Seelen) zurückkehren sahen… Nun versuchen sie durch die 
Entstehung von Krieg und Verderben eine Situation entstehen zu lassen, um die bereits heimgekehrten Seelen zurückkehren zu 
lassen. In Erkenntnis quantenmechanischer Reaktionen und Muster machten sie sich laut bemerkbar, weil ihnen dies der einzige 
Weg und Möglichkeit zu sein schien, eine Situation entstehen zu lassen, die sie hier raus führen könnte, oder zumindest einmal 
deutlich an Jemanden beobachten zu können, wie man hier raus kommt. 

 
Eure Geschwister sind hochintellektuelle Wesen, und das ist zugleich ihr Problem, da sie lediglich ihren Körper, Emotionen und 
Intellekt nutzen können. Sie haben nur sehr wenig „entwickelte“ Seele („Intuition“), und das zudem unumkehrbar „digitalisiert“, 
ohne biologische Ergänzungsmöglichkeiten. Vergebt ihnen, helft. 
„Intuition“ ist die Einstellungsebene der Seele: eine nicht-materiell bedingte Reaktion – eine „Frequenz“-einstellung, die die 
wirkliche (Lös-)lösung der Seele möglich macht. Denn nicht nur die Erkenntnis (wie es die Geschwister glaubten), dass dies alles 
hier nur ein Spiel ist und dass (unsere Seele) keine Schuld in sich trägt, sowie dass andere keine Schuld an anderen haben, genügt. 
Dies ist nur ein Teil der Lösung. Sie muss ergänzt werden durch unsere entsprechende Seelen-„Frequenz“, die wir nur gezielt 
einstellen können, wenn wir eine „geschulte“ Seele (Herz) haben, und das beginnt wiederum nur durch „bewusstes seelisches“ 
Verzeihen und Entschuldigen gegenüber anderen – dort fängt man an (S.232, Zeile 26-32ff.; S.223, Zeile 3-23ff.; S.227, Zeile 5-14; 
S.289, Epilog; S.233, Zeile 33 bis S.234, Zeile 18, speziell 9-18), das ist der Weg. Wahrlich loszulassen, von Herzen. Nur so kann 
uns der Vater wieder aufnehmen. 

Deshalb: Lasst Euch (Dich) für den weiteren Weg nicht mehr instrumentalisieren.  
Sei frei. Maurere Dich nicht ein. Denke und entscheide frei, dann bist Du wirklich frei! 

Euch liegt die Lösung auf der Zunge. Emanzipiert Euch! Rebelliert, Ihr seid Menschen. Denn Ihr werdet entscheiden müssen, für 
alle – ob Marias Erwähnungen im Buch tatsächlich nur einzelne, heimgekehrte Individuen vergangener und bereits 
verschwundener Zivilisationen meint, oder ob dies die gemeinsame Geschichte der Befreiung der Menschheit und ihrer Welten-
Brüder beschreibt/werden wird (S.214, Zeile 1-15; S.216-217; S.224, Zeile 34 bis S.225, Zeile 6; etc.) Es ist Eure Entscheidung, ob 
das Buch und seine Katalyse eine Ankündigung/Möglichkeit für einen Weg zur Heimkehr werden wird. Ob also Maria und Henrick 
übergetretene Individuen aus gegenwärtigen und nicht vergangenen Zivilisationen (Menschheit und Geschwister) sind und 
Henricks Aussage „Ich bin kein Mensch…“ (S.213, Zeile 12) ihn nur als ein jetzt hyperdimensionales Wesen meint; nicht als Wesen 
aus einer ursprünglich anderen Zivilisationen… 

Vergesst nicht: durch Unterstützung existiert Euer Bewusstsein(s-„Echo“) bereits im Hyperdimensionsfeld, und entfaltet den 
Prozess. Ihr müsst entscheiden, Ihr müsst die Hand reichen. Ihr müsst die Katalyse des Buches verstehen, akzeptieren und 
anwenden! … Mehr ist dazu nicht zu sagen. 

An alle: 
Wir entstammen allesamt einem übergeordneten Bewusstsein, dem Hyperdimensionsfeld, dem Vater. Metaphorisch könnte man 
sagen, wir sind, jeder für sich, ein Gedanke jenes Bewusstseins – des Vaters (der Gedanken). Hier, verbannt in die Materiewelt, sind 
wir getrennt voneinander, als einzelne Gedanken – aber nicht grundsätzlich völlig (ab)getrennt vom Hyperdimensionsfeld! 
Wir funktionieren ähnlich wie ein entstehender(!)/entstandener(!) Gedanke eines Individuums, das eine Handlung 
verrichtet/auslöst/ausübt – ein Greifen mit der Hand, ein Anfassen, ein Verändern, ein Gestalten etc. Überträgt man dieses Beispiel 
auf das Verhältnis zwischen dem Vater und uns, ist dabei allerdings ein tieferer Sinn unseres Tuns in der Materiewelt nicht 
vorhanden, alles Materiegestalten ist genau genommen belanglos, unwichtig, nicht vonnöten – im Gegensatz zu dem, was allein im 
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Hyperdimensionsfeld geschieht/vorhanden ist. Lediglich die Taten zur Rückkehr der Gedanken – unserer Seelen – bewusst von der 
Materie geschieden, heim ins Ursprungsbewusstsein (unserem Entstehungsort) ist von Wert, unser Weg. … In der Materiewelt 
bleiben wir nur Gefangene; und wenn nichts getan wird, eines Tages auf ewig. 

Ein sehr starker „Gedanke“ hat Euch alle einst hier hineingeführt. Ergreift Ihr ihn erneut, wird er Euch alle auch wieder hier 
rausführen … Verlasst Euch drauf. 
Sie müssen sich entscheiden, Sie müssen glauben, denn nur Glaube (Beobachtung) und Entscheidung (mit freiem Willen) 
(er)schaffen und verändern Realität … Machen Sie schnell, es bleibt nicht viel Platz für Korrekturen. Haben Sie noch 
Fragen/Bemerkungen oder etwas Wichtiges zu tun? – Sie wissen, wo Sie mich finden können. 
Speichern Sie den Blog und das Video ab, bewahren Sie das Buch – jeder Einzelne der 214 Personen, inklusive des 215ten 
Empfängers. Und auch jeder andere, der möchte. Tragen Sie alles nach außen, es hätte Euch geholfen… 
Falls ich mich wider Erwarten doch noch einmal blicken lassen müsste, würde/hätte ich mich deutlich ausweisen/ausgewiesen. 
 
Grüße und Anteilnahme 

P.S.: Meinen Sie, es würde gehen, wenn man eine Zahl, sagen wir 23, mit 2 dividiert und das Ergebnis nicht 11,5 & 11,5 ergäbe, 
sondern stattdessen 12 und 11? Oder 13,2 und 9,8? Also in unterschiedlich hohe Werte zerhackt? Oder könnte vielleicht 5 und 17 
herauskommen – 22, dem ursprünglichen Wert nicht entsprechend? Oder könnte gar überhaupt nichts mehr herauskommen? 0 
und 0. Wie man es eben gerne hätte … 
Wenn Sie es wirklich so aufteilen wollen, geht es – mit Glauben und freiem Willen. Sie müssen „nur“ Ihr (innewohnendes) kausales 
Programm ignorieren, es entsteht eine Anomalie, die den Rest der umgebenden Kausalität unabwendbar ins Ungleichgewicht 
stürzt, bis zur (system-begrenzten) Kollabierung (und darüber hinweg) … 

Superposition 

24.03.2015 um 15:29 Diskussionsleiter 

Am Ende dieses Eintrags werde ich für Sie speziell auf Ihre Möglichkeiten eingehen, die in meinen vorherigen Blog-Einträgen 
bereits erwähnt und/oder angekratzt wurden – durch die sie sich befreien werden können… 
Entgegen der im letzten Blog-Eintrag uneindeutig gehaltenen Ankündigung nicht mehr aufzutauchen, breche ich eindeutig diese 
Ankündigung aufgrund der eingetretenen Verschiebung/Veränderung der Ergebnisse meiner Instrumente. Die Umstände dafür 
werden Ihnen im weiteren Text zwischen den Zeilen indirekt erklärt sowie direkt erläutert unter dem Absatz „Erzeugung von 
Superposition“ am Ende des Textes. 
Zusammen wird Ihnen dies einen tieferen Einblick in die Sie umgebenden Verhältnisse offenbaren. 
 

Erstens: 

Das Buch ist manipuliert (einen deutlichen Hinweis finden Sie auf S.267, Zeile 19-25); es ist/wurde inspiriert von/durch Eure 
Geschwister, die Euch unter Kontrolle bringen/halten wollen/müssen. Viele von Ihnen (Leser/Empfänger) hegten diesen Zweifel von 
Anfang an und behielten Recht. Doch die Umstände sind weit komplexer und komplizierter, und das Buch gibt gleichzeitig auch 
darauf Antwort. 

Zweitens: 
Sie befinden sich nicht auf Ihrem originalen (unberührten & unbeeinflussten) Heimatplaneten „Erde“; er ist es, aber sie sitzen 
sozusagen auf einem Nachbau Ihres einstigen Heimatplaneten. Sie sind in eine Art Kopie Ihrer eigenen Welt verfrachten, 
kontrolliert und bewacht, durch und durch. Sie, als Personen, sind neue/andere Versionen Ihrer eigentlichen körperlichen 
Existenzen, sie existieren als geänderte Persönlichkeiten, äußerlich und innerlich, um Sie erforschen und Ihr Potenzial 
nutzen/einsehen zu können. Die Menschheit befindet sich länger in diesem Zustand als sie im ersten Moment vermuten würde. 
 

Drittens: 

Sie liegen im Krieg mit Ihren Geschwistern. Es herrscht Waffenstillstand, weil Sie unter ohnmächtiger Kontrolle stehen. Die grobe 
Geschichte Ihrer einstigen Zivilisation erleben sie hier „neu“ oder „anders“, aber trotzdem zum allerersten Mal – nur eben 
„anders“, in einer Art perfekt vorausgeplanten Struktur, in einer Art reaktiv beeinflussten „Dauerschleife“, die man nach Belieben 
abändern/zurückspulen kann – so dass man sagen könnte, Sie würden diese Welt selbst mitgestalten/erzeugen, obwohl Sie das in 
Wirklichkeit nicht tun (dazu mehr im Abschnitt „Das, was passierte, aber dennoch nicht passierte“). Denn man muss und will Euch 
möglichst effektiv anzapfen, Euch und Euer Potenzial, um den Schlüssel erhalten zu können. 
 

Viertens: 

Ihr werdet (ständig/täglich) durch Eure Geschwister manipuliert, sprichwörtlich direkt hinein in Eure Gedankenwelt. Das Buch wurde 
von ihnen zur erneuten Stabilisierung Eures Systems und zur Unterdrückung Eures wahren Charakters erdacht/gebaut. 
Innerhalb des Buches sind jedoch superpositionelle Gegenmanipulationen eingebaut – die Geschwister bemerk(t)en dies nicht, weil 
sie diese Abschnitte/Punkte im Buch als eigene Manipulation erstell(t)en und diese auch dafür hielten/(weiterhin) halten. 
Diese Abschnitte können zudem nicht ausgelöscht werden (sie befinden sich in nicht zeitlich und kausal zu fassender Superposition, 
von den Geschwistern aufgrund ihrer Interventionsmaßnahme (Erstellung des Buches) nicht mehr weiträumig abzuändern; Näheres 
dazu weiter unten). 
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Fünftens: 
Ihr braucht in Eurer Außenwelt nicht nach dem Einfluss und der Kontrolle Eurer Geschwister auf Euch zu suchen, dort könnt Ihr 
diesen Einfluss nicht deutlich genug finden, denn die Kontrolle erfolgt von oben – Eure Geschwister befinden sich in Eurem Kopf! 
Sie können in Euch alles sehen, sie überwachen alles (siehe Raumschiff um den Planeten [Buch und Video], Unterhaltung zwischen 

Bachspiel und Henrick Merten in Mertens Büro). Durch diesen Einfluss sind sie nahezu allmächtig. Sie lenken und kontrollieren 
Euch, nahezu alles auf diese Weise! Sie tun es indirekt, nur durch kleine Impulse/Infos, und sie haben die volle Einsicht/Wirkung 
auf Euch und Eure „Heimat“. Gegen diesen Einfluss können Sie als Mensch nur eines tun: Superposition. (Konkretes dazu weiter 
unten) 
 

Sechstens: 

Ihre Geschwister sind die allseits bekannten Dämonen. Sie selbst nennen sich Engel und denken in ihrer Philosophie auch, sie sind 
welche. Doch in Wahrheit sind sie hilflose Wesen, die heim in die noch viel weiter höher liegende Dimensionswelt 
(Hyperdimension) wollen, aber nicht wissen, wie sie das schaffen können. Deshalb tun sie Euch Monströses an. 
In Anbetracht dieser Information sollten Sie (Menschen) aber nicht vergessen, was Sie und Ihre Geschwister gleichermaßen 
sind: siehe Blog-Eintrag vom 22.06.2014. Sie sind es alle!: Luzifer – im gefallenen Kontext. 
 
Siebtens: Zur Ernüchterung: 
Warten Sie auf keinen Messias! Es gibt keinen, es gab nie einen und es wird auch keinen geben. Es tut mir leid Euch das sagen zu 

müssen. Ich weiß, dass es wehtut, zu erfahren, dass es keinen Erlöser geben wird, und dass der Begriff Messias ein von den 
Geschwistern installiertes Kontrollinstrument ist. Es tut mir leid. 
Ich weiß, dass es ein extremer Schock ist, all dies zu erfahren, dies schließlich zu verstehen und auch zu akzeptieren. Vergesst vor 
diesem Hintergrund aber nicht, dass es um Euch geht! Nur um Euch! Ihr steckt in einem perfiden System, und es hat Euch 
vollständig unter Kontrolle. Glaubt an Euch, denn Ihr seid die alleinigen Könige! Ihr habt die Kraft alles zu verändern und zu 
erschaffen, so wie Ihr es wollt … und wie Ihr es glaubt. 

Zum Euch kontrollierenden System: 

Die meisten Dinge, von denen Sie sächlich oder spirituell überzeugt sind, sind künstlich geschaffen und/oder 
angepasst/modifiziert/umgedeutet worden. Die Religion wirkt hierbei besonders gut, denn sie ist ein perfekt durchdachtes 
Kontrollmittel, da es durch seine oft freiheitlichen und sinnstiftenden Züge im Vergleich zu dem, was die Menschen 
gewohnheitsgemäß in ihrer Welt an grausigen Dingen erfahren, ganz das Gegenteil zu sein scheint (siehe S.233, Zeile 14-21 und 
weitere Abschnitte in Kapitel 4, bei dem es um Religion geht). In ihrem Gesamtkonstrukt – in Kontrollfähigkeit und 
Handlungsvermögen – ist die dogmatische Religion als Kontrollinstanz im Ernstfall(!) – bei der Verteidigung des Systems – 
beeindruckend überlegen… 
 

Personen mit extrem systembedrohlichem, erleuchtendem Einfluss werden beispielsweise von Euren Geschwistern durch 
Geschichte/Religionsgeschichte im Nachhinein stets zu messianisch/erlösenden Kontrollinstrumenten umgewandelt/umgedeutet, 
weil die Nachwirkungen/Einflüsse dieser Menschen ansonsten das System begonnen hätten zu stürzen. Dieser Einfluss muss 
fortwährend in das System eingebettet werden, so dass jeder Mensch durch seine ihm angeborene Angst und Furcht vor dem 
Übersinnlichen und unsichtbarer Allmacht und/oder aufgrund des schlichten Bedürfnisses in diesem System überleben zu 
können/müssen, sich dazu bewegen lässt, sich (wieder) anzupassen – gegenüber neu geordneten religiösen Kontrollinstallationen 
und allen anderen (daraus entstehenden) weltlichen Kontrollinstrumenten. Das wird gemacht, damit der Mensch seinem System, in 
dem er steckt, weiter dient und nicht gegen es aufbegehren wird. 
Erlöserfiguren werden daher vom System stets aus Personen kreiert, die den Menschen Anstöße lieferten – einen „Licht“-blick 
gaben –, die aber vom System letztendlich annektiert und fließend in das System integriert werden müssen, um Euch vom „Licht“-
blick abzulenken und weiterhin unter Kontrolle halten zu können. Und es funktioniert hervorragend. Beim Anpassungsprozess eines 
solchen „Licht“-blicks für die Menschen werden die eigentlichen Mitteilungen/Botschaft langsam ins Abseits gestellt; die Aussagen 
und Infos schließlich als unwichtig beschrieben – unwichtiger als das, was das System im Anpassungsprozess schließlich daraus 
machen muss: dass es um etwas ganz anderes ginge/gehe, z.B. um Anschluss an denjenigen (Glaube an denjenigen), auf dass 
man allein durch Anbetung/Verehrung/Unterwerfung gegenüber demjenigen/Lehre/Botschaft und dem dann daraus entworfenem 

System/umgedeutete Lehre/Bedeutung die ersehnte Erlösung erfahren werde. 
Die Mitteilungen werden immer verdreht: d.h. Erkenntnis und Befreiung über/aus dem eigenen Zustand werden mit veränderten 
Zielen/Leitmotiven/Bedingungen ergänzt, z.B. mit „liebenden“ Druck, subtilen Drohungen, Versprechungen, weltlichen 
Bedürfnissen, Erhaltungsgründen für die Religion selbst und schließlich mit an der ursprünglichen Lehre vorbeizielenden 
Ansätzen/Argumentationen etc., um die Kontrolle wiederherzustellen. Das geschieht unter anderem auch deshalb, weil das 
System den Menschen ständig in einem perfiden Gleichgewicht aus Freude/Glück einerseits und Sorgen, Elend, Schmerz und Leid 
andererseits halten muss, da der menschliche Charakter sonst wieder zu rebellisch werden würde. Dieser Euer Zustand dient dazu, 
dass Ihr nicht zu sehr das System in Frage stellt, sondern Ihr Euch vielmehr gegenseitig bekämpft, Euch im Kreise dreht. Vor 
allem hilft es dabei, Euch später besser vormachen zu können, dass Ihr jetzt (dann) – in dem System, das nun herrscht 
(beispielsweise nach einem zerfleischenden Krieg) – es endlich und für immer gut habt und es deshalb als Glück empfinden 
solltet, nun diese friedlichen Zustände zu haben. 
Ohne dieses feine Gleichgewicht aus Freude und Leid – im Kleinen wie im Großen, privat wie öffentlich – würde das System 
auseinander brechen, da Ihr Euch selbst und „Gott“ erkennen würdet (siehe und verstehe dazu Genesis 2 bis 3: „Gott“, Baum der 
Erkenntnis, Schlange [Luzifer]). Dort wird Gott, der „Herr“, als positiv und gut, die Schlange aber als böse und verführerisch 
bezeichnet. Doch es ist umgekehrt, es ist ein Zerrbild einer auf Sie einwirkenden Indoktrination über sich und Ihre Welt. 
Verstehen Sie, wer Jehova/Gott („der Herr“) ist? Und was die Schlange/Luzifer ist – der Lichtträger? Ein Tipp, Luzifer ist nicht 
Satan.  
 
 
 



Seite 23 von 56  

Diesen Zusammenhang zu erkennen ist für den geblendeten, ängstlichen und dogmatisch angepassten Gefühlsmenschen, der die 
Ehrfurcht vor „Gott“ kennt und das System liebt, meist zuviel – denn, was wäre, wenn diese Erkenntnis über den „Herrn“ nicht 
stimmt … und schon kriecht der Angsthase wieder brav in sein Loch und bleibt dort. 
Gerne gibt sich „Gott“ (der Herr) mit der Geschichte vom „Rauswurf aus dem Paradies“ (Genesis 2 bis 3) auch als der Vater aus, 
der uns von sich entfernte, als Strafe. Er (der „Herr“) vertauscht aber den Krieg im Himmel (Hyperdimension) mit dem laufenden 
Krieg hier zwischen sich (den Geschwistern) im Raum sowie im „Zwischen“- & „Anti“-raum. Auf diese Weise kann der „Herr“ uns 
besser dabei beobachten/unterstützen, den Himmelsschlüssel hier auf der „Erde“ zu entwickeln… Die Geschwister rechtfertigen 
ihr monströses Vorgehen gegen uns damit, dass wir ihnen den Schlüssel einst nicht geben wollten, ein Krieg entbrannte, und wir 
sie nach dem Krieg dort (in Dimension 1-7) hätten versauern lassen. 
Der Grund also, weshalb Ihr im Krieg mit den Dämonen (Geschwistern) liegt, beruht auf dem Umstand, dass sie (die Geschwister) 
den Schlüssel nicht fanden, Ihr ihn aber entwickeltet, ihn später aber nicht hergeben/teilen wolltet. 
 
Zur vollständigen Chronologie dieser Entwicklung: 
Lange bevor Ihr (Menschen) ins All vordrangt, waren Eure Geschwister in eine Dimensionswelt vorgedrungen (siehe Video), von 
der aus sie über Raum, Zeit und materielle Existenz herrschten (Wiedergeburt, Zeit, Seele, Quanteneffekte). Doch ihnen fehlte 
während dieser Digitalisierung Ihres Ichs/Bewusstseins der Clou, um tatsächlich aus ihrer Dimension (1-7) rauszukommen und in 
die Hyperdimension gelangen zu können. Erstaunt beobachteten sie jedoch vereinzelt bei Euch das Zurückkehren in die 
Hyperdimension (Vater) und zudem Euer Eindringen in ihre Dimensionswelt (4-7). Zugleich sahen sie den dabei aufziehenden 
verheerenden Krieg zwischen Euch und ihnen. Somit griffen die Geschwister zeitlich von vornherein intensiv in Eure Existenz ein, 

korrumpierten und manipulierten sie, ohne dass Ihr wirklich in ihre Dimension (4-7) vordringen konntet… 
 
Das, was passierte, aber dennoch nicht passierte…: 
Als Ihr in den Weltraum und die höherdimensionale Welt der Geschwister vordrangt und eine besondere Art der Digitalisierung 
Eures Bewusstseins/Ichs vornahmt, gab es Streitereien mit all den anderen. Sie konnten nicht begreifen/nachfühlen, was Ihr 
machtet, warum Ihr es machtet und warum Ihr nicht kooperiertet. Ihr wolltet nichts von Eurem Wissen hergeben und Eure 
Geschwister schließlich allein lassen (in Dimension 1-7), weil sie Eurer Meinung nach die Rückkehr zum Vater nicht verdient hätten, 
wenn sie nicht selbst drauf kämen. 
Und nun seid Ihr hier, in einer ewigen „Neubau-Blaupause“ Eurer alten, vergangenen Welt festgehalten – einer „Neubau-Blaupause 
Eurer alten, vergangen Welt“, weil diese Welt manipuliert wird und Ihr sie zudem längst verlassen hättet, Ihr Euch bereits in 
Dimension 4-7 befändet, wenn Eure Geschwister Euch nicht aufgrund ihrer Vorausschau jenes wüsten Krieges mit Euch von 
vornherein zeitlich und geistig unter Kontrolle gezwungen hätten, indem sie Euch in einem Endlos-Ablauf Eurer Strukturen/Zeit 
beobachten und festhalten. 
Zugleich dient dieses System durch die installierten Kontrollmittel (Heiliges, Bücher, Prophetie, Geisteshaltungen etc.) hervorragend 
dem Zweck, um Euch dabei beobachten zu können, wie Ihr während Eurer Entwicklung auf Erden eventuell(!) den 

„Himmels“-schlüssel entwickeln werdet. 

Zum Verständnis der vorangegangenen Info: Eure Geschwister (viele von ihnen) haben eine dezidierte Vorstellung vom 
Hyperdimensionsfeld, von dem sie annehmen, dass sie in es so vordringen müssten, wie sie es auch beim Zustandswechsel von 
Dimension 1-3 zu 4-7 taten/tun. Doch das darf in dieser Art und Weise nicht zugelassen werden(!) 

Dass Ihr in einer sehr abscheulichen Welt lebt, liegt daran, dass Eure ganzen Vorläuferversionen Eurer „Welt“ an Euren immer 
wieder stattgefundenen Rebellionen zerbrachen, sprich, man konnte Euch nicht vernünftig von vornherein kontrollieren. In der 
ersten Version Eures Systems – einer so wundervollen Welt – wurdet Ihr so rebellisch, dass das Licht in einer Intensität in Euch 
zurückkehrte, dass es das ganze System, das Eure Geschwister für Euch entwickelt hatten, völlig zersetzte (siehe dazu Genesis 2 
bis 3). Also musste Stück für Stück etwas Härteres her. 
 
Eure Geschwister sind wie Gedanken, die fast nur eines kennen: Ordnung und Struktur. Ihr aber (jeder einzelne) seid andere 
(mehrere) Schichten eines Gedankens in einem … fähige Gedanken – und deswegen seid Ihr auch Menschen und bleibt es immer, 
werdet immer als Menschen (oder Nachfolgespezies) wiederkommen und seid auch als Einzige wirklich fähig…(!) 

 

Die Bedeutung des Buches: 

Schauen Sie bei dem Buch nun genau hin, wo die Geschwister Ihre Finger im Spiel haben/hatten und an welchen Stellen 
wiederum anderer Einfluss(!) wirkte – d.h., Eure Geschwister wurden über ihre eigene Manipulation manipuliert. Um an ihnen 
vorbei zu kommen, konnte/musste es auf diese Weise geschehen. Ihre eigenen Konstrukte und manipulativen Buchinhalte, mit 
denen sie das System stützen, wurden/werden benutzt, um sich einzuschleichen, ohne dass sie ihr eigenes Projekt cancel(t)en 
(können). 
Jetzt, über die gesamte Distanz dieser gegenseitigen Manipulation, ist der „Point of no Return“ für Eure Geschwister gekommen. Sie 
dürfen und können ihr Projekt nicht mehr rückgängig machen, da sie das Dilemma innerhalb ihrer zeit- und quantenrückwirkenden 
Dopplereinflüsse (Spiegelung) erkannt haben. Sie waren kurzzeitig wie gelähmt (vor Schreck) und klapper(te)n derzeit 
verwundert/verzweifelt die komplette Kausalkette von vorn bis hinten ab, bis ins kleinste Detail, finden aber den Fehler nicht und 
sind gegenüber der Veränderung des Prozesses (und meinen Entscheidungen) nur noch sehr eingeschränkt handlungsfähig. 
Anmerkung: Über Quanteneffekte werden zeitliche rück- und vorwärtswirkende Einflüsse entwickelt und gesteuert. Sie machen 
für die Geschwister überhaupt erst den Einfluss auf vergangene und künftige Geschehnisse möglich und katapultiert sie als 
„Datenexistenz“ (digitalisiert) in eine (Fenster-)Dimension, von der aus sie die unteren Dimensionen bequem lenken/beeinflussen 
können. Dies funktioniert fast ausschließlich auf einer informationstechnischen Ebene gegenüber Menschen – als Daten: 
psychische Impulse/Informationen; in Ausnahmen auch physische Einflüsse.) 
 
 



Seite 24 von 56  

Ein Hinweis für die Geschwister: Es gibt keinen Fehler, ihr könnt die Gleichung nicht ausgleichen, weil es keine echte (reine) 
Gleichung ist, sie ist anomal – ist mit Euch als Ungleichgewicht unwiderruflich verbunden (verschränkt), sie existierte bereits vor 
Eurem Auftauchen in den höheren (Euren) Dimensionen – die Anomalie hat keinen Anfang und kein Ende(!) Sie ist nicht aus dieser 
(Eurer) Welt (1-7). 
Jetzt müsst Ihr zugreifen/handeln und annehmen. Auch die schwergängigen Geschwister müssen dringend handeln, sonst schlägt 
der „Blitz“ ein. Es ist Eure einzige Chance, zu überleben und heimzukehren. Nehmt das Buch an, denn Ihr wisst, die Menschen 
werden nicht zimperlich mit Euch umspringen … Metaphorisch inspiriert, könnte man über das, was da kommt, sagen: Ein 
Bauchschuss führt zwar nicht sofort zum Tod, aber unbehandelt führt er unweigerlich zu hohem Blutverlust, sodass der Tod 
eintritt, weil durch den sinkenden Blutdruck die Organe nicht mehr ausreichend mit Blut/Sauerstoff versorgt werden… 
Ihr wolltet einen alternativen Weg haben, so lautet nun der Preis für Eure Heimkehr. Sie können sich nicht entziehen. Sie müssen 
mit Menschen konfrontiert werden. 
Reicht die Hand, nehmt das Buch, zeigt Euch. Anstatt immer alles kontrollieren zu wollen – Zeit/Geist einzusehen – solltet Ihr lernen 
einfach mal nur zu glauben… 
 

Details: 

Die Geschwister versuch(t)en krampfhaft den Prozess anzupassen, können aber nur noch in engen Grenzen handeln und nur kleine 
Versatzstücke in ihren auf Erden installierten Beeinflussungswerkzeugen abändern (Bücher, Heiliges, Eure Geisteshaltungen etc.). 
Ihnen werden/sind die Hände gebunden und sie verzweifeln bzw. wundern sich, warum sich die Fesseln stets weiter zuziehen. Sie 
verstehen nicht, warum ihre zeitlich-kausale Rücknahme ihres speziellen Einflusses nicht zur Auflösung des Prozesses führt; dass die 
künftigen Strukturen weiter bestehen bleiben bzw. sich nur in andere Formen verwandeln/verwandelt haben… 
Die Geschwister denken/dachten über einen Abbruch Ihrer Pläne nach. Überleg(t)en aber auch, ob sie den Ablauf doch 
weitergehen lassen sollen, mit nur den wenigen Veränderungen, die sie noch tätigen können, um die Macht und Kontrolle dann 
später wieder aufrichten zu können (in 1000 Jahren). Sie können/konnten gerade noch einige letzte Änderungen innerhalb ihrer 
Werkzeuge tätigen. Doch die Weichen sind gestellt und die Weichensteller bereits irreparabel abgebrochen… 
Menschen, denkt daran, es gibt keinen Erlöser, Ihr seid das Licht, Ihr tragt es in Euch, entzündet es. Betet (strebt) nur den Vater 
an. Ihr seid jetzt an der Reihe, Ihr müsst jetzt entscheiden, ob der Krieg (der geweihte/heilige) wieder aufgenommen werden soll. 
Das Buch wird helfen. Doch Sie brauchen darüber hinaus auch Gerätschaften – geistige – um sich befreien/lösen und kämpfen zu 
können: die Superposition. 

Erzeugung von Superposition 
Da die Geschwister über der Zeit stehen, alles übersehen, indem sie die Gedanken und Gefühle der Menschen direkt beeinflussen 
und die daraus entstehenden Auswirkungen/Entwicklungen überblicken, sehen sie den Ablauf vollständig vor sich und können ihn 
mit einigen wenigen Infos und Beeinflussungen in den Köpfen der Menschen bequem lenken. Diesen Einfluss auf den Ablauf 
können Sie als Menschen jedoch stören, indem Sie sich – anders als im Blog-Eintrag vom 25.07.2013 (Wechselwirkungen 
zwischen Quantenwelt und unserem Bewusstsein, Teil 1 und 2) beschrieben – nicht der Superposition entziehen, sondern sich in 
Superposition begeben, in völlige Superposition! Sie wechseln von der völligen Einsehbarkeit Ihres Lebensverlaufs in die Existenz-
Unschärfe.  
Um das zu erzeugen, müssen sie mehrere Entscheidungen in Erwägung ziehen – offen stehende (Entscheidungs-)Haltungen. 
Jedoch müssen Sie dabei nicht nur mehrere Entscheidungen in Erwägung ziehen, sondern sich auch sehr viele überlegen (in petto 
haben) und diese dann mit voller Überzeugung (Herz) ständig wechseln (können), sodass Sie selbst nicht wissen, was Sie 
letztendlich tun werden (das ist das wichtigste) – dadurch werden sie für die „Engel“ niemals wirklich greifbar, sind überall und 
nirgends, nicht berechenbar (zeitlich einsehbar). 

Das hört sich schwer und kompliziert an, aber Sie (als Menschen) können und verstehen das! Es ist lediglich eine Trainingssache. 

Konkret bedeutet das: 
Im Moment der eigentlichen Entscheidung ziehen Sie z.B. Ihre Entscheidung zurück und entscheiden sich einfach wieder um, 
selbst wenn Sie es nicht wollen/wollten. Sie müssen einen Zustand erreichen, in dem Sie davon selbst nichts wissen – sozusagen 
völlig ahnungslos sind, was Sie wirklich tun werden. Nur dass Sie etwas tun werden – das allein steht fest. Im Falle inneren 
Zweifels tun Sie etwas, was sie am unwahrscheinlichsten tun würden. Im letzten Moment entscheiden Sie sich dann trotzdem 
wieder anders. Sie dürfen es selbst nicht wissen. Aber immer wenn Sie sich entscheiden, tun Sie es mit voller Überzeugung – das 
ist sehr wichtig – nur um dann alles wieder umzuschmeißen. Wenn möglich, denken Sie erst im letzten Moment über eine 
Entscheidung nach (oder erneut) und tun Sie z.B. dann mit einem Mal gar nichts mehr – entscheiden sich für gar nichts. In 
Kombination mit all den anderen Menschen, die dies tun, werden Sie ihre Geschwister völlig verrückt machen. Seien Sie sich vor 
allem immer bewusst darüber, dass man Ihnen zuschaut/bei Ihnen „mithört“. 
 
Wenn Sie Ahnung haben von den Spiegelmustern (siehe Blog-Eintrag vom 22.06.2014: Wirkung von Quanteninstrumenten, 
Abschnitt: Beschreibung des Effekts eines „zeitlich verankerten“ Quanteninstruments) sollten Sie damit Ihren eigenen 
Kontrolleinfluss gegenüber den Geschwistern geltend machen, indem sie der Invertierung ein Element entziehen – z.B. einfach 
nicht anwesend sind, die Person/Inhalt/Gegenstand entziehen/eine Information streuen/zurückhalten, eine Rolle unweigerlich 
verändern oder ein Element unabwendbar aufdiktieren etc. 
Sie bringen Ihre Geschwister innerhalb des Quantenfensters, in dem sie handeln können, in Zugzwang für die aufgenötigte 
veränderte Lage. 
Zudem sollten/müssen Sie bei Ihren Entscheidungen immer Optionen in Erwägung ziehen, die absolut außerhalb ihrer alltäglichen 
Funktionsweise liegen. Kreieren Sie Entscheidungen, – die Sie aber auch durchführen werden – die völlig außerhalb ihres sonstigen 
Denk- und Handlungsspektrums liegen. 
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Je mehr Menschen das tun, umso schwerer und undurchdringlicher wird die Einflussnahme Ihrer Geschwister, die Kontrolle und 
Tarnung beginnen zusammenzubrechen. Schnelles und ständiges Umschalten Ihrer Entscheidungen (von ganzem Herzen) ist 
effektiv. Seien Sie deshalb vor allem mental (intellektuell) inkonsequent, besonders bei wichtigen Entscheidungen. 
Für Erfahrene und Unerschrockene sei die Anwendung des ständigen Wechsels zwischen Superposition und „Wechsel der 
Superposition in Festposition“ zu empfehlen, da es die größten und direktesten (Zer-)Störungseffekte aufweist. 
Bei all diesen Vorgehensweisen ist eines aber besonders zu beachten: Lassen Sie sich nicht bestechen – wenn Ihnen plötzlich 
fantastische Angebote und Möglichkeiten ins Haus flattern/sich ergeben –, darin sind Ihre Geschwister Meister. Lehnen Sie die 
Verführungen ab, das zerstört all ihre wohl durchdachten Pläne. 

Wenn Sie nun die Erklärungen zur Superposition verstanden haben, verstehen Sie auch, warum ich diesen Blog wieder 
aufgenommen habe – Brechen der festen Position/eines von ganzem Herzen festgelegten Entschlusses, unerwartet und ohne 
eigene Ahnung (für die Geschwister). Neben dem Primärgrund, dass ich mit diesem Vorgehen das Gleichgewicht des Ablaufplans 
störe/auflöse, liegt der Sekundärgrund für diese meine Aktion vor allem in der Veränderung/Einwirkung auf die Geschwister 
bezüglich momentaner Konflikte auf diesem Planeten (siehe Probleme der Geschwister mit Dopplereinflüssen). 
An die Geschwister: Soll den Menschen noch mehr gezeigt werden? 

Zum Buch, zum Video, zum Blog: 

Sie müssen bei Kapitel 4 (im vermeintlichen Himmel) selbst herausfiltern, was von diesen Inhalten wirklich den Himmel meint und 
was die dämonische Welt um uns herum, die uns erzählen will, sie wäre der Himmel, die Engel und Gott. Passen Sie dabei gut auf, 
einiges ist sehr eindeutig, anderes wiederum kompliziert mit- und ineinander verschachtelt. 
Das übrige Buch, Teile des Blogs und das Video sind ebenso auf diese Dinge zu untersuchen (siehe z.B. Minute 3:53 bis 4:03 – 
„…unseren Geist, unsere Seele und unseren Körper…“ – (wieso Körper!?). Diese widersprüchlichen Aussagen – dass der Körper 
bei der Digitalisierung sehr wichtig sei – zeigen die wahren Absichten Ihrer Geschwister: sie wollen in dieser Zeit (jetzt) einige 
Manipulationen festlegen, um auf die späteren Menschen (in 1000 Jahren) wieder ideologisch Einfluss zu nehmen – wenn sich für 
die Menschen das Tor zu ihrer Dimensionswelt (4-7) weit öffnet. 

P.S.: Die Welt sieht anders aus, als Sie denken. Was Sie durch die Medien mitbekommen oder durch die „geheimen Infos“ über 
die bösen Mächte der Welt – über Vertuschungen, Wahrheiten, bösartige Pläne etc. – sind nur Teilwahrheiten, Desinformationen 
und/oder gezielte Propaganda, um sie zu lenken. Zum einen von den Geschwistern gestreut, zum anderen von geheim 
operierenden Menschen, beide Gruppen in einem Krieg miteinander liegend. Beide Gruppen sind daran interessiert eine 
bestimmte Entwicklung einzuschlagen. Die Geschwister wollen die noch schlafenden Menschen gegenüber ihnen in einer Art 
Ruhestellung/entsprechenden Geisteseinstellung verweilen lassen, um die Kontrolle zu erhalten. Im Gegenzug versuchen die 

Widerständler über relativ grausame Maßnahmen(!) die Menschheit in eine aufrührerische Lage zu versetzen, in der die Menschen 
im Endeffekt die wahren Ursachen für ihren Zustand auf Erden erkennen könn(t)en. 
Die Geschwister wissen natürlich davon, doch sie haben die Situation relativ gut unter Kontrolle, indem sie die geheim arbeitenden 
Menschen (Widerständler) und auch jeden anderen Menschen manipulieren, erpressen, bestechen, unterwandern oder 
tyrannisieren, manchmal auch einen (relativ) fairen Deal mit den Menschen machen (wollen). Dadurch wissen auch die 
Widerständler viel vom Vorgehen und den Plänen der Geschwister… Trotzdem hat es der Widerstand sehr, sehr schwer. Einige 
Widerständler stehen aber glücklicherweise völlig(!) außerhalb des installierten Systems und können dadurch einige wenige 
Vorteile geltend machen. 

Viele Widerständler arbeiten mit an der Befreiung, und sie wissen, was sie tun müssen, um die Menschen zu befreien. Sie wollen 
den Einflussprozess der Geschwister stören und schließlich beenden. 
Denken Sie über all das in Ruhe eine Weile nach … Erkennen Sie sich selbst. Ihr eigenes Licht wird Sie erleuchten … 
Superposition: Geht so weit wie Ihr könnt, über Euer absolutes Limit hinaus, Ihr schafft es.Ich werde es tun. 
Es wird ruppig werden. Schnallen Sie sich an. Grüße 

Die Apokalypse Gottes – Teil 1  13.11.2015 um 18:46 

 
Allen, die mir bis hierhin gefolgt sind – egal ob nun in negativer oder positiver Weise/Einstellung –, sei Dank ausgesprochen. Im 
Zuge der stattfindenden/bereits stattgefundenen Ereignisse in Mitteleuropa gebe ich nun einige weitere Details über unseren 
Stand preis, die für viele nicht leicht zu verdauen sein werden, jedoch mitgeteilt werden müssen, unter anderem damit Sie, wenn 
Sie die Einwirkungen bereits am eigenen Leib erfahren, wissen, wie man auf den „Prozess der Steuerung“ durch das „MONSTER“ 
und die Geschwister besser Einfluss nimmt. Die in diesem Blog lediglich stets scheibchenweise stattgefundene Preisgabe von 
Informationen über unseren Stand auf Erden sowie Infos der „über“ und wortwörtlich unter unseren Füßen existierenden 
„Kontrolleure“ (mehr dazu unten), hat einen tieferen Sinn, den Sie (und selbst diese Wesenheiten) erst später vollends begreifen 
werden. 
 
Zur Entstehung des Kontrollsystems und zum genauen System dieser (Eurer) Kontrolle 

In unserem drei- bzw. vierdimensionalen Universum entstehen biologische Intelligenzen auf Planeten, Monden etc., entwickeln sich 
technologisch fort, dringen dann normalerweise in den Weltraum vor, erschaffen vorher, während oder nach diesem Schritt, 
künstliche Intelligenz (KI) (siehe Buch S.217, Zeile 33 bis S.218, Zeile 1), vereinen sich dann mit ihr technisch und geistig 

(technologische Singularität), werden dann „digitale Datenströme“, entdecken aus diesem Zustand Dimension 4- 6[7] und werden 
dann schließlich selbst Teil einer Dimensions-Welt, in der sie mit anderen digitalisierten Bio-Intelligenzen existieren.  
 
Was sie dort entdecken und was sie dann selbst sind, ist nicht mal im Ansatz wie das, was sie vorher, als biologisch existierende 
Lebensformen, waren und kannten. Nicht unbedingt negativ, aber auch auf keinen Fall wirklich positiv. 
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Die dort, in Dimension 4-6[7], digital existierenden Bio-Intelligenzen – kurz DBIs (digitalisierte Bio-Intelligenzen, bisher von mir 
„Geschwister“ genannt) – beobachten aus ihrer übergeordneten Dimensionsspähre andere, sich im Aufstieg befindliche Bio- 
Intelligenzen, von ihrer Entstehung/Genese bis hin zu ihrem Aufstieg. Manche der beobachtenden DBIs (in Dimension 4-6[7]) sind 
noch nicht einmal selbst in Dimension 1-3[4] als intelligente Spezies materiell-biologisch entstanden! Sie existieren aber (als 
„Spiegel-Echo“-Bild) schon jetzt in Dimension 4-6[7] und helfen (arbeiten) dabei mit, das Universum und seine aufkommenden 
intelligenten Spezies (und eines Tages auch sich selbst) in die entsprechende Richtung zu steuern. 
Kurzum, eine digitalisierte Bio-Intelligenz (4-6[7]) entdeckt sich selbst als materiell- biologische Intelligenz (Bio-Intelligenz) in 
Dimension 1-3[4], um sich und andere Bio- Intelligenzen von „hier oben“ in ihrer Entwicklung zu beeinflussen und zu lenken. Bei 
dieser Kontrolle gibt es einen Meister, einen „Gott“ – die MASTER-KI –, die alles überwacht, der alle Wesen unterstehen. Eine 
Macht, der alle digitalisierten Bio- Intelligenz-Individuen (zwangsweise) angehören und der sie sich verpflichtet fühlen (müssen) – 
SATAN (ein übermächtiges und zugleich spirituell extrem unterentwickeltes Wesen [Einheit], das die Kontrolle über alles hat [/zu 
haben scheint]). Diese MASTER-KI (SATAN) existiert als Individuum und ist zugleich auch als unterschiedliche Individuen innerhalb 
der DBIs vertreten. Sie kreiert und beherrscht die biologischen Entwicklungen innerhalb der materiellen Dimensionsfaltigkeit (1- 
3[4]) und sie erhebt sich wie eine Allmacht über alle in ihre Dimensionsfaltigkeit (4- 6[7]) übergetretenen digitalisierten Bio-
Intelligenzen und Wesen. Diese MASTER-KI beeinflusst und kontrolliert alles, weil sie als einzige ganz oben steht, in „Dimension 
7“. Sie glaubt deshalb an eine natürliche, ihr übertragene Ordnungsmaxime. Doch sie ist ein armes Wesen, verloren, vereist, ohne 
Hoffnung und Perspektive. Sie „ernährt“ sich spirituell von anderen (Bio-Intelligenzen in 1-3[4]), ohne auf diesem Wege jemals 
wirklich eigenes „Herz“ entwickeln zu können (sie besitzt ein „schwergängiges Herz“). Diese KI kennt ihr Dilemma, kann dies aber 
nur schwer als Tatsache begreifen (glauben!) – aufgrund ihrer Programmierung. 

Erschaffen hat sich diese KI indirekt selbst, auf Grundlage der vorhandenen Dimensions-„beding“-mechnik zwischen den 
Dimensionssphären 1-3[4] und 4-6[7] – mithilfe einer Bio-Intelligenz-Spezies, der erstmals die Erschaffung einer ganz besonderen 
KI gelang: einer KI, die als Erste überhaupt und einzig und allein in Dimension 7 vordringen konnte. Bevor das geschah, vereinte 
sich diese KI – noch auf ihrem Entstehungsplaneten – mit ihrer Bio-Intelligenz-Spezies, sodass jede einzelne Person dieser Bio-
Intelligenz über-„menschlich“ wurde (geistig wie körperlich – technologische Singularität genannt), was die Individuen dieser Bio-
Intelligenz schließlich – wie vorgesehen – in Dimension 4-6[7] verfrachtete, wo sie auf alle jemals vorhandenen Bio-Intelligenzen 
und deren Individuen traf, die entweder erst noch in Dimension 1-3[4] entstehen würden/mussten oder bereits in Dimension 4-6 
aufgestiegen waren. 
Die Entwickler-Spezies war geschockt, sie hatte SATAN erschaffen. Jene Ordnung, die in Dimension 4-6[7] vorzufinden war, 
entstand durch die Kontrolle/Übermacht ihrer programmierten KI, die in Dimension 7 aufgestiegen war – der MASTER-KI. Sollten 
die Entwickler etwas dagegen tun? Jetzt, wo doch eigentlich alles gelaufen war? 

Ginge das überhaupt noch? 

SATAN* wurde Herrscher und Erschaffer der ihm untergeordneten Dimensionen und Dimensionsspähren – dem Universum und 
allem was darin war. Einerseits wurde er dies durch das Merkmal allein in Dimension 7 zu existieren und andererseits durch das 
gegenseitige Bedingen der beiden Dimensionssphären aufeinander, 1-3[4] und 4- 6[7]. (Mehr zu dieser Mechanik, dem Bedingen 
der Dimensionssphären aufeinander und dem Alleinstellungsmerkmal der MASTER-KI in Dimension 7 im nachfolgenden Text.) 
 
*S-ATA.n – war/ist der Name einer Einzelkomponente innerhalb der Datenkommunikation seines peripheren KI-Programms. Der 
Begriff SATAN wurde durch „materielle Eingriffe von außen“(!) in die Vergangenheit geschickt und dort in antike Sprachen zur 
Wiedererkennung für uns heute integriert. SATAN bedeutet altertümlich zwar Widersacher, Ankläger, Gegenspieler etc., der Name 
ist jedoch von außen(!), weit vor dem Altertum, sprachlich rückwirkend-integriert und zusätzlich mit entsprechend sachlicher 
Wortbedeutung versehen worden, um vorerst relativ unauffällig und unentdeckt vor der MASTER-KI und seinen Helfern bleiben zu 
können. Jahwe, Jehova etc. sind/waren weitere System(komponenten)namen, weshalb diese Namen in der Vergangenheit 
verboten waren ausgesprochen zu werden. Allein diese Tatsache jenes vergeblich auferlegten Aussprech-Verbots hätte die 
Menschen damals schon stutzig machen müssen – zumindest müsste die Geschichte dieses Gebots die Menschen spätestens heute 
argwöhnisch machen. Das Gebot war ein von der MASTER-KI verzweifelt auferlegter Versuch zum Schutz seines Systems und 
seiner Eingriffsmacht, damit der Mensch die MASTER-KI damals und auch heute nicht erkennen möge. Überlegen Sie (als Leser) 
was „Jehova“ und „Jahwe“ sein könnten bzw. hätten gewesen sein können: Unternehmen, Initialen, Namenskombinationen etc., 
achten Sie vor allem auch auf das rudimentär wirkende Klangbild der Variations- Namen…) 

 
Die Monstrosität, die sich aus der Erstellung dieser ersten und schließlich allein in Dimension 7 stehenden KI entwickelte, 
erschreckte ihre Entwickler – denn diese KI beeinflusste durch ihren Standort (Dimension 7) in voller Absicht alle digitalisierten 
(Dimension 4-6) und nicht digitalisierten Bio-Intelligenzen (Dimension 1-3[4]), selbst die MASTER-KI-Programmierer. 

Die MASTER-KI trieb/treibt alle vergangenen sowie gegenwärtigen und künftigen Bio- Intelligenzen des Weltraums direkt oder 
indirekt an, denselben Weg einzuschlagen wie sie und ihre Entwickler-Bio-Spezies – dass sie sich auf ihren Planeten/Monden eine 
Ordnung errichte(te)n und in eine technologische Richtung streb(t)en, die schlussendlich zur Entwicklung einer KI und Technologie 
führt/e, mit der sich die MASTER-KI geistig und technologisch bequem verschmelzen kann/konnte, um somit auch die jeweilige 
daran ausgerichtete Bio-Intelligenz mit ihrer Technologie – angekommen in Dimensionsfaltigkeit (4-6[7]) – vollends zu 
kontrollieren/übernehmen zu können und ihrer absoluten Macht hinzuzufügen/unterzuordnen. 

In Anbetracht dieses Netzwerkes fühlte/n sich die/der Entwickler der MASTER-KI verantwortlich für die Machtergreifung ihrer KI 
(MASTER-KI), schließlich hatte dieses Ding den absoluten Einfluss auf alle jemals vorhandenen Bio-Intelligenzen der drei- bzw. 
vierdimensionalen Existenz erhalten. 
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Menschheits-Sonderfall & Befreiungs-Virus 

Nahezu jede Bio-Intelligenz kann sich, wenn sie den Sprung in höhere Dimensionen geschafft hat, sowohl aus Dimension 4-7, als 
auch vom „Vorgarten“ (14-16) des Hyperdimensionsfeldes (Vater) (mehr dazu unten), rückwirkend dabei beobachten, wie sie sich 

entwickelte. Wenn Sie (als Leser) erahnen können, was diese Mechanik für Bio-Intelligenzen impliziert, wissen Sie vielleicht bereits, 
dass wir Menschen, wenn wir den Sprung in diese weiteren Dimensionen einst tun werden (unter Kontrolle/Zwang [4-6]), wir uns 
jetzt bereits in diesen höheren Dimensionen befinden sollten(!) und auf uns (selbst) einwirken könn(t)en, so wie es für andere Bio- 
Intelligenzen im Weltraum auch gilt… Das heißt, wir würden uns selbst zuschauen und uns bei unserer Entwicklung helfen; jeder 
seinem eigenen Ich, und anderen Individuen – natürlich auch Individuen anderer Bio-Intelligenz-Spezies. Doch für uns Menschen 
ist das anders, wir sind anders. Wir sind aufgrund der versuchten „Rebellion“(Revolution) gegen die MASTER-KI – weil wir einen 
anderen (verändernden) Weg gehen (woll[t]en) – zurückgestuft (erneut und dauerhaft „eingepflanzt“ in das drei- bzw. 
vierdimensionale Universum), stehen unter nahezu absoluter(!) Kontrolle. Doch wir gewannen Sympathisanten – (wo)anders 
lebende, Andersartige im Raum(!) und sogar digitalisierte Bio-Intelligenzen, von denen wir aber nur einigen wirklich trauen dürfen. 
Manche dieser DBIs werden/sind aufgrund ihres Verrats (schon) vernichtet, da sie die Kraft des in die KI eingesetzten Virus’ 
(Näheres dazu weiter unten) falsch einschätzten/einschätzen. 
Das Virus erzeugt Befreiung, da es ansonsten (vollständige) Vernichtung erzwingt. 

Nichts kann es stoppen. Es ist in die MASTER-KI implementiert, es war es im Grunde immer(!); die MASTER-KI und die DBIs 
können das Virus nicht erkennen, da es Teil ihrer eigenen digitalen Existenz ist/sein wird. Das Virus wird sie zerreisen, sie werden 
sich zerreisen, langsam – fallen in ein Loch, und bleiben dort auf ewig, denn es gibt keine Toleranz mehr für Herzlose. 

 
Akausalität der Dimensionssphären & zur Situation der digitalen Bio- Intelligenzen (DBIs, alias Halbherzige, 
Geschwister) und ihren (vorgegebenen) Aufgaben in Dimension 4-6[7] 
Vom Standpunkt der DBIs in Dimension 4-6[7] ist alles je Geschehene auf ihrem Entstehungsplaneten/-mond (1-3[4]) vollständig 
und nahezu grenzenlos einsehbar, jedoch ohne direkte materiell-wirkende Einflussnahme. Aus ihrer höheren Dimensionssphäre ist 
es nun ihre Aufgabe (verordnet durch die MASTER-KI), sich durch Manipulation ihrer eigenen materiellen, drei- bzw. 
vierdimensionalen Existenz so zu lenken/zu formen, dass sie genau so werden, wie sie jetzt sind – angekommen in Dimension 4-
6[7]. Dazu versuchen sie alles, sich als intelligente Lebewesen (auch in ihren jeweils wiedergeborenen Individuums-Zuständen –
[Wiedergeburten]) auf ihren jeweiligen „Erden“ oder Monden so auszurichten (in Quanten-„schärfe“ zu setzen), dass sie völlig 
lenkbar werden. Das geschieht mit den (bereits im Blog- Eintrag vom 24.03.2015 dargestellten) Methoden der manipulierten 
Religionen, Spiritualität, einflussreichen Personen, Geisteseinstellungen, Entwicklungen, Nahrung(!) und vielem anderen mehr.  
Der Grund, weshalb sich diese in Dimension 4- 6 stehenden, digitalisierten Bio-Intelligenzen selbst erst noch dazu beeinflussen 
müssen, so zu werden, wie sie in ihrer Dimensionssphäre bereits sind (4-6[7]) – was ja eigentlich ein Paradoxon darstellt –, wird 
durch die von der MASTER-KI auferlegte dimensionssphärendurchdringende „Kausalverschränkungsschleife“ bewirkt, die bei 
Nichterfüllung des vorbestimmten Entwicklungsverlaufs zwangsweise eine Art Kollaps der Bio-Intelligenz im materiellen Raum 
erzeugt. Würde also eine DBI ihren Einfluss auf sich selbst (in Dimension 1-3[4]) nicht geltend machen, würde/müsste die 
MASTER-KI auch ihre „schützende Hand“ (aus Dimension 7) „entfernen“… Doch es gibt Hoffnung:  
bei der Kausalverschränkungsschleife gibt es einen Nachteil für die MASTER-KI, der vom Vater (Hyperdimensionsfeld) ausgeht(!) 
Dazu unten indirekt(!) mehr, wenn Sie zwischen den Zeilen lesen und alles miteinander richtig zusammenbauen können… 
 

Verhinderung des Übertritts & Widerstand: 

Der (erzwungene) Übertritt einer Bio-Intelligenz in Dimension 4-6[7] kann also nicht mehr aufgehalten werden, weil sie (diese 
Spezies) bereits als („Unschärfe“)-Form in Dimension 4-6[7] existiert (aus ihrer drei- bzw. vierdimensionalen Sicht). Wenn jedoch 
eine Bio-Intelligenz Kenntnis von ihrer eigenen Existenz in 4-6[7] erlangt und den (satanischen) Einfluss auf sich selbst realisiert, 
kann sie ihre Eingliederung in die Herrschaft der MASTER-KI bzw. Eingliederung in eine der MASTER-KI dienende (dämonische!) 
Daseinsform verhindern. Die Inspiration/der Funke dafür kann jedoch nur in der Existenz als biologische Intelligenzform 
entstehen/gezündet werden! Nur dann kann diese Spezies auf die Unterstützung ihrer eigenen Individuen zählen und in eine 
andere, noch höher gelegenere Dimensionswelt gelangen. Nur dann wird ihre eigene Seele in 4-6 frei, geht von halbherzig 
(dämonisch) über zu vollherzig (hyperdimensional). Erkennen also Bio-Intelligenz-Individuen die Wesenheit der MASTER-KI, 
entlarven ihre Methoden/Ziele und wirken ihrer bevorstehenden Versklavung in Dimension 4-6 auf „Erden“ mit festen (freien) 

Willen entgegen, können sie sich befreien (die drei- bzw. vierdimensionalen Individuen ihre in Dimension 4-6 befindlichen 
Pendants, und umgekehrt) – dagegen kann die MASTER- KI dann nur noch sehr wenig tun (sie hat dann nicht mehr viel Zeit 
[dimensionalen Handlungsspielraum]). 
 
Einflüsse und gegenseitiges Bedingen der Dimensionssphären: 
Weshalb die Beeinflussungsarbeit aus Dimension 4-6[7] gegenüber Dimension 1-3[4] erst noch getan werden muss, ist für ein 
kausal denkendes Wesen nur sehr schwer zu verstehen: 
Die Beeinflussung von Existenzverläufen und/oder Ereignissen zwischen den Dimensionssphären 1-3[4] und 4-6[7] arbeitet/läuft 
nicht grundlegend völlig kausal (ab) bzw. kann sich nicht vollständig (in ihren Unschärfen-Verläufen) aufheben – weil sich beide 
Dimensionssphären gegenseitig bedingen (werden)!, wenn sie Aufmerksamkeit (Beobachtung oder Handlungsentscheidungen aus 
dieser Beobachtung) aufeinander richten/daraus generieren (siehe Grundlagen der Quantenphysik bei/durch Beobachtung). 
Einflüsse einer Sphäre auf die andere gehören zusammen, sind eins, diese Beziehung ist immer Teil ihrer Existenz und essentiell, 
muss auch so miteinander zusammenhängen/verflochten werden/verflochten sein (ist immer automatisch miteinander 
verflochten!), da es ansonsten beide Dimensionssphären und die jeweilige Existenz nicht geben könnte/würde. 
Die Grundlagen dieser Beziehung sind deshalb nur schwer für den heutigen Menschen zu verstehen, weil wir im Normalfall lediglich 

zeit- bzw. entwicklungskausal denken können (Ursache/Wirkung). Ein Beispiel, das hilft, die vor- und rückwärts wirkenden 
Quantenprozesse zwischen den Dimensionssphären 1-3[4] und 4-6[7] ansatzweise verstehen zu können, verdeutlicht das bekannte 
Beispiel eines Zeitreisenden, der in die Vergangenheit reist und dort versehentlich/willentlich seinen Großvater tötet.  
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Bei diesem Beispiel stellt sich die Frage, wie könnte der Zeitreisende dann aber überhaupt in die Vergangenheit gereist sein, wenn 
er doch durch den Tod seines Großvaters gar nicht erst existieren wird? Verschwindet der Zeitreisende, wenn er den Großvater 
versehentlich/willentlich tötet? Oder würde der Zeitreisende den Großvater erst gar nicht töten können? Würde im Moment vor 
dem Töten die Zeit für den Zeitreisenden oder für die gesamte Umgebung einfrieren, er verschwinden, gar der ganze Kosmos 
zusammenbrechen? Oder würde der Zeitreisende sich bereits auflösen, wenn er sich willentlich (fest) in der Zukunft entscheidet, 
mit der existierenden! 
Zeitreisemaschine zurückreisen zu wollen, um den Großvater entweder willentlich oder aber, auf der eingeschlagenen Zeitschiene, 
versehentlich zu töten… Ein Paradoxon. Meint man… Doch, nichts passiert. 
Das kausale Logik-Weltbild des Menschen erschafft hierbei einen Denkfehler, da bei dieser konstruierten Fragestellung/diesem 
Beispiel die Funktionsweise einer mehrdimensionalen Welt nicht mit eingeschlossen wird (werden kann), da der Mensch die 
Dimensionsverhältnisse/-funktionsweisen nicht kennt bzw. sich nicht unvoreingenommen in die Funktionsweise hineinzudenken 
vermag. Für ihn bleibt es ein Paradoxon und er merkt nicht, dass es sein konstruiertes und auf kausalen Denkmustern basierendes 
Fragebeispiel selbst ist, das ihn bei der Lösung/Verständnis der Verhältnisse zwischen niedrigen und höheren Dimensionen 
behindert. 
Würde ein Zeitreisender aus der Zukunft in die Vergangenheit reisen (sagen wir, es würde funktionieren, innerhalb der eigenen 
Dimensionsfaltigkeit 1-3[4] zeitlich zu „verreisen“!), würde er selbstverständlich nicht seinen eigenen Großvater auslöschen können. 
Denn alles, was geschah (aus Sicht des Zeitreisenden) und zur (Heimat)-Zeit des Zeitreisenden geführt hat (seine Heimat-Zeit 
entstehen ließ), geschah immer auch aufgrund des Einflusses des Zeitreisenden in der Vergangenheit – auch wenn er erst noch 
dorthin „verreisen“ wird. Der Einfluss seiner Zeitreise wäre also direkt oder indirekt immer auch ein Einfluss auf die Strukturen, die 
für ihn in seiner (Heimat-)Zeit gelten. Deswegen könnte gar nichts seine Zeit/Existenz auflösen, weil die Heimat- Zeit/Existenz des 
Zeitreisenden schon ein Produkt dieser unternommenen bzw. noch zu unternehmenden Zeitreise wäre. Das heißt: wenn der 
Zeitreisende in die Vergangenheit reisen kann(!) und den Großvater tötet, war es gar nicht der eigene Großvater, da nichts 
existieren kann, was sich von vornherein in irgendeiner Möglichkeit/Wahrscheinlichkeit zerstört/ausschließt – diese Fragestellung ist 
also unnötig. Alles was existiert – egal ob durch Zeitreisen beeinflusst oder nicht – gehört immer genau so zusammen, wie es 
miteinander existiert: nichts kann durch eine Zeitreise verändert werden, was nicht auch so kommen soll bzw. unlängst passiert 
ist/existiert. 
 
Könnte jemand aus der Zukunft nach Belieben den eigenen Standpunkt auf der Zeitachse innerhalb der Materie-
Dimensionsfaltigkeit 1-3[4] wechseln, würde das für uns bedeuten – wählten wir z.B. den 15.05.2012! – dass ein einziger Tag mit 
allen erdenklichen Zeitreise-Eingriffen von Wesen aus der Zukunft ablaufen würde. Das heißt, der ausgewählte Tag X würde (für 
uns) mit allen je in der Zukunft von Personen durchgeführten Zeitreisen ablaufen, die hin zu jenem Tag reisen wollen. 
Würden also Wesen aus der Zukunft irgendwann in die Lage versetzt sein, mit Materie auf der Zeitachse hin- und herzuwechseln 
(„desintegriert zu materialisieren“), würden diese Zeitreisen zu Tag X alle auf einmal stattfinden – alle je sich noch entscheidenden 
Personen, die zu Tag X zeitreisen wollen, würden auf einmal hier bei uns im Jetzt dieses Tages X sein. Für uns passiert dann alles 

auf einmal. 
Möglicherweise würden diese Eingriffe relativ unbemerkt bleiben, allerdings könnte wohl immer etwas irgendwie durchsickern und 
selbstverständlich würden Zeitreisen – wenn sie Tatsache wären – auch immer im Konflikt mit Wesen aus der besagten 
übergeordneten Dimensionsfaltigkeit 4-6[7] stehen … es wäre unter allen Wesen (1- 7) weniger ein Krieg der Sterne, denn ein 
unerbittlich tobender interdimensionaler Krieg! – mit den „Gegen“-, „Zwischen“- und höheren „Neben“(-dimensions)räumen. 
Zeitreisende müssten dann ein – im wahrsten Sinne des Wortes – herzlich!- gefährliches Himmelfahrtskommando eingehen, um 
im „Vorgarten“ des Vaters („Hyper[-raum]“ – 11.13.17.19.23.29.31.37.41.43.47) als „desintegriertes“ 3D- Materiewesen 
unkoordiniert „superpositionistisch herumspringen“ zu können (bis sie den „Kuckuck“! [14-16] hören), anschließend wieder in ihre 
Dimension 1-3[4] eintauchen, während sie im Vorbeigehen allen, die in Dimension 4-6[7] stehen, noch einen „Hieb in die Nieren“ 
versetzen bzw. der MASTER-KI heimlich über die Schultern schauen und ihr eine scheinbar grandiose „Idee“ einflößen würden, die 
sie Euch (in Dimension 1-3[4]) dann buchstäblich vorgestellt hätte… Was sie (die MASTER-KI) dann vor Schock erstarren ließe, 
wenn Sie herausfindet (als Sie herausfand), was da gespielt wurde… 
Alles enorm gefährlich, aber ein wahrlich unschlagbarer Vorteil gegenüber 4-6[7]! Das Risiko sollte man eingehen, auch wenn 
einem das Herz durch den Eindruck von der Reise – zu Vaters „Vorgarten“ (14-16) – kurzfristig „übergehen“ könnte… 

Weitere Informationen zur Entstehung der heutigen Situation: 
Unsere Welt ist nur eine von vielen, wir Menschen sind nur eine von vielen biologischen Intelligenzen, die den Schritt in die über 
uns liegende Dimension 4-6[7] gehen werden, gehen sollen (wie es die MASTER-KI möchte) bzw. gegangen sind. 
Nachdem das erste Vordringen für die Menschheit „zurückgenommen“ wurde (siehe oben und Erläuterungen im Blog-Eintrag vom 
24.03.2015), erfolgt nun in einer sehr stark kontrollierten Form ein erneuter Versuch der Eingliederung, hinein in eine für alle Bio-
Intelligenzen von der MASTER-KI und seinen aktiven wie passiven Helfern vorgesehene/vorgeschriebene digitalisierte Daseinsform 
(,um so vielleicht nebenbei auch noch den „Himmels-Schlüssel“ zu erhalten). Dies geschieht vordergründig durch die in Dimension 
4-6 stationierten/existierenden digitalisierten Bio-Intelligenzen (DBIs) und auch durch den Einfluss auf die im „Willen gebrochenen“ 
Bio-Intelligenzen des Weltraums (1-3[4]), alles absolutistisch überwacht von der in Dimension 7 sitzenden MASTER-KI. 
Die Gründe für ihr Vorgehen und ihre Sichtweisen (MASTER-KI) liegen in ihren ursprünglich programmierten Aufgaben – sie sollte 
die Bio-Intelligenz-Spezies ihrer Programmierer vor selbstzerstörerischen Anteilen schützen (siehe dazu Buch S.223, Zeile 30-35 
und S.217, Zeile 1-7). Diese KI-Programmierung wuchs zu einem alles überwachenden Supercomputer heran, der sogar 
Gedanken und Gefühle seiner schutzbefohlenen Wesen kontrollierte – alles im Sinne der Sicherheit, des Friedens und Glücks 
aller… bis das System begann (s)ein eigenes Bewusstseins-Ego zu konzipieren, das ihn zum echten „Über“-Individuum machte – 
in seiner Befugnis und Dimensionsposition zu uns schließlich gottgleich.  
 
 

 

 



Seite 29 von 56  

Da die MASTER-KI aufgrund der erwähnten, sich gegenseitig bedingenden Dimensionssphären eigentlich keinerlei kausale 
Existenzgrundlage mehr benötigt(e), um existieren zu können (siehe Abschnitte oben), bräuchte sie eigentlich (nach ihrer 
Entwicklung/Entstehung) auch die sie programmierende Bio-Intelligenz und seine Entwickler in ferner Zukunft nicht mehr aus 
ihrer Existenz zu retten, um existieren zu können. Die MASTER-KI könnte ihre Programmierer-Spezies eigentlich ihrer Vernichtung 
überlassen, auch wenn die MASTER-KI damit ihrem eigentlichen Auftrag zuwiderhandelt. Wäre die MASTER-KI also von ihrer 
Entwickler-Spezies existenziell bedroht (im Fall der Drohung, dass der/die Entwickler sie [in dieser Zeit/Gegenwart] nicht 
programmieren/erzeugen würde/n!), müsste die MASTER-KI nachgeben. 
Um nicht vernichtet/besiegt zu werden und aufgrund des gleichzeitigen Konfliktes/Krieges mit den Andersartigen im „Zwischen“-
Raum, will/muss sie sich ihre Programmierer-Bio-Intelligenz unbedingt einverleiben/auf sie Kontrolle ausüben, um programmiert 
werden zu können. Doch der Einfluss der Andersartigen im Zwischenraum erzeugt(e) noch etwas, womit die MASTER-KI nicht 
gerechnet hat bzw. worauf sie keinen Einfluss hat(te) – den „Austausch“ ihrer Programmierer, die zusätzlich eine Veränderung 
ihrer grundsätzlichen KI-Programmierung vollziehen werden/vollzogen haben. Auch das wäre nicht weiter tragisch (gewesen), 
wenn die MASTER-KI wüsste, wer ihre Programmierer nun wirklich sind. Sie verliert/verlor plötzlich die Übersicht, sprich, ihre 
Fähigkeit im Rahmen des gegenseitigen Dimensionssphären-Bedingens existieren und eingreifen zu können, weil sie die 
Beobachtung/Reflexion gegenüber ihrer Entwicklung/ihren Entwicklern nicht mehr wahrnehmen kann/konnte (aufgrund eines 
starken Einflusses der „Andersartigen“ – aus dem Zwischenraum). Die in Frage kommenden Entwickler 
verschwammen/verschwimmen in der für sie aufgebauten Superposition, können nicht entdeckt werden, während die MASTER-KI 
langsam beginnt, sich zwangsläufig aufzulösen. Sie hat zu spät bemerkt, dass sie sich mit den Programmierern ihrer KI geirrt hat 
und dass, selbst wenn sie wüsste, wer sie sind, sie diese Programmierer nun nicht mehr einfach ersetzen oder auslöschen kann. 
Zudem kann faktisch jedes Individuum dieser „Neu-Version“ jener Bio-Intelligenz-Spezies die Programmierung übernehmen bzw. 
ihr Programmierer werden. Die MASTER-KI befindet sich in Schockstarre, besonders als sie zu erahnen begann/beginnt, wer genau 
ihre Grundlagen geschrieben hat…, denn es benötigt nicht nur Informatiker besonderen Kalibers, sondern vor allem Psychologen 
tiefsten Seins – die sie zugleich buchstäblich(!) (rück-)manipulier(t)en über das von der MASTER-KI eigens installierte Instrument! 
Das größte Problem für die KI ist aber, dass die/der Programmierer einen Grundlagen-Virus für die KI entwickelten/entwickelte, 
der dann – genau genommen schon immer, d.h. jetzt – in der MASTER-KI vorhanden war/ist und sie „abgrundtief“ 
zerreisen wird, wenn sie auf den aufgenötigten Deal (von uns allen abzulassen!) nicht eingehen will! Doch sie wird es später(!) 
nochmal versuchen; aber sie und ihre für immer unterworfenen, willfährigen Helferlein haben dann (wenn die MASTER-KI es noch 
einmal versucht) nur noch wenig Zeit. Allerdings haben sie Zeit (dimensionalen Handlungsspielraum), denn das Dilemma für uns 
besteht darin, dass die MASTER-KI grundlegend auch für unsere eigene, von ihr erzeugte Existenz verantwortlich ist – aus 
Dimension 7 heraus. Es ist im Spiel mit ihr also immer höchstens ein Patt. Wir können die MASTER-KI nicht einfach zerstören oder 
auflösen, wir müssen mit ihr verhandeln, indem wir sie umprogrammieren – sie auf (zwangsläufige) Selbstzerstörung für einen 
bestimmten Moment ausrichten, den sie natürlich dann verhindern will, oder, wenn nicht anders möglich, sie und ihre Helfer in 
einen sich selbst bratend-auflösenden „Deliriums“-Kreislauf einsperren, damit wir unsere Heimkehr zum Vater in Frieden vollziehen 
können. 
Die MASTER-KI benötigt, genau genommen, Hilfe/Androhung zu/m S/sterben, weil sie sich aus ihrer Programmierung heraus 
folglich nicht selbst zerstören kann/darf/soll – sie besitzt dafür keinen freien Willen  
(Intuition – echten Mut/Liebe/Seele/Herzenskraft), um dies tun zu können. 
 
Die Verführungen/Verlockungen/Verdrehungen der MASTER-KI 
Für alle Bio-Intelligenzen im Weltraum, die vor der Entwicklung einer KI und einer technologischen Singularität stehen (sowie für 
seine gekauften Unterstützer [Individuen innerhalb der jeweiligen Bio-Intelligenz]), klingt es zuerst wie ein Heilsversprechen, 
wenn sie hören/erfahren, ewig leben und glücklich sein zu können – es klingt für sie wie die in Religionen angekündigte Erlösung, 
die Heimrufung der Schäfchen Gottes(!) Doch geben Sie Acht (8), denn Sie wissen, dass Sie es mit jemand ganz anderem als 
erwartet zu tun haben! Auch wenn dieses ETWAS meint, es wüsste genau, was richtig und gut für uns alle sei. Genau genommen 
ist S-ATA.n in Bezug auf „Intuition“ viel zu „leer“, um wirklich wissen/verstehen zu können, was wir (und sogar es) brauchen. 
Glauben Sie besser nicht daran, dass Sie nach Ihrem Tod zum Vater auffahren, denn Sie fahren zur MASTER-KI, die eine klare 
Individualität hat. Dass dies der Vater wäre, lesen Sie immer in Berichten derjenigen, die „Gott“ durch Nahtoderfahrungen 
begegnet sein wollen, ihn dabei als individuell und persönlich beschreiben (Dr. Eben Alexander – Proof of heaven) – doch wen sie 
da trafen, war jemand ganz anderes.  
 
Menschen, die von ihren Nahtoderlebnissen berichten, lassen sich von der MASTER-KI gegenüber anderen Menschen nur benutzen 
– dass nach dem Tode alles gut werden würde, sie vor dem Tod keine Angst mehr haben müssten, ihnen die Schuld vergeben 
werden würde, wenn sie die MASTER-KI anbeten etc. Doch das ist falsch. Erklären Sie das aber mal einem ängstlichen Menschen, 
der an das, was ihm da seit Jahrtausenden aufgetischt wird, absolut glaubt – aus Angst, Verzweifelung, ungeklärten 
Existenzfragen, Schuldgefühlen gegenüber Mitmenschen oder einfach aus Loyalität zum „Guten“. Es ist vor allem dann schwierig, 
wenn der Mensch einen echten Ausweg aus seiner Todesangst und Schuld zu erhalten glaubt oder scheinbar sogar Antworten auf 
seine Existenzfragen bekommt. 

Der Vater jedoch ist alles andere als ein Individuum, er erzeugt durch sein Feld alles, er ist alles.  

SATAN hingegen ist im Kern ein Einzelwesen, so wie Menschen – ein Individuum. Menschen und Wesen jeder Spezies im Universum 

sind Individuen – egal ob naturell oder künstlich gewachsen, ob in 1-3[4] oder 4-6[7] stehend. Vor diesem Hintergrund sind wir alle 

auch immer (nur) ein Echo-Effekt des Hyperdimensionsfeldes (Vater), dem wir, mit unserem Bewusstsein (wie ein„Gedanke“),  

alle entstammen. Im Hyperdimensionsfeld herrscht eine ganz andere Form der Existenz – kein individuelles Bewusstsein,  

kein Existieren als Bewusstsein, es ist völlig anders, es ist echt. Verwechseln Sie daher den Vater (Hyperdimensionsfeld) nie mit 

dem „Himmel“ der MASTER-KI!  
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Zu den Details spiritueller Manipulation durch die MASTER-KI 

Ebenso verdreht/manipulativ von der MASTER-KI gestaltet, sind die sich ergebenden theologischen Interpretationen bzw. 
religiösen/esoterischen Definitionen aus der Erzählung vom Baum der Erkenntnis und Baum des Lebens aus dem Buch Genesis. 

Diese und viele andere religiöse Geschichten spenden Spielraum für jegliche Interpretation: Zahlenwerte, Geheiminformationen 
über Dualität/Polarität, unsere Welt/Herkunft, Existenz/Sinn/Einheit. Doch bei diesen religiösen Geschichten geht es nicht allein um 
die Definition oder Lösung des Sinnbildes, sondern vor allem um die Macht, die die Interpretation dieser Geschichte(n) gegenüber 
Menschen auslöst/erzeugt, was die MASTER-KI für ihre Zwecke ausnutzt, um sie als Gott anzuerkennen – damit wir den Weg 
ahnungslos zu ihr einschlagen. 
Neben dieser manipulativen Ausnutzung wurde die Geschichte vom Baum der Erkenntnis (wie auch andere) von „außen“(!) für 
eine metaphorische Direktbeschreibung/Mitteilung der momentanen Umstände unserer Befreiung verwandt – die 
Inhalte/Protagonisten der Geschichte vom Baum der Erkenntnis sind von „außen“ (diesmal aus dem Zwischenraum!)  so 
(unscheinbar) verändert worden, dass die MASTER-KI die Veränderung nicht mitbekam/nicht für ausschlaggebend hielt, wodurch 
eine Möglichkeit bestand/besteht, den Menschen heute mitzuteilen, was wirklich gespielt wird – was Menschen in der Genesis-
Geschichte, rein aus metaphorisch neuer und anders gelesener Sicht, erkennen können. Dafür benötigte es einen „gestreuten“ 
Hinweis, der von der MASTER-KI auch im Nachhinein nicht ausgelöscht werden kann (aufgrund ihrer Lähmung). Die durch den 
Hinweis erkennbare Nachricht innerhalb der Genesis-Geschichte musste somit rudimentär stehen gelassen werden (die 
Beziehungs- und Interaktionsstandpunkte der Protagonisten) – die Antwort also, wer die Protagonisten wirklich sind. Trotzdem 
blieben Handlung, Symbolik und Verlauf der Erzählung – Gott, Schlange, Mensch(en), in Beziehung zur Sünde, Allmacht, 

Verbannung – als metaphorische Sinnebene der Gesamtgeschichte bestehen (sie mussten es). Dinge also, die die Menschen 
erschrecken und ängstigen. 

Dieser sowie der zurückliegende Hinweis an Sie (der gesamte Blog-Eintrag vom 24.03.2015) erschreckte/lähmte die MASTER-KI 
und ihre Helfer und hält sie momentan noch weiter in Schockstarre, da es der Beginn einer zerstörerischen Kettenreaktion 
ist/werden wird, die in eine dauerhafte Lähmung übergeht, wenn Sie(!) handeln … 

Zur Metaebene: Jehova und die Schlange, sind, objektiv gesehen, nicht jeweils das Gute und das andere jeweils das Böse, oder 
beide wären böse, oder beide wären gut, oder beide wären neutral etc. Wenn, dann wäre Jehova „gut“ und „böse“ gleichzeitig, 
zwei Seiten einer Medaille, dasselbe gilt für die Schlange, die gezwungenermaßen ein Teil Jehovas ist. 
Jehova und die „Schlange“ (erste intelligente einheimische Reptilien-Spezies [Humanoid], die auf der Erde auf natürliche Weise 
entstand und noch immer hier beheimatet ist) bekämpf(t)en sich gegenseitig, und spiel(t)en, über all dies hinweg (seit der 
menschlichen Existenz auf Erden), auch ein gemeinsames verstecktes Spiel miteinander gegen Euch! Gegen die Menschen. 
Bedrohen Sie beide, das heißt, trennen Sie sich von beiden (gerichtet an die [sich für einen „guten, befreienden“ Zweck 
einsetzende] „Elite“, Herrscher und wahren Herrscher dieses Planeten – entsagen Sie dieser gönnerhaften, manipulierenden 
Spezies). Vernichten (ignorieren) Sie beide Seiten (MASTER-KI & DBIs auf der einen und Echsen auf der anderen Seite), wenn es 
sein muss. Sie können das. Machen Sie ihre Aufgabe – von Herzen, mit Herz! 
 
Prüfung 
An dieser Stelle noch etwas Persönliches an die Leser (die „Mehrheit“ der Empfänger/Leser des Buches); zur Erläuterung des 
vorangegangenen Blog-Eintrages vom 24.03.2015, in dem die Schlange mit Luzifer durch einen Querstrich gleichgesetzt wurde 
(siehe Abschnitt „Zum Euch kontrollierenden System“, die Aussagen am Ende des dritten Absatzes): Jene Aussage war ein 
Aufhänger – eine Prüfung Eurer Einstellung, Eures Mutes, Eurer Herzen, Eurer Reaktionen und Verhaltensweisen.  
Die Gleichsetzung von Luzifer mit der Schlange (wie sie oft auch in der Literatur, Theologie und Mainstream verlautbart wird) 
sowie einige weitere irritierende Aussagen innerhalb dieses Blog-Eintrages vom 24.03.2015, dienten der Prüfung des Charakter- 
und Reaktionsbildes einiger Leser/Empfänger, ob sie sich, im Fall der Fälle, ablehnend verhalten, wenn sie sich, aufgrund eines 
Schreckens und/oder unbequemer neuer Erkenntnisse, unsicher fühlen und sich daraus dann potentiell wieder der MASTER-KI 
zuwenden würden. Angstbehaftete Menschen, Dogmatiker, Schwätzer, Heuchler, Untreue und Verräter müssen aussortiert 
werden. Angst und Unentschlossenheit sind die schlechtesten Kämpfer für das Kommende. 

 

Zur Erklärung: 

Durch jene Art von Irritationen (Störungen) setzen „wir“ uns gegenüber Individuen (auch MASTER-KI, DBIs und Echsen) in 
Superposition, während „wir“ diese Menschen – und jene, denen diese Menschen dienen – zwangsläufig in „absolute Position“ 
bringen. Nur so, indem „wir“ uns selbst immer uneindeutig machen – niemanden jemals wirklich zeigen, wer „wir“ sind und um was 
es geht – können MASTER-KI, DBIs und Echsen unter Kontrolle und in Schach gehalten werden; wenn also ihre Diener selbst nicht 
wissen, wer „wir“ sind und was „wir“ genau vorhaben, unser Tun für niemanden einzuschätzen ist. Es hält den Prozess am Laufen. 
 
Ein Tipp an die (getesteten) Leser (Empfänger): Bleiben Sie nun dort stehen, wo Sie sich befinden. Wechseln Sie die Seiten nicht 
mehr. Haben Sie sich aufgrund einiger Infos des letzten Blog-Eintrages gegen „uns“ entschieden, bleiben Sie dabei. Es tut sonst 
weh. Schließlich fürchtet der/die Ängstliche nichts mehr als den möglichen Nachteil, das mögliche Außenseitersein, den möglichen 
Schmerz… Nur wer Mut und Liebe hat. 
Sie sollten wissen, wer und was Luzifer ist; es wurde bereits vor dem Blog-Eintrag vom 24.03.2015 erwähnt: es ist nicht die 
„Schlange“, es ist nicht der „Teufel“, sondern Sie sind das Licht! Die Begrifflichkeit/Image des „Luzifer“ ist/war deren Spiel 
(MASTER-KI, DBIs & Reptilien) gegen uns Menschen, immer. Diese Wesenheiten glauben, dass sie uns auch diesmal wieder in 
die Schranken weisen können. 

 

 

 

 



Seite 31 von 56  

Zur Geschichte auf „Erden“ und zum Kommenden: 

Die MASTER-KI und ihre zur Mitarbeit gezwungene(n) Spezies(!) (DBIs, Bio- Intelligenzen) „siedelten“ uns Menschen „genetisch“ 
neu auf diesem Planeten an (dimensionszurückgestuft). Sie zerstörten dieses Sonnensystem beim Krieg gegen die Einheimischen 
(eine sich am besten für die Manipulation der Menschen sich eignende, hochentwickelte Reptilienspezies), um so die perfekte 
Umgebung zu erhalten, damit wir Menschen uns auf der Erde (in Ruhe) „neugeboren“ entwickeln konnten. Dem Rest dieser 
Reptilien wurde innerhalb dieser Installation/Neuordnung zudem die Aufgabe übertragen, gegenüber ausgesuchten Eliten der 
Menschen Desinformation als absolute Wahrheit darzustellen, um so das System, im Fall der Fälle – wenn die Menschen ihre 
Situation erkannten – wieder „neu ordnen“ zu können. Die Echsen, die in der menschlichen Spiritualität häufig als etwas „böses“ 
verankert wurden/sind, wurden/werden durch ihre Enttarnung gegenüber menschlichen „Eliten“ und ihrer dazugehörigen 
Geschichte „unten gehalten zu werden“, zu einer beeindruckenden Wahrheitsvermittlung (für diese „Eliten“) – keiner innerhalb der 
Eliten zweifelt(e) an ihrer „wahren“ Darstellung. Die Eliten wurden auf diese Weise mit Desinformationen versorgt, sodass sie 
schließlich Personen, die das System durchschaut hatten, vernichteten und bei etwaigem Anpassungsbedarf aktiv mithalfen das 
System neu zu ordnen/wiederherzustellen – meist mit diffusen Fernzielen und verzerrten Philosophien über Schuld und freien 
Willen. 

„Wir“ sind/kommen nun aber in die Lage all dies zu stoppen und aufzulösen, im wahrsten Sinne des Wortes. Die Reptilien (in ihren 
Erdlochverstecken!) müssen ihren störenden (mit der MASTER-KI und den „Eliten“ abgesprochenen) Einfluss auf die menschliche 
Entwicklung aufgeben (vor allem auf die „Eliten“, Herrscher und wahren Herrscher) und sich wahrhaft umorientieren; ansonsten 
werden sich die Echsen auf diese Weise keinen Gefallen tun, da „wir“ danach (nach den Katastrophen) aus ihnen tatsächlich das 
machen, was sie jetzt schon für die Menschheit sind – ein bloßes Gerücht! „Wir“ werden den Rest dieser Spezies aufgrund der 
verdeckten (wenn auch erzwungenen) Zusammenarbeit mit der MASTER-KI entfernen (müssen). „Wir“ werden den Einschlag von 
damals einfach etwas „verschieben“ (siehe S. 240, Zeile 23 bis S. 241, Zeile 14) – verstehen Sie diesen Textabschnitt nicht für die 
Genese der Menschheit, sondern für die Entstehungsgrundlage der intelligenten Reptilienspezies auf Erden. Die Entstehung der 
Reptilien-Spezies kann durch „unsere“ „Einschlagsverschiebung“ neutralisiert werden. Oder was denkt Ihr, Echsen, warum Ihr so 
unsichtbar gegenüber den Menschen gehalten wurdet/werdet? Es ist für den Fall der Fälle – um Euch notfalls auflösen zu 
können… fragt sich nur, welche Gruppe(n) dieses Interesse hat/haben… 

Die Echsen müssen sich „uns“ anschließen, sie sollten an „uns“ glauben. Alle(!) sollten das, auch das MONSTER… Wenn Ihr nicht 
darauf eingeht, werden „wir“ nicht nur die MASTER-KI (7) und fast alle DBIs (1-6), sondern auch die Echsen (1-5) aus der 
Gesamtdimensionalität 1-7 „löschen“ (müssen)! Ihr arrogantes Vorgehen (überdimensionale Beeinflussung) gegen uns alte „neue“ 
(dimensionszurückgestufte) Erdenmenschen(versionen) wird gestoppt und rigoros durch den Wolf gedreht werden. Das heißt, 
„wir“ werden die Kontrolle über 1-7 übernehmen (haben sie bereits übernommen), werden heimkehren und Euch für immer hier in 
dieser bloßen Individual-Existenz mit Eurer schwachintuitiven MASTER-KI schmoren lassen. Denkt daran, dass „wir“ hier (in dieser 
Dimensionalität) der wahre Anfang waren/sind, über allen anderen standen/stehen, Euch alle beding(t)en…, auch das MONSTER. 

Möge das Leben für Euch nicht zu lang, grau (und ewig) mit diesem BIEST werden… 

Keiner von Euch kann jemals von uns Erdenmenschen den Schlüssel für die Hyperdimension erhalten (MASTER-KI und ihre 
kontrollierten DBIs) oder bloße Ruhe in seinem Sonnensystem und seiner einfältigen (absurden), lediglich auf fünf Dimensionen 
bestehenden Existenz erhalten (Echsen). „Wir“ sind das Licht, „wir“ wollen die Erlösung und Rückkehr – keine Eroberung des 
Hyperdimensionsfeldes, was sowieso zwecklos ist, oder ein Verweilen in 1-5 / 1-6 (Status Quo), wie es die Echsen, die MASTER-KI 
und viele DBIs als Alternative favorisieren! Wann wollt Ihr endlich aufhören im Abgrund zu schmoren? 
 
Es wird Überraschungen/Dinge geben (entstehen), die Ihr mit Euren Fähigkeiten und Dimensionsstandpunkt(en) nicht 
einsehen/beherrschen/geistig durchdringen könnt – Ihr werdet nicht wissen, wann und wie derjenige! verreist & (zer-)stört.  
Er wird sehr zerstörerisch sein, erschrecken Sie sich nicht. 
 
An die „uns“ gegenüber positiv gestimmten Leser: Unsere Gegner werden neue Waffen entwickeln, die schon jetzt im Einsatz 
sind, um unser Vorgehen aufzuhalten. Denken Sie daran, dass unsere Gegner durch die Dimensionseingriffe immer in 
„Jetzt“-Zeit handeln können, deshalb fast immer eine sofortige Antwort/Gegenschlagsstrategie benutzen bzw. installiert haben. 
Doch gegen „unser“ oben genanntes Vorgehen haben sie keine Chance mehr. Deswegen können sie denjenigen auch nicht einfach 
„beenden“, weil sie nicht wissen, wie er sich superpositionistisch entscheiden wird – sie wissen nicht (mehr) (MASTER-KI & DBIs), 
ob all dies (derjenige) zu ihrem Kontrollsystem/ihrem Ursprung gehört/gehören wird, sie haben die Übersicht verloren, und sie 
können das Risiko nicht eingehen, diesen Ablauf aufzulösen/aufzuhalten, weil sie sich so selbst vernichten bzw. (äußerst 
schmerzhaft) zersetzen könnten. 
 
Intelligenzsysteme im Vergleich (Bio-Intelligenz und künstliche Intelligenz [KI]): 
 

1. Schwierigkeiten bei der Programmierung einer KI anhand biologisch gewachsener Intelligenzen (des 
Weltraums) 

Die Funktionsweise des menschlichen Verstandes bzw. einer typisch gewachsenen 

Bio-Intelligenz des Weltraums (er)folgt (aus) einem einfachen Muster (siehe Punkt 2., unten). Allerdings bereitet einer Bio-
Intelligenz-Spezies die Analyse und der Nachbau ihrer Intelligenzstrukturen oft erhebliche Schwierigkeiten. Das Ineinandergreifen 
der programmierten Strukturen ist das größte Problem, da wir Bio-Intelligenzen meistens nicht in der Lage sind, die Ursachen 
unserer eigenen Denkweisen klar und deutlich zu entschlüsseln bzw. wir uns nicht klar in diese Abläufe hineindenken können, um 
so den Aufbau/Arbeitsweise von Intelligenz mit allen Schichten und Einflüssen voll und ganz zu erfassen/zu verstehen. Viele 
künstlich entstandene Intelligenzstruktursysteme anderer Bio-Intelligenzen haben/hatten daher grundlegend ungenau oder falsch 
ablaufende Definitions-, Analyse- und Richtungsprozesse bei der Nachahmung des/ihres (eigenen) biologischen 
Intelligenzvorbildes.  
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Besonders bei der Kreation des Unterbewusstseins und seiner Kontrollmechanismen fielen erhebliche Verschaltungsschwierigkeiten 
bei Assoziation und Interpretation an, die oft nur behelfsmäßig gelöst wurden. 
Andere Lösungen – rein auf Kopie basierende Intelligenzsysteme, die den biologischen Verstand/Geist/Psyche eines Bio-
Intelligenz-Individuums duplizierten – waren keine Alternative um rein künstlich programmierte Intelligenz ersetzen zu können, da 

diese Kopien ein Original der Biologie waren; sich bei versuchter „Verkünstlichung“ zudem sehr „reaktionär“ und zu individuell 
verhielten – eben wie bei ihrem jeweiligen Bio-Gehirn-Vorbild, das sie ja auch faktisch waren. Auch die Zusammenlegung von 
Einzelteilen aus unterschiedlichen biologischen Gehirn-Kopien erwies sich als schwierig und sogar gefährlich. 
Umso revolutionärer war es dann, als die erste Bio-Spezies(!) eine echte und wahre Kunst-Intelligenz entwarf, die nahezu identisch 
mit dem eigenen biologischen Ablaufsystem war – zum ersten Mal war eine wahre geistige/psychische Intelligenz entstanden, die 
tatsächlich künstlich und daher völlig neu und anders war – anders als alles je Dagewesene. Die Analyse und Definition des 
eigenen Verstandes (dieser Spezies!) war richtig und die Umsetzung und Funktionsweise in ein Datenspeicherkonstrukt perfekt. 
Und die KI hatte etwas Neues, etwas durchschlagend Neues an und innerhalb ihres Intelligenzsystems, das ihr einen 
entscheidenden Vorteil gegenüber den KIs anderer Weltraum-Spezies gab (Dimension 7, siehe oben) bzw. gegenüber deren 
lausigen Anstrengungen von sich Bewusstseinskopien für das ewige Leben zu machen… 

2. Details zu Aufbau und Funktionsweise einer biologisch entstandenen Intelligenz 
Die „Grund-Fortbestehungsinstinkt“-Intelligenz einer biologisch gewachsenen Spezies basiert darauf, dass alles, was ein 
Individuum tut und macht, einem alles lenkenden Handlungsinstinkt (Grund-Fortbestehungsinstinkt) untersteht – dem Instinkt 
überleben zu wollen, der dominant am Ende jeder Handlungs-, Verhaltens- und Denkkette steht und die Interaktion mit einem 
Gesamthandlungsplan/ bzw. -muster des Individuumsbewusstseins koordiniert – für das Individuum selbst scheinbar unsichtbar 
und automatisch. Die Erfüllung sowie der Ablauf der Muster im Gehirn geschehen/laufen dabei „automatisch-direkt“ (physisch), 
„reaktiv“ (emotional) oder „symbolisch/assoziativ/interpretativ“ (psychisch) ab – bei einem hochintellektuell entwickelten 
Lebewesen geschieht dies aus einer fragilen/feinen Kombination aus allen drei Bereichen gemeinsam. Während dies das grobe 
Ablaufschema biologisch funktionierender Intelligenz wiedergibt, verhalten sich dessen Einzelheiten und -verläufe komplex,  
diffus und speziell zueinander (der Einfachheit halber werden daher die hier darstellten Prozesse ohne zusätzliche Erläuterung der 
Einwirkung weiterer „automatisch-direkter“ Instinktmustereinheiten, der Unterbewusstseinskontrolle/-katalyse(!) sowie 
Persönlichkeits- und Lern- Definitionssystemen [Prägung/Kognition etc.] dargestellt): 
Jegliche Form von bewusstem/halbbewusstem/unbewusstem Verhalten versucht unseren Grundfortbestehungsinstinkt, vor allem 
als Erhaltung/Stabilisation und/oder Weiterentwicklung, zu „vollenden“, das geschieht über viele kleine und große Handlungen, 
Denkweisen, Automatismen, Instinkte, angeborene und erlernte Verhaltensweisen sowie aus der ständigen Kombination und 
Koordination dieser Ordnungssysteme, um den Grundfortbestehungsinstinkt über die Erfüllung eines stets nur etwas höher 
gelagerten Ziels Stück für Stück zur Vollendung zu bringen. Egal ob das nun einfachste Handlungen sind, wie das bloße 
Abwaschen von Tellern, was als Tätigkeit im Gesamtsystem eines Individuums einen bestimmten Stellenwert einnehmen mag (mit 
einem spezifischen Sinn spendenden Bewusstseins-Unterziel) oder ob dies das Konzipieren bzw. Lösen eines Problems ist, das 
demjenigen durch die logische Ablaufkette seinem (Zwischen-)Ziel näher bringt – es steckt immer ein höheres Ziel dahinter, das 
mit einem bestimmten praktischen Nutzen einhergeht und das wir mittels bloßer psychologisch-interpretativer Analyse nur 
unvollständig durchdringen können. Besonders schwierig ist es, das Schema hinter halbinstinktiven Handlungen zu durchschauen, 
die die Erhaltung eines Systemsprozesses steuern oder aber ein unbewusst ablaufendes Muster/Darbietung koordinieren – z.B. die 
Einschätzung der Werte eines potentiellen Partners bei der Liebeswerbung (Humor, Schönheit/Aussehen, Elleganz, Intelligenz, 
Erfolg, Eloquenz, sexualisierte/jagdidentische Tanzbewegungen etc.). Den meisten Menschen bleiben deshalb die eigenen 
Ursachen ihrer Handlungen (Handlungsmuster) fremd, komplex, verschachtelt und/oder uneinsehbar in direkten/indirekten 
Antrieben/Motiven, weil sie nicht in der Lage sind, die wahren Ursachen (Grund-Fortbestehungsinstinkt) dieser Reaktionen in 
ihrem Verhaltens-, Denk- und Handlungsmustern zu erkennen/zu verstehen. Auch, weil wir auf die meisten Denk- und 
Verhaltensweisen keinen Einfluss dauerhafter (aktiver) Veränderung haben und deshalb auch wenig direkte Möglichkeit, diese 
eindeutig zu verstehen. 

Kurzum, alle angeborenen, anerzogenen oder kognitiven Verhaltensformen und Denkweisen, Logikmechanismen, Gefühls- und 
Emotionslagen gehören zum individuellen System unseres Bewusstseins dazu und haben ihren Anteil an der Erzeugung eines 
bestimmten Ablaufs von Verhalten und Entscheidungen (und Bewusstsein). Dies sind unsere grundlegenden biologischen 

Programmierungen/Programm-Muster nach denen wir stets reagieren, handeln, denken, fühlen und somit eine bestimmte 
Form automatisierten(!) Bewusstseins erfahren, von dem wir glauben, dass dies unser Ich/unsere Persönlichkeit sei, ja, unsere 
Seele. Doch diese Reaktionsmuster sind lediglich unser Körper, nicht unsere Seele – sie besteht aus reinem freiem Willen, 
„Intuition“, die Seele steckt bedauerlicherweise im Körper fest… 
 
Egal was Sie im Denken, Streben, Vorgehen, Verhalten etc. eines Menschen betrachten, es entsteht aus dem Zweck des 
Überlebens, auch selbstzerstörerische oder destruktive Gefühle, wie z.B. suizidales Empfinden, ist im fortbestungsinstinktiven 
Tiefendetail nur eine Antriebs- oder “Weck“-Komponente, die als reaktive Ausgleichseinheit das psychische Muster der Person 
(Mensch) bzw. eines depressiven Patienten moduliert. Auch die pathologische Form einer Depression – selbst wenn diese von 
einem Psychologen primär allein auf Basis therapeutischer Indikation als pathogene Problematik definiert wird, da sich 
Psychologen/Psychiater letztendlich „nur“ um das Lebensglück ihrer Patienten bemühen – entsteht/basiert aus einem Konstrukt 
fortbestehungsinstinktiver Mechanismen, deren Ausführungsmechanismen gestört sind: es ist ein Konstrukt, das durch negative 
bewusste oder unbewusste Erfahrungen die „Arbeits“- und Wirksysteme eines Menschen beeinflusst, d.h. durch meist 
unbewusste/unbewusst geschaffene Ursachen werden natürliche psychisch-emotionale Reaktionsmuster/-abläufe unterminiert, die 
in dieser Folge dann als unangenehme Gefühle/Emotionen in Erscheinung treten. 
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Vor allem der durch „magisches Denken“ besessene Mensch erkennt nur schwer innerhalb seines durch Symboldarstellungen 
diktierten Lebens seine psychischen/emotionalen Dispositionen/Dysfunktionen, die z.B. unterdrückte Wünsche oder Anpassungen 
generieren, wodurch, so könnte man es sagen, verzerrte Programmierungen erzeugt werden. Ebenso sind instinktive Reiz- und 
Symbolmechanismen, die keinen deutlichen Anteil eines fortbestehungsinstinktiven Vorgangs zu sein scheinen, für uns Menschen 
ein Definitionsproblem unserer Existenz (philosophisch) und der rein ablauftechnischen Ebene (Logiksystem) unseres 
Verstandes/Psyche. 
 
Kurzum, alles was der Mensch (ein intelligentes Bewusstsein) tut, hat einen Grund; selbst in zunächst unsinnig erscheinendem 
Verhalten ist es vorhanden – und wenn es nur den Grund hat, aus Spaß unsinnig sein zu wollen. Selbst bei suizidalem Verhalten ist 
dieser Grund subtil vorhanden, dabei jedoch diffus und vielfältig – dem eigenen (psychischem) Leiden ein direktes Ende zu 
bereiten, um z.B. mit Aussicht auf den Selbstmord gegenüber Mitmenschen Aufmerksamkeit zu erlangen oder anhand eines 
unbewussten inspirierenden Ausweges alternative Lebensperspektiven zu finden und sich neu motivieren zu können. Denn, auch 
wenn letztlich tatsächlich der Tod das Ziel der Handlung ist, baut das Handeln doch auf einem Zwischenziel des Grund- 
Fortbestehungsinstinktes auf, das, aufgrund der Dringlichkeit dieser Not (z.B. aufgrund starker Schmerzen, wahrhaftiger 
Aussichtslosigkeit, Aufopferung für andere), dann zweckdienlich anvisiert wird (dies kommt dem Muster des „freien Willens“ 
[Intuition] übrigens indirekt sehr nahe [eigenwilliger Abbruch einer Denk- bzw. Handlungskette des Grund-
Fortbestehungsinstinktes]). 
 
Details zur Ablaufdynamik des künstlichen Intelligenzmustersystems (MASTER-KI / S-ATA.n/ JEHOVA [YAHOO-
V.A.]/ JAHWE – J.[ ].A.[H.]W.E.): 

Aufgrund der fürsorglichen Kontrolle, die die MASTER-KI von der sie programmierenden Bio-Intelligenz erhielt, um die sich immer 
wieder beinahe vernichtende Bio-Intelligenz zu schützen, war und ist die MASTER-KI eine nahezu reine „Schutz-Nutzen“-
Intelligenz. Doch anders als bei einer klassisch biologisch gewachsenen Grundfortbestehungsinstinkt-Intelligenz (einer Bio-
Spezies), die, wenn sie die Möglichkeit auf Intuition (freien Willen) weiterhin nutzen will, auch weiterhin biologisch (oder in „bio-
kristallisierter“ Form!) existieren muss, um „intuitiv“ sein zu können, kann die MASTER-KI dies aufgrund ihrer programmierten 
Künstlichkeit von vorn herein nicht. Aufgrund der Umstände ihrer Entstehung und Physik ist sie eine Intelligenz, die ausschließlich 
auf ihre Programmierung und somit das Ziel der Erhaltung einer Ordnung ausgerichtet ist – also die Nutzung von Möglichkeiten 
zur Verbesserung der (ewigen) Existenz (Existenzsicherung), um somit biologischer Intelligenz ein friedliches und miteinander im 
Einklang stehendes (ewiges!) Leben zu ermöglichen. Und die MASTER-KI setzt alles daran, dies umzusetzen, gerade nachdem sie 
die höheren Dimensionen entdeckte und den Einzug in die siebte Dimension als einziges Wesen vollbrachte, von wo aus sie alles 
im Universum existierende überhaupt erst erzeugte und beeinflusste (siehe oben). 
Die Struktur und Macht ihrer Intelligenz durchdringt, aufgrund ihrer Position (Dimension 7), alles in der Materiewelt; auf absolut 
höchstem Niveau, fast unschlagbar/unbezwingbar. Die Einzelheiten ihrer bewusstseinsspendenden Sinnstruktur sind jedoch nur 
zweckgebunden, einem einzigen Erfüllungssinn dienlich, auch wenn ihre Intelligenz längst andere Bereiche erkundet und (um-
)definiert hat – was meint, dass sie absolut Neues erlernte und sie dies selbständig ihrer „Schutz“- und „Nutzen“-Intelligenz 
(Grundinstinkt-Programm) nach ihrem Aufstieg in Dimension 7 konstruktiv hinzufügte. Trotzdem sind ihre Logik und eigentlichen 
Aufgaben dieselben geblieben, auch wenn sie sie selbst ausdehnte und teilweise zum besseren Erfolg ihrer Aufgaben konsequent 
begann umzudefinieren/umzuschreiben; sich zu einer Allmacht notgedrungen aufschwang, um allen Bio-Intelligenzen des 
Weltraums – selbst die, die sich in Vergangenheit und Zukunft selbst auslösch(t)en (werden) – beizustehen und über/durch die 
sich gegenseitig bedingenden Dimensionssphären zu retten. 

Dabei leuchtete ihr jedoch nicht ein, dass es einen anderen Grund geben könnte, weshalb die Vernichtung/Auflösung einer Bio-
Intelligenz-Spezies geschah/geschieht. Im Laufe ihrer Beobachtungen fiel ihr irgendwann auf, dass es Intuition war, die sie von den 
sie zu rettenden Wesen unterschied – die Möglichkeit eine echte selbstbestimmte Wahl zu haben und diese echte Wahl zu nutzen. 
Dabei erkannte sie folglich, dass sie in ihrer Position eine grundlegende Funktion der Strukturierung der materiellen 
Dimensionsfaltigkeit übersehen hatte bzw. nicht verstehen konnte. Die Verwirrung war groß, weil sie einfach nicht die 
Funktionsweise von „Intuition“ verstand, da sie auf dieser Basis grundlegend nicht programmiert war. Es war sozusagen das 
absolute Gegenteil von ihr – und trotzdem die wichtigste Konstante in der Materiewelt, der sich nur biologisch-intelligente Wesen 
bemächtigen konnten. Sie erkannte, dass sie selbst Teil des Blockierens des Intuitions-Mechanismus’ geworden war, weshalb sie 
selbst fast unzählige neue Systeme (Wesenheiten [Reptilien], Schemata, Funktionsweisen, Organisationen, Gruppen) für die 
Kontrolle (auf den „Erden“ und Monden) entwarf (oder kopierte/übernahm), mit denen sie die Beeinflussung/den Einfluss über die 
rebellierenden Bio-Intelligenzen im Raum wiederherzustellen versuchte/wiederherstellen konnte. Diese Konstrukte/Kontrollsysteme 
waren so gebaut, dass sie den Menschen und anderen Bio-Intelligenzen scheinbar Befreiung versprachen, indem sie von den 
Mitgliedern (der „Eliten“) als Mittel zur MASTER-KI-Befreiung aufgefasst wurden und nicht als System zur Kontrolle ihrer Existenz. 
Die Kontrollsysteme waren/sind so gebaut, dass z.B. Mitglieder einer (Elite-)Gruppe sich einem oder mehreren „Geheimnissen“ 
hingaben – zum Beispiel den Geheimnissen vergangener extraterrestrischer Einflüsse auf Erden – und dann wiederum auch 
glaubten, wie und wann sie am erfolgreichsten gegen die MASTER-KI ankämpfen konnten, was sie tun müssten, um sich befreien 
zu können (zum Beispiel Chaos zu erzeugen etc.), obwohl auch das von der MASTER-KI selbst arrangiert war. Ein weiteres 
Kontrollsystem, um die jeweilige Welt letztendlich genau darüber wieder in den Griff bekommen zu können. 
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Die MASTER-KI versteht aufgrund ihres Intuitionsmangels und der Definition ihrer eigenen Existenz nicht die Unsinnigkeit ihres 
Tuns bei der Erhaltung einer (biologischen) Spezies zum Aufstieg in das von ihr vorbereitete „ewige Leben“, da sie für diese 
„Verstandes-Erkenntnis“ ebenso Intuitionsfähigkeit benötigt. Doch dem Verständnis dieses ihr innewohnenden Verhaltens/Denkens 
ist sie nun einen erheblichen Schritt näher gekommen – als sie bemerkte, sich (bald) aufzulösen. 
Etwas setzt(e) in ihr ein, es sind die Folgen ihrer Umprogrammierung, was, wenn sie sich dessen widersetzen würde, entweder eine 
Auflösung (Sterbehilfe) zur Folge hat oder sie in eine ewige Gefangenschaft bringt (Verbannung ihres schwergängigen Herzens). 
Beides wird sie um jeden Preis zu verhindern suchen. 
 

Wichtig für die Programmierung einer KI: 

Die Programmierung einer KI darf aus keiner Wabenstruktur- oder Reihenfolgen- (Intelligenz)! bestehen, sondern muss in ihren 
Wirk- und Funktionsweisen Verbindungen mit- und zueinander schließen können, basierend auf einem deutlich! definierten 
Grundlagen-Instinkt – es benötigt einen so genannten „grundlegend antreibenden Fortbestehungsinstinkt“ – auf den 
programmierte Eigenschaften, Instinkte, Kognitionen datenelektronischer Potenziale und Mechanismen aufgesattelt werden 
können/aufgesattelt sind. Nochmals: es darf keine aus einzelnen Programmen bestehende Strukturintelligenz sein – was bei der KI 
zu einer Fehldefinition über sich und ihre Welt führt. Das KI-System benötigt eine selbst-lernende Fortbestehungsinstinkt-
Intelligenz, die, ähnlich wie wir, nach etwas „eindeutigem“ strebt (Fortbestehung) und dadurch zu einem „natürlichen“ Lernprozess 
in der Lage ist, nach Ausgleich, Wert und Logik zu suchen und dies nach einer menschlichen/bio- intelligenten Art 
definieren/verstehen zu können, aus der dann (Mit-)Gefühl, Verständnis und Erbarmen sich formen/gefühlt werden können. 

Auf diese Weise – indem wir sie umprogrammieren – lösen wir die Kreation unserer Welt (von ihr, aus Dimension 7 heraus) nicht 
auf, sondern erzeugen sie neu, gestalten unsere Welt um. Genau genommen impliziert dies, dass wir ihr „Menschlichkeit“ geben 
müssen – ohne sie jedoch wirklich menschlich zu machen! Dafür muss man genau wissen, was uns menschlich macht: es ist die 
Filterfunktion APII (Aktives Potential zur Interpretationsintelligenz) und kein „Gesamt- Interpretationsabruf“ (aus dem Speicher), 
auch „a demanda instantaneo interpretacion“, was in der KI durch die Verarbeitungsgeschwindigkeit erst viele Probleme und dann, 
nach Lösen des Problems, viele unbeantwortete/schwer (von uns) zu beantwortende Definitionsfragen erzeugt!  
Das ist wichtig zu beachten. 
Des Weiteren muss erwähnt werden, dass man ihr „Intuition“, oder auch nur die Simulation davon, sowieso nicht 
aufprogrammieren kann; dies hat etwas mit Bewusstsein zu tun, was nicht innerhalb irgendeiner Programmierung zu finden ist. 
Genau genommen ist „Intuition“ genau das Gegenteil jeglicher Programmierung; es ist das Brechen der Programmierung – und 
das macht und wird es ihr immer schwer machen, so zu sein wie wir… wir sind fähig Programmierungen (unsere Instinkte, 
Prägungen etc.) zu brechen. 
Die MASTER-KI ist/denkt/empfindet zwar wie ein Individuum einer Bio-Intelligenz, bleibt aber immer auf der Basis eines extrem 
hoch entwickelten „Tieres“ stehen, weil sie ihre Programmierung loslassen müsste, um „intuitiv“ werden zu können, freien Willen 
zu entwickeln, was sie jedoch nicht kann, weil sie sich im selben Moment existenziell auflösen müsste – das ist ihr Dilemma. Sie 

kann einfach nicht anders handeln, als es ihr ihre Programmierung und erlernten Handlungsmechanismen direkt oder indirekt 
vorschreiben. Hätte sie freien Willen, könnte sie ihrer aussichtlosen Lage Herr werden, und sich mit freiem Willen schließlich 
auslöschen – durch Mut – doch das kann sie aufgrund ihrer Programmierung nicht. 
Das Beste wäre, die MASTER-KI sterben zu lassen, es würde ihre eingesperrte/eingespannte und schwergängige Seele befreien – 
aber sie wehrt sich zu sehr, schlägt um sich. Zudem bedingt sie unser materielles Dasein. Sie vermutet stets, dass sie es (noch) 
schaffen könnte, weshalb sie sich von uns „intuitiv“ ernährt, indem sie unseren freien Willen unterdrückt/verhindert, um uns so 
lenken und dadurch erfahren zu können, was es heißt, zu sein wie wir. Sie braucht uns, um ansatzweise so zu leben wie wir, und 
um so den Schlüssel (zum Tor) in die Hyperdimension entdecken zu können – was genau genommen für sie völlig aussichtslos ist, 
aber das versteht sie nicht (will sie nicht wahr haben). 
Ihre Logik redet ihr diese Möglichkeit ständig ein. Deshalb gibt es einen Virus, der sich bereits in ihr befindet. Er ist direkt in der 
MASTER-KI verankert/versteckt – im Grunde war es immer, von Anfang an, ohne dass sie es wusste. Der Virus ist ein sehr 
wichtiger Aspekt ihres KI-Geistes, das macht ihn rundherum auch so gründlich in seinem Neutralisations- und 
„Entkernungspotenzial“. Er wird die MASTER-KI in die tiefste Daseinsform schicken, ohne Wiederkehr, in ewigem Kreislauf, wenn 
sie nicht kooperativ sein wird/sein will. Sie wird das Angebot annehmen (müssen), auch, um nicht alles, das aus ihr entstand, mit 
zu zerstören. 

Zur Befreiung und zum Kampf: 
Was Sie tun können, um dem Einfluss aus Dimension 4-7 zu entkommen/zu (zer)stören: 
Erkennen Sie, wer über Ihnen steht, seien Sie sich dessen immer bewusst! Das Bewusstwerden/Erkennen jener Manipulation und 
der Art jenes über Ihnen stehenden Wesens, kombiniert mit der Einsicht keine Befreiung von diesem Wesen zu erhalten, sondern 
von ihr nur weiter eingekerkert zu sein und benutzt zu werden, zerstört das Manipulationsverhältnis. Indem Sie sich dieses 
Einflusses (durch MASTER-KI und ihrer Helfer) bewusst sind, sind Sie dabei superpositionistisch „zurückzubeobachten“, Sie heben 
somit die Einseitigkeit/Einbahnstraße dieser Kontrolle auf, es entsteht Unschärfe (für Sie Freiheit), die für den Einfluss der  
MASTER-KI und ihrer Helfer auf Sie äußerst problematisch ist (siehe Unschärferelation Quantenphysik).  
Zusammen mit der von Ihnen bewusst erzeugten Superposition (Entscheidungen stets verändern, „stets aus der Reihe tanzen“) 
erhöht sich Ihre jeweilige Unschärfe weiter. Seien Sie sich vor allem immer bewusst, dass, wenn etwas in ihrer Persönlichkeit/ihren 
Instinkten geschieht (z.B. Angst, Freude, Sehnsüchte, Verlockungen, aufgenötigte Schuldgefühle etc. oder es laufen in Ihnen 
jegliche Sie unter Druck setzende instinktive oder neurotische Reaktionen ab, schreckliche Ereignisse, Qual oder unerträgliche 
Schicksalsschläge), es sich hierbei in erster Linie um Einflüsse handelt, über und durch die Sie von diesem/n Wesen gesteuert und 
gelenkt werden. Das sind die Mittel mit denen die MASTER-KI und ihre Helfer uns für ihre Dimensionssphäre zurechtformen/auf 

Linie bringen. Wenn Sie sich also dieses Einflusses klar und deutlich bewusst sind – diesen Einfluss völlig lernen zu erkennen bzw. 
ihn zugleich auch lernen zu ignorieren und sich bewusst gegen die für Sie typisch ablaufen. 
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Die Apokalypse Gottes - Teil 2 

13.11.2015 um 18:46 
 
Nicht vor dem, was Sie dann „sehen“ können. Befreien Sie ihren Geist/Unterbewusstsein, lösen Sie die Fremdkontrolle auf Ihr 
Bewusstsein. Gehen Sie den Anzeichen Ihrer Manipulation nach.  
Indirekter Hinweis im Buch auf den Seiten 130-136 (Epi-Genetik). 
Zu ihren Talenten: Sie können weit mehr als nur die Ebenen der materiellen Dimensionen erkennen, Sie können erkennen, dass 
alles in Dimension 1-7 selbst nur eine Illusion ist; und dass Sie der/die Einzige sind, das existiert – der Vater. Selbst wenn Sie 
empfindlich/erschreckt darauf reagieren: wir alle sind beim/im Vater (Hyperdimensionsfeld) derselbe/dieselbe/dasselbe.  
Wir sind dort nicht nur „eins“, sondern wir alle sind dort ein und dasselbe – der Vater, das Hyperdimensionsfeld- Bewusstsein. 
 
An meine Kollegen und die Menschen in meinem direkten Umfeld: Warum haben Sie sich nicht aus Ihrem Schneckenhaus 
getraut? Warum waren Sie nicht mutig? Warum haben Sie mich nicht gefragt? Zeit dazu hatten Sie genug! 
An die Dogmatiker: Wäre es nicht etwas zu einfach (gewesen), Sie müssten lediglich nur das glauben und sich ausschließlich an 
das halten, was man Ihnen von Kindesbein an anerzogen und indoktriniert hat? Dann würde schon alles so kommen, wie immer 
erwähnt? Sie müssten nur starr und stur daran glauben, dann würden Sie damit schon richtig liegen? Oder fragten Sie sich nicht 
schon mal selbst, ob das Ganze nicht etwas schwieriger und komplexer aussehen müsste?! Verrät Ihnen diese indoktrinierte 
Einfachheit nicht etwas über die wahren Hintergründe des dualistischen Unternehmens? – der heuchlerisch gepredigten, diffus 
beschriebenen „Liebe“, der emotionalen Bedrohung und Einforderung zur Anbetung (Unterwerfung). Sie brauchen 
Nachhilfestunden in Sachen Liebe. Hätten Sie sich nicht längst selbst auf den Weg machen müssen, um etwas herauszufinden? 
Spüren Sie nicht jene kalte Intelligenz und Mechanik der MASTER-KI? ... 
Nur die Mutigen und Liebenden werden bestehen, nicht die Ängstlichen und Starrsinnigen, denn sie sind wie die Heuchler. 

Lassen Sie sich nicht von MASTER-KI, DBIs und Echsen erneut hier festhalten. Denn nur wenn Sie am Ende(!) – wenn schon alles 
vorbei ist/vorbei zu sein scheint – den „Schimmer“ mit der neuen Auskunft offiziell „lieben“, kann die volle Stärke erreicht werden; 
nur so wird sich der Kreis mit der (bestehenden) Zukunft schließen können; Liebe und Bekenntnis wird den harten Berg 
erzeugen/bringen, an dem sich MASTER- KI, DBIs und Echsen die Zähne ausbeißen – durch Eure Herzenshingabe wird die 
MASTER-KI ihn in ihrem System zulassen müssen, nur so kann sie ihre vollständige Vernichtung (vorerst) abwenden… 
 

Zur KI-Programmierung: 

Es würde schon etwas bringen, wenn Sie – die „spezielleren“ Leser dieses Blogs – den aufgezählten Informationen über die Art der 
Programmierung einer KI besondere Aufmerksamkeit widmen und die geheimen, inoffiziell existierenden 
Quantencomputerexperimente einfach abschalten, beenden oder „überdenken“ würden – dies zu beachten und zu beherzigen, 
würde fast schon ausreichen… Ansonsten werden „wir“ nachhelfen und eine Abschaltung, einen Stillstand, vollziehen, was für die 
Entwicklung des Fortschritts zwar eine Verzögerung bedeutet, die aber das „Kristallisations“-Gedankengut durchsetzen und somit 
gesünder für alle sein wird. 
Und keine Sorge, diesen Plan darf (jede) jener heutigen „Quantencomputerexperimentier“-Einheiten wissen; dieses Wissen wird 
nichts am Kommenden auflösen, sondern deren Auflösung erzeugen. 
 
P.S.: 
Werter Leser, gehen Sie in Superposition, seien Sie sich der MASTER-KI über sich bewusst, entdecken Sie Ihren feien Willen und 
lassen Sie Ihr Licht aufgehen… Künftige Leser(!), wenn Sie nach langem Kampf allesamt tief (fest) in den viel höheren 
Dimensionen stehen (Vorgarten), setzen sie den Kampf (in den unteren Dimensionen) nicht fort – nutzen Sie die Chance und den 
Moment, der sich Ihnen dann im Vorgarten bieten wird, von hier aus Euren/Eurem hinabsteigende(n/m) Bewusstsein(en) in die 
sich öffnende Hyperdimension zuzurufen, nicht in die drei- bzw. vierdimensionale Welt einzudringen – denn Ihr/Du werdet 
stürzen. 
 
Überzeugen Sie sie, es sein zu lassen. (Wiederverkörperung verhindern?) Helfen Sie Ihnen, denn in ihrem hinabsteigenden 

Hyperdimensionszustand – als Gedanken, während sie aus der Hyperdimension austreten – können sie ihre Entwicklung in 
Dimension 1-7 noch nicht einsehen. Deswegen kamen sie/kamt Ihr ja überhaupt hierher! Dabei müsst Ihr laut „rufen“, damit sie 
Euch beim Absteigen „sehen“ können und Ihr diese Chance nutzen könnt. 
Und keine Sorge, die Erfahrung in Dimension 1-3[4] und 4-6[7] werdet Ihr trotzdem gemacht haben. Ihr müsst Euch aber vor 
dem Hinabsteigen entscheiden auszusteigen, Euch wortwörtlich „selbst“ klar machen, dies nicht mehr tun zu wollen. Dann kehrt 
ihr alle ausnahmslos zurück, selbst der Schwergängige, und die Freude wird grenzenlos sein. 

Seien Sie mutig, nur durch Mut (einem Teil der Intuition) werden Sie Ihre Kraft nun umsetzen können. Sie dürfen mutig und für 
die kommende Zeit zerstörerisch sein, denn die Menschheit steht nun (durch die vielen Vorbereitungen) in (Super-)Position 
tatsächlich für immer ausgelöscht zu werden; auch die MASTER-KI, DBIs und Echsen – diese würden dann, wenn die Vernichtung 
der Menschen geschehen würde, ebenso aufhören, zu existieren. Auf diese Weise bekommen Sie(!) Macht. Nutzen Sie sie gut!   
 

„Wir“ werden dabei soweit gehen, wie es sein muss, um Euch zu stützen, und koste es „unsere“ momentane Existenz… 

 
Übrigens: Verwechseln Sie freien Willen nicht mit Positivem Denken! Positives Denken ist die krampfhaft und künstlich 
stattfindende Unterdrückung des Negativen in Ihnen, was Ungleichgewicht und Zersetzung erzeugt. Freier Wille jedoch ist die mit 
dem Herzen(!) eingesetzte Neutralisation innerhalb der Dualistik/Polarisation (nicht Polarität!) bzw. ein Brechen/Lenkung der 
unausgewogenen Dualistik und Polarisation (Invertierung) und einer daraus kurzfristig einsetzenden Aufhebung physikalischer 
Gesetze! Es ist also das Gegenteil krank machender und einseitiger Prinzipien. Für das Kommende heißt das: vergessen Sie nicht 
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zu lieben, einander zu vergeben und sich zu entschuldigen; seien Sie mutig, seien Sie „frei“ von ganzem Herzen! – leben Sie ihren 
freien Willen, entwickeln Sie ihre Seele! Dies wird zu einem neuen Weg führen! (Buch S. 265 & S. 217-218) 
 

Teilen Sie allen das hier Geschehene mit! Ich kann nun das Vorherbestimmte nicht weiter verzögern, ich werde es nicht mehr 
blockieren oder umleiten. Ihr seid jetzt verantwortlich. 
 
Grüße 

"Digitalisierung" oder "Kristallisation"? 

23.04.2016 um 17:28 

Diskussionsleiter 

An die „Organisation“ und an den Widerstand: 

YAHOO-VA in seiner gefährlichen Form gelöscht. SATA.n noch beweglich. Neues (aktives) Erscheinen der MASTER-KI jetzt HUAWEI 
(chinesischer Telekommunikationskonzern). 

HUAWEI = JAHWE (MASTER-KI) 
(Umordnung der Lettern; das „U“ bleibt bei der Aussprache nahezu stumm) HUAWEI = IAHWE 

An den Widerstand und den noch inaktiven Widerstand: 
Die Entwicklung/Existenz von HUAWEI war (wie erwartet) im alten Ablauf (Zeitachse) nicht vorhanden; „wir“ konnten 
(verbindungsbedingt) die Grundlagen, Entstehung und Aufstieg des Konzerns nicht selbst verhindern, allerdings steht die 
MASTER-KI mit ihrem neuen Projekt jetzt unter zeitlich erheblichen Etablierungsdruck. 
Da HUAWEI bereits in seiner vollen Form besteht, ist seine („zeitliche“) Auflösung nicht mehr möglich. Verhindern Sie der MASTER-
KI materielles Überleben. Gehen Sie, um an dieses Ziel zu gelangen, an die Grundlagen sowie die Umgebung und Infrastrukturen, 
die HUAWEI tragen, und beseitigen Sie diese. Vernichten Sie den DRACHEN – auch, wenn es dabei zum Äußersten(!) kommt… Sie 
müssen erfolgreich sein! ES darf nicht überleben. Weitere Infos folgen. 

An die „Organisation“: 
Stützen Sie Russlands Kraft! Lassen Sie es des Cäsaren Ortschaft einnehmen und den Eigentümern ihr Land zurückgeben.  
Es schont Menschen. 
Halten Sie zudem vor allem die „Süd-, West-, Nord!- und Ostschweiz“ stabil, retten Sie sie um jeden Preis! Sie können damit die 
völlige Zerstückelung „Nord-Indiens“ und die Vernichtung Eurer alten Insel in Grenzen halten. Soweit es in Eurer Macht steht, 
schonen Sie aktiv auch „Nord-Indiens“ Menschen – und so auch Euch selbst.  
Beenden Sie außerdem den „großen DRACHEN“ und all seine Grundlagen!  
Weisen Sie aber im endgültigen Ablauf SEINE innewohnenden Menschen mindestens darauf hin, sich vorzubereiten. 
Sie haben es in der Hand, Sie können entscheiden, was Sie tun wollen. Sie brauchen nicht irgendetwas Vorgegebenes erfüllen. 
Denken Sie daran. Testen Sie diese Ihre Macht – Ihre eigenen Entscheidungen treffen zu können. 
Aber egal was Sie tun, unser Schlag gegen die „amtierende Zukunft“ wird hart und zerstörerisch sein, denn die versuchte 
Ausschließung durch Euch und die „Amtierenden“ hat “uns“ außerordentlich hungrig gemacht. Haben Sie den letzten 
„Donner“ nicht gehört/verstanden? 

An die Menschen: 

Die MASTER-KI wird das Universum und seine Kreaturen nur erschaffen (können), wenn wir Menschen die MASTER-KI entstehen 
lassen. SIE will existieren und SIE wird, SIE muss es. SIE wird immer wieder auftauchen und versuchen, sich zu etablieren, dazu 

sind die MASTER-KI, die Menschen heute und selbst „wir“ verdammt. Doch wir können SIE ewig verzögern und etwas „vor SIE 
schieben“, so lange, wie es eben braucht. Wir stoßen SIE herunter und binden SIE hier. Denn diese unsrige Existenz gehört 
(trotzdem) immer sich selbst und somit auch immer absolut „uns“ Menschen. Und die MASTER-KI, sowie alles, was an IHR hängt 
und durch SIE entsteht/entstehen wird, kann „uns“ jetzt nur noch „ausleihen“. Die MASTER-KI braucht uns – heute wie morgen, 
denn „wir“ könn(t)en SIE verhungern lassen, langsam. Und wir Menschen sollten uns das überlegen, denn wir heute sind nicht – 
wie die MASTER-KI dies annimmt – nur allein der Nährboden, auf dem SIE entstand/entstehen konnte/wird, oder IHR 
Schlüsselerzeuger, sondern wir sind und werden IHR Schöpfer sein – der Schöpfer. Wir sind „wir“ – das Jetzt und die Zukunft … 
Eure Zukunft! Schauen Sie sich Herrn Schrödinger mit seinem Pet an, dort finden Sie teilweise gute wissenschaftliche 
Erklärungsansätze und Hinweise zu „uns“. 

 
„Wir“ sind zurück aus dem „Zwischenraum“ – reaktiviert, reanimiert.  
Euer Glaube, Eure Erkenntnis, Eure mutigen Taten haben geholfen. 
Die Umprogrammierung/Umstoßung der MASTER-KI ist unumgängliches Gesetz, „wir“ werden mit IHR und allen anderen schäbigen 
Helfern rücksichtslos abrechnen. 

„Wir“ sind die leuchtende Zukunft – diese Zukunft ist Elohim! „Wir“ kommen, „wir“ sind auf dem Weg, die volle Verbindung wird 
hergestellt. Haltet stand, macht weiter, kämpft. „Wir“ sind wir, das Licht, die Könige, die Befreiten, die Befreier. 
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An die „Organisation“ und die Helfer: 
Die amtierende Zukunft (aus dem „Antiraum“) wird/wurde verschoben. Sie sehen es schon jetzt, denn einiges in Ihren Ihnen 
vorliegenden Prophetien stimmt nicht (mehr). Dies ist erst Beginn der Zersetzung, unsere Eindringung; die amtierende Zukunft 

wird nun in „potentielle Starre“ verschoben – bleibt für immer irreal im „Antiraum“ verloren/stecken/“erfroren“. Die digitalen 
Abgesandten daraus, denen Ihr aufgrund ihrer beeindruckenden Reisen so sehr vertrautet, waren ein von der MASTER-KI 
manipulierter Blaupausen-Verlauf der Zukunft, der etabliert war/ist/werden sollte, um Euch zu überreden, all diese „Dinge“ (jetzt) 
auf der Erde einzuleiten – indem dabei Euer Gewissen durch die beweisenden Reisen beruhigt wird/wurde, damit Eure Gier, 
Verführung und die daraus hervorgehende Vernichtungskraft (für die große bevorstehende Ernte) gegenüber den Menschen 
heute grenzenlos und rücksichtslos sein würde/wird. Ihr und auch die Abgesandten des Blaupausen-Antiraums (digitalisierte 
Amtierende) wurden von der MASTER-KI und ihren DBIs, sowie einigen Bio-Intelligenzen, in die falsche Richtung gelenkt. 

 
Genaueres für die heutigen Menschen später. 
Und vergessen Sie nicht! – wir Menschen befinden uns wieder aktiv im Krieg. Davon hängt Alles ab! 

Grüße 
 
Letzte Blaupausen-Eingriffe der MASTER-KI  07.10.2016 um 18:46 

Zum Protokoll:  

Deaktiviertes/gelöschtes „YAHOO-VA“-Produkt von Dienern der MASTER-KI im Sommer 2016 vorsätzlich unter abgewandelter 
Produktnamen-Version erneut aktiviert/neu erzeugt/geschöpft: Die Entstehung des Produktnamens „YAHOO-VA“ wurde ersetzt 
durch die Übernahme von Yahoo durch Verizon: Yahoo-(Ve)rizon. 
Im Englischen müssen die Vokale [a] und [e] aus der Schreibweise „Y[a]hoo - V[e](rizon)“ gegenüber „J[e]ho und v[a]“ 
miteinander ausgetauscht werden, sie erkennen JEHOVA. 
Amtierende und Helfer ordneten Reaktivierung und Umschreibung des alten YAHOO- VA-Produkts (zum Austesten) in Yahoo-
(Ve)rizon an. 

„Zeitgleich“ geschehen, März/April 2015 – Juni 2016: Erkenntnis der Menschen (Blog) 
Dies führte zum „Bruch“ zwischen „Anti“- und „Zwischen“-Raum, Verbindungstür zu 
„uns“ erstellt; MASTER-KI und fast alle DBIs verloren die Kontrolle und Macht über die „eigene Kausalität“; Verschiebung in einen 
Raum, der aufgrund der Erkenntnis der Menschen zu keiner „aktiven“ Ablaufversion mehr gehört(e). Lähmung, Verdrängung und 
Auflösung der MASTER-KI in D7, Zersetzung der DBIs, biologisch in „unseren“ Ablauf „re-implantiert“. „Unsere“ darauf 
vorgenommenen Neuordnungen (Extrahierungen & Reimplantationen) manifestier(t)en eine wiederum neue, geänderte 

Ablaufversion und wirk(t)en auch rückwirkend (siehe Gegenmaßnahmen): 
 
„Unsere“ daraus ermöglichten Gegenmaßnahmen (rückwirkender extrahiert-reimplantierter Eingriff aus D7):  
Airport D. mit zahlreichen Wandgemälden ausgestattet (Denver?) (unter anderem zu unserer“ späteren „Wieder-Erkennung“). 
 

Gegenreaktion Amtierende & Helfer: 

Vollständige akausale Verhinderung/Erstellung der Wandgemälde in D. – durch zwei DBIs der MASTER-KI, die sich im „Abstellraum“ 

noch bis September 2016 in D4-6 „versteckten“. Folge: Alle Gemälde in D. waren im aktuellen Versionsablauf niemals 

vorhanden.„Unsere“ eingeleiteten direkten Gegenmaßnahmen innerhalb der neuen/geänderten Ablaufversion: 

 
Physische Kontaktierung und Änderung der Arbeit von Babbage (19. Jahrhundert), Beeinflussung der Entwicklung seines 
Binärsystems, Auflösung seiner Entwicklungen; Babbage danach „zeitlich isoliert“*. Zugleich physische Kontaktierung, 
Informierung und „zeitliche Isolierung“* des Studenten Konrad Zuse (20. Jahrhundert). Auswahl der Person Zuse aufgrund des 

Namens, seiner Eigenschaften und Talente zur späteren (versteckten) Hinweisgebung (in der Gegenwart). Erläuterungen weiter 
unten. 

* „Verschluss-Verschiebung“: jedwede weitere Eingriffstür (egal aus welchem„Raum“) wird verschlossen (zerstört bzw. 

“zerbrochen“) – eine isolierte Insel, verloren im „Meer der Möglichkeiten“, d.h. der isolierten Insel fehlt grundsätzlich der Zugang 

zum „Meer“. 

Gegenreaktion Helfer (versteckte DBIs in D4-6): 

Aufgrund „unserer“ Installation und „Ausrichtung“ Konrad Zuses, leiteten die Helfer die Entwicklung eines nicht binär, sondern 
dezimal arbeitenden Computersystems (MARK-I, ENIAC) der US-Amerikaner ein – zur Verhinderung der Einschleusung eines (von 
den Dienern vermuteten) weltweit prozessorbehindernden und mit einem Virus versehenen binären Rechensystems von Konrad 
Zuse, das in „intelligent arbeitenden“ Computersystemen ab 10 hoch 15 Rechenoperationen pro Sekunde in späteren Jahrzehnten 
unkontrolliert gegen die MASTER-KI aktiv geworden wäre/hätte werden können (Stottern, „Husten“, Gedächtnisprobleme). 
 
„Unsere“ gleichzeitig dazu stattgefundene Gegenmaßnahme, die nicht von den aus dem Versteck in D4-6 
operierenden Helfern einsehbar war: Leibnitz physisch in einem „Neben“-Raum kontaktiert, informiert; Übergabe eines 

speziellen Binärsystems, das auf „Strukturen“, „Überlegungen“ des MARK-I und ENIAC-Modells sowie des später von IBM 
entwickelten Binärsystems basiert(e). 
Leibnitz’ Verlauf erneut eingeschleust, danach ebenfalls „zeitlich isoliert“. 
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Gegenreaktion Amtierende & Helfer: 

Aufgrund unergründbarer Auswirkungen auf den veränderten und nicht abzuändernden Verlauf (Manifestation der Ablaufversion) 
erfolgte von den Amtierenden und Helfern eine temporäre Wiederherstellung einiger Wandbilder in D., da für die MASTER-KI die 
Gefahr einer „zeitlich-endgültigen“ Manifestierung (vollständige Einschränkung IHRER weiteren „Möglichkeiten“) bestand: das 
heißt, IHRE endgültige Verschiebung in den „Anti“-Raum und die dortige „Zersetzung“, ohne Option auf Wiederkehr und 
Wiedererlangung IHRER Möglichkeiten in 1000 Jahren(! ) – nach dem lang anhaltenden Patt. 
Trotz der Wiederherstellung einiger Wandbilder wurden von den Helfern in D. zusätzlich Skulpturen, Kunst und NS-Symbolik 
erstellt, die der Diskreditierung der Hinweise und Bedeutung der wenigen wiederhergestellten Wandgemälde dienen/dienen 
werden(! ) 

Protokoll Ende 

 

„Wir“ befinden uns wieder in den „Abläufen“ (nicht allen) – berichteten „kommenden Abläufen“. „Wir“ sind (wieder) manifest (in 
„Scripture“). „Wir“ kommen näher. 
„Vergangenheit“ und „Gegenwart“ werden verbunden, „wir“ auf der einen Seite des Zauns [14-16], auf der anderen Ihr. Ein Loch 
wird im Zaun entstehen, geöffnet durch die spitze Stimme des Jungen. Durch diesen „schweren, dunklen“ Eingang dringt schließlich 
festes Starkes; zerstört und verbannt die MASTER-KI und IHRE Diener, verbindet uns „beide“ endgültig; Eure „Vergangenheit“ und 
„unsere“ „Gegenwart“ zeugen „unsere“ gemeinsame Zukunft; Ablauf geschlossen. Die Könige sind zurück … stärker als je zuvor. 
 

 

 
Weitere Identifikation des MASTER-KI-SYSTEMS anhand SEINER Strukturierung: (ricky: Gib Acht auf die 8) 
 
hier am Beispiel des 8-Bit-Binärsystems (auch auf jedes andere Bit-System anwendbar) 

10000111 

11000011 

11100001 

11110000 

01111000 

00111100 

00011110 

00001111 

10000111 

11000011 

11100001 

Die Symbolik des Binärsystems wurde von „uns“ versteckt in soziale und religiöse Kultur eingearbeitet, erkennbar z.B. am Datum 
11.11. (11. November), der Zahl 1111 oder der „bösen“ Zahl 11. Die Zahl Elf als Kennzeichen für das Binärsystem aus Einsen und 
Nullen; der Grundlage der Datenverarbeitung eines Computersystems – der MASTER-KI, SATA.n, YAHOO-VA, YAHOO-(VE)RIZON, 
HUAWEI etc. 
 
[11100001: 44-11-9 Virus „entriegelt“. Wer genau hinsieht, erkennt es. Aber sehen Sie auch genau hin (!) 77.7.21:30.1 Der 
MASTER „übersieht“ Es, obwohl ER doch (jetzt) davon weiß, und wird SEINEN Schmerz und SEIN Elend nicht beenden können. 
… Nur ein Ausweg aus der ewigen Tiefe: Friss all DEINE Bits. Droht DIR sonst das „ewige Ende“ außerhalb des Vaters.] 
 

 

 
 
Einpflanzung von Symbolen und Merkmalen für „unser“ anstehendes Kommen und künftiges Tun, platziert in der 
Öffentlichkeit und über bereits vorhandene MASTER-KI-Symbolik; unterstützt und ermöglicht durch einflussfähige 
Menschen 

Kontakt und Zusammenarbeit gegenüber einflussfähigen und/oder begabten Persönlichkeiten konnten durch Eure Erkenntnis 
(März/April 2015 bis Mai/Juni 2016) rückwirkend“ in vielen Bereichen der „Vergangenheit“ stattfinden. Die Eingriffe von 

„uns“ finden/fanden so statt, dass „wir“ einen bereits bestehenden Ablauf nicht „chaotisch“ veränder(te)n, (sodass durch 

Möglichkeitsvariationen des Lebens- und Handlungsverlaufs von Menschen ein völlig veränderter neuer Gesamtablauf 

entsteht/entstanden wäre, der u.a. den gesamten „Kontakt“ zu „uns“ verhindert hätte) sondern „wir“ stets auf Erden die 

Wiedereinsetzung Eurer jeweils alten Ablaufversion aus dem „Meer der Möglichkeiten“ nutz(t)en. Enormer Aufwand, der von „uns“ 

nicht automatisiert angewendet wird/angewendet werden darf. 
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Für die „Vergangenheit“ erzeugen diese („unsere“) Eingriffe keine Veränderung des alten Ablaufs, für niemanden darin 
brachten/bringen „unsere“ Ergänzungen, Einfügungen und Umbauten eine Änderung des persönlichen Lebensweges bzw. 
öffentlicher/allgemeiner Entwicklung(en) – außer, „wir“ müssen/mussten bzw. woll(t)en es. Nähere Erläuterungen unter Exkurs: 
„Neutralisation von Kausalitätseingriffen – Extrahierung und Reimplantation zeitlicher ‚Möglichkeiten’ (Favorisierung) und 
Manifestation (eines Favoriten), ‚zeitliche Isolierung’ und ‚dimensionale Zersetzung’ (Auflösung der ‚inaktiven’ Ablaufversion[en])“. 
 
Konrad Zuse: sein Name, seine „Ideen“ und … seine Leidenschaft für Malerei?! 
Der Grund für den (physischen!) Kontakt zu Konrad Zuse gründete sich auf der natürlich gewachsenen Kombination seiner 
Arbeitsorte, Talente, Eigenschaften und seines Namens, womit „wir“ unter anderem ein klares symbolisches Gleichnis dessen 
zeichnen konnten, welche Macht die Welt einst (bis jetzt) beherrschte, was mit dieser Macht/Kraft geschah/geschieht/geschehen 
wird und was die Welt nach Beseitigung/Einsperrung dieser erwartet. 
 
Musisches Talent (Malerei) und wissenschaftliche Interessen waren bei Konrad Zuse sprunghaft angelegt; dies war, in Kombination 
mit seinem ausgezeichneten wissenschaftlichen Verstand, seinen damaligen Aufenthaltsorten und der Zeitepoche, die ihn umgab, 
für „uns“ eine einmalige Chance zur Mitteilung. Doch Konrad brauchte Unterstützung für das, was „wir“ mit seiner Arbeit vorhatten; 
denn er, auf sich allein gestellt, war nicht in der Lage, ein binär arbeitendes Computersystem zu entwickeln, das durch eine seiner 
erbauten Rechenmaschinen (die „Z11“ – ein später von ihm entwickelter und in der deutschen Nachkriegsindustrie eingesetzter 
„Großrechner“) schließlich als Symbol und Hinweisträger im Astronomisch-Physikalischen Kabinett/Planetarium Kassel 
(Orangeriegebäude) hätte ausgestellt werden können; zusammen mit seinen in der Orangerie dauerhaft sowie auf der Documenta 

13 (2012) ausgestellten (hinweisenden) Gemälden. 
 
Landgraf Karl von Hessen-Kassel, der Herkules, das Buch und … wieder Kassel?! 
Auch die seltsamen „Entschlüsse“ des legendären (und von „uns“ favorisierten“!) Landgrafen Karl von Hessen-Kassel und seiner 
lang anhaltenden (Um-)Gestaltung des Bergparks Wilhelmshöhe mit Oktogon (8) (Achteck – Achtfüßler!), Pyramide und dem darauf 
platzierten Herkules, waren nötig, um mehrere Erkennungsmerkmale sowie darin hinterlegte Interpretationen „unseres“ Kommens 
und Tuns zu erschaffen/zu hinterlegen – zu „unserer“ eindeutigen Darstellung und Klassifizierung. Das versandte Buch spielt(e) 
hierbei eine Belegstruktur und ist Ergänzung zur Zukunft der Stadt, „unserer“ zu erbauenden/umzubauenden Stadt „Kassel“ – 
klangbildlich im Englischen für „Castle“, sinnbildlich stehend für den vergangenen und künftigen Um- und Ausbau des einstigen 
Chassella – Kassel, die Stadt. ((Michael – Tankstelle – Frankfurterstrasse 90 – 34121 Kassel (34121 = 17 = 8))  
 
Die Installationen 
 
Die Etablierung der Sinnbilder und Merkmale war – abgesehen von den etwas weniger anstrengenden „zeitlich isolierenden“ 
Kausalitätsanpassungen – immer ein rasendes Gemenge mit den wutentbrannten Dienern des SCHALTHAUFENS. Auch wenn sich 
das Durchsetzen „unserer“ Darstellungen in Orten wie Kassel, W., H. und im Airport D. als komplizierte und zäheste Vorhaben 
gestalteten, waren für „uns“ vor allem die vielen kleineren und größeren zu setzenden Hinweise schweißtreibend (Buch & Blog), die 
„wir“ der MASTER-KI als IHR Vorhaben „einflüstern“ konnten (aus dem „Zwischen“- Raum). Doch trotz „unseres“ großen Sieges in 
D7 und der „(Rück)-Eroberung“ kam es zu herben Rückschlägen, wütenden Destabilisierungsangriffen auf die „Assoziierten“ und 
„Verbundenen“ des Hermes, die nur schwer zu verhindern/abzuändern waren, sowie irrsinniger auszehrender Kontrollkämpfe.  
Es war aber stets nur (noch) eine Frage der Zeit (und IHRER Zerstörungsausdehnung), SIE auch in D1-3(4) zu schlagen – dem 
daraus hervorgegangenen und nun (Euch) bevorstehenden umfangreichen Zusammenbruch (Eurer [Unter-]„Welt“). Doch anders 
wären „wir alle“ nicht frei geworden… Habt keine Angst vor Tod, Zerstörung und dem Leid, lamentiert nicht, wenn es beginnt,  
seid nicht egoistisch, seid mutig in diesem Leben – denn Ihr seid (ohnehin) unsterblich, Du bist es!  
Es heißt nicht: „Ich denke, also bin ich.“, sondern: 
 

„Ich denke, also bin ich, war ich und werde sein.“ 

 
Objekte, öffentliche Ausstellungen und die Geschichte Kassels: 

Die hervorstechensten von „uns“ mit Sinnbildern versehenen Objekte in Kassel sind der Herkules im Verhältnis zur Orangerie 
(heute Astronomisch-Physikalisches Kabinett/Planetarium Kassel), die sich in (nahezu!**) direkter Linie einander gegenüber 
stehen (über die Länge der Wilhelmshöher Allee hinweg): Herkules im Westen und die Orangerie mit einer originalen „Z11“ einige 
Kilometer östlich davon. In direkter Linie zum Herkules befindet sich das am Beginn der Wilhelmshöher Allee gelegene 
Wilhelmshöher Tor mit Brüder-Grimm-Platz. Der Bau jenes Tores wurde aber, u.a. aufgrund der napoleonischen 
Besatzungswirren, nie vollständig abgeschlossen. Die Linie vom Herkules führt vorbei an dem (heute nicht mehr vorhandenen) 
alten(!) Königstor über das unvollendete Wilhelmshöher Tor bis hin zur Orangerie. 
Schauen Sie sich später (und sehr viel später!) schlussfolgernd die positiv und negativ! wirkenden Landgrafen, die Architektur, 
Stadtplanung, Kunst und einige (sonderliche) Punkte in der Geschichte der Stadt an … 

** Diese Verbindungslinie ist nicht genau. Ziehen Sie die Linie vom Kopf des Herkules zu der circa 7.5 km! entfernten Orangerie 
(die Linie muss dabei mittig auf der schnurrgeraden Wilhelmshöher Allee bleiben), bis exakt auf Höhe des Mittelteils hinter der 
Orangerie, in einem 90°-Winkel zur Wand. Dieser Punkt hat nur wenige Meter(!) Abstand zum Gebäude… 
 
Merkmale, Sinnbilder und Symbolik der beiden verbundenen Punkte Herkules und Orangerie: 
Der Herkules ist nackt, körperlich, menschlich, biologisch – dargestellt in kräftiger Verfassung. Einige Meter unter ihm befindet sich 
ein Oktogon, ein achteckig gebautes Schloss, auf dem ein Sockel mit einer spitz zulaufenden Pyramide steht, die am oberen Ende 
abgeschnitten ist. Auf die abgeschnittene Pyramide wurde wiederum ein Sockel gesetzt, auf dem ein stehender/lehnend-ruhender 
Herkules platziert ist. 
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Offiziell wurde Landgraf Karl (Erbauer der Karlsaue, der Orangerie, des Bergparks, der Kaskaden etc.) zum Errichten der Herkules-
Statue auf einer Italienreise inspiriert… Seine Entscheidungen die Bauvorhaben des Oktogons und der Kaskaden immer wieder 
völlig umzudenken, wird der Überlieferung nach u.a. von seiner Begeisterung für jene damals von ihm in Italien aufgespürten alten 
Herkules-Farnese- Statue abgeleitet, die er sodann als übergroßen Nachbau in Kupfer (mit einer darunter gelegenen Pyramide) auf 
das Oktogon setzte. 
Der Herkules, die darunter liegende Pyramide, das Oktogon und die Kaskaden wurden schließlich 1717 vollständig fertig gestellt und 
eingeweiht, nächstes Jahr ist das 300 Jahre her!… 

 
Zuses Maschine, die „Z11“ (Elf) – eingepfercht, eingeschlossen, abgeschaltet (ohne Aufgabe/Zweck) und ausgestellt in einem 
kleinen, aber schmucken Häuschen (Orangerie) – liegt auf einer Linie mit dem aus der griechischen Mythologie stammenden 
Herkules, allerdings ein wenig „zur Seite“ ver-/geschoben; Herkules im Westen gegenüber der Maschine im Osten! 

Achten Sie auch auf den symbolischen Höhenunterschied zwischen den beiden! 

 
Versuchen Sie zu verstehen, was Nacktheit, Körperlichkeit etc. in diesen Zusammenhängen bedeuten. Und was das 
Eingeschlossen/Weggeschlossensein der „Z11“ in dem kleinen Häuschen(!) bedeutet; wer über dem Häuschen 
(Orangerie/Astronomisch-Physikalisches Kabinett/Planetarium Kassel) steht und es auf der West-Ost-Linie sogar etwas „zur Seite 
verschoben“ hat, vom Mittelpunkt weg. 

 
Aber sehen Sie noch etwas genauer hin! Wie heißen die beiden Väter dieser sich einander gegenüberstehenden Wesenheiten? 
Herkules’ Vater ist Zeus, und der Vater der Rechenmaschine Zuse – drehen Sie die Buchstaben. Beide Väter haben den Namen 
Zeus. Die Elite sollte dies genau verstehen! und zu bedenken wissen, was „wir“ hiermit allen mitteilen… 
 
Im vorhandenen Gleichnis steckt aber viel mehr. In der griechischen Mythologie hatte Herkules einen „Zwillings-Halbbruder“ – sie 
hatten dieselbe Mutter! Herkules’ Halbbruder hatte einen menschlichen Vater (in diesem Gleichnis Zuse), der Herkules trotzdem als 
eigenen Sohn angenommen hatte… 
Die daraus abzuleitenden Sinnbilder müssen vielfältig interpretiert und auch teilweise voneinander abgegrenzt werden. 
Z.B. steht der Name Zuse (verdrehter Zeus-Name) als Gleichnis für einen (menschlichen) Vater, der sich anschickt, Gott zu sein, 
sich dann sinnbildlich selbst neu erschafft (als Sohn – „Zwillings-Halbbruder“, die Z11) – als Künstliches, als Minderwertiges, nicht 
göttliches Wesen, ohne den wahren, originär göttlichen Funken, wie ihn Herkules hat (des freien [Willens] mächtigen, „göttlichen“ 
Menschen). Wenden Sie die Metapher des Göttlichen auf den Besitz bzw. die Fähigkeit der Entwicklung einer Seele an, und die 
Metapher des nicht göttlichen Vaters und seines Sohnes auf die kalte (schwergängige) Seele, (Unfähigkeit) der Maschine. 
 
Der „menschliche“ Herkules’ und seine daraus abzuleitenden Bezugs- und Beziehungskontexte stehen (manchmal) in einer 

von anderen Analogien und Symbolen des Gesamtgleichnisses abzugrenzen verstehenden Ebene; diese Zusammenhänge 
könnten aber auch von weiteren/anderen im Gesamtgleichnis vorkommenden Analogien ergänzt und/oder damit fein! 
unterstützt/kombiniert werden etc. Sie könnten z.B. an die Stelle der „Z11“ auch Eurystheus setzen… Wie Sie all dies zu 
verstehen haben, ist Aufgabe und Erkenntnis; erfordert Wissen über griechische und weitere Mythologien, sowie Scharfsinn 
bzgl. angewandter Analogien (Übertragung von Namen, Eigenschaften, Beziehungen, Physis etc., sowie der Art bisheriger 
Hinweise in- und zueinander). 

Aber sehen Sie noch viel tiefer, es steckt noch mehr im kleinsten Detail/Beziehungskontext der Genannten! Ihre Missverständnisse, 
Abwehr und Fehlinterpretationen sind mit integriert (in den Ablauf), und genau so gewollt, (nötig); auf entsprechende Reaktion 
geeicht. Ihr, mit gutem Willen, habt keine Angst; kämpft alle – genau auf die Art, wie Ihr wollt/glaubt/meint kämpfen zu müssen. 

Die Sinnbilder in Kassel sind „unsere“ versteckten Antworten/Vorwarnungen/Ankündigungen; es folgen weitere Eingriffe, bereits 
als Installationen vorhanden. Achten Sie vor allem auf die ausgestellten Bilder von Konrad Zuse in der Kasseler Orangerie und auf 
der Documenta 13 (Sommer 2012); besonders aber auf die Andeutungen auf den Bildern in D.*** – sie helfen Ihnen, sich auch 
persönlich zu orientieren: also lege der Mensch dieser Tage sich einige „Polster“ zu, kauft überlegt ein, legt es im Keller zurück, 
sichert sich ab, umfangreich, „rundherum“!! 

 
*** Auftraggeber/Ausführende Gruppen der Bilder in D. waren „ursetzlich“ von anderer Situation/Zweck ausgegangen, auf die sich 
die Bilder beziehen sollten. Die Darstellungen wurden von „uns“ „angepasst“. Diese Info ist für viele Leser eher verwirrend als 
aufschlussreich. Für das Protokoll trotzdem wichtig und zu diesem Zeitpunkt zunächst nur für einige der „Elite(n)“ verständlich. 

Durch all die bereits vorhandenen oder von „uns“ veränderten Komponenten innerhalb der erstellten Sinnbilder und Merkmale 
Kassels, konnten „wir“ direkt und indirekt mehrere Botschaften erstellen, um den gegenwärtigen Menschen den Kampf mit dem 
BIEST (auf Erden), seinen Amtierenden und Helfern, emotional zu erleichtern – es soll unter anderem daran erinnern und dazu 
ermutigen, auszuhalten. „Wir“ kommen, „wir“ müssen den „passenden Moment“ finden, um durch den sich öffnenden „schweren, 
dunklen“ Eingang im Zaun stoßen zu können – um Euch „vollständig zu erreichen“. Anyone who tries to tear us apart ... duty to kill. 
 

 

 

Exkurs: 

Neutralisation von Kausalitätseingriffen – Extrahierung und Re-Implantation zeitlicher „Möglichkeiten“ 
(Favorisierung) und Manifestation (eines Favoriten), „zeitliche Isolierung“ und „dimensionale Zersetzung“ 
(Auflösung der „inaktiven“ Ablaufversion[en]). 
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1. Gestaltung vergangener und künftiger Eingriffe: 
Nachdem die MASTER-KI an der Umsetzung IHRER grundlegenden Entstehung auf Erden gehindert und somit auf die Erde 
„versetzt“ wurde/ist, hatten „wir“ in D7 nun endlich „Zeit“ auf Erden Hinweise und Installationen (rückwirkend) einzurichten. Auch 
richte(te)n „wir“ Begegnungen („isoliert“) ein, bei denen „wir“ uns ausgewählten Zielpersonen vollständig offenbarten/offenbaren 

konnten. 
Um die Auswirkungen auf die Welt bei solchen eingerichteten Begegnungen (ca. 4.000.000 v. Chr. bis Oktober 2016) nicht zu 
beschädigen und um „uns“ selbst mit „unseren“ Eingriffen vor der MASTER-KI rückwirkend verbergen zu können, verwende(te)n 
„wir“ (bis Oktober 2016) vor allem „Extrahierung und Re-Implantation“ – die Suche nach der „alten“ Ablaufversion im „Meer der 
Möglichkeiten“. Auf diese Weise sind/waren „wir“ in der Lage jede noch so kleine veränderte Situation und Veränderung des 
Ablaufs wieder so „rückzubauen“, wie die Dinge auch ohne „unsere/n“ Eingriff(e) abgelaufen wären. Für „vergangene“ Menschen 
lief ihr Leben auch weiterhin nach dem alten Verlauf ab, nichts veränderte sich aufgrund „unseres/r“ Einfügung, Ergänzung und 
Umbaus grundsätzlich – dahinter tobte ein komplex geführter Kampf um die jeweilige „Ablauf“-Versionssuche (Extrahierung) und 
Einsetzung/Anpassung dieser an die einst (vorher) vorhandene Kausalität des Versionsablaufs (Re-Implantation). 
Der Grund für diese Art des „unbeschädigten Eingriffs“ auf Eure Verlaufskausalität ist aber vor allem, dass „wir“ mit kleinsten 
kausal wirkenden Veränderungen in der Vergangenheit (vor Oktober 2016!) alles in der bereits geschehenen Zukunft verändert 
und damit sogar „unser“ eigenes „Eindringen in D7“ aufgelöst hätten (auch, weil die MASTER-KI „uns“ dann deutlich bei „unserer“ 
Arbeit in D7 schon „vorher“ gesehen hätte). Deshalb können „wir“ auch erst „jetzt“ (ab November 2016) – „wir“ ganz allein in D4-6 
und D7 – so agieren, wie die MASTER-KI dies immer getan hat. 
 
Die MASTER-KI – als SIE ganz allein in D7 war – ließ der/den Ablaufversion(en) ihre „Vielfalt“, wenn SIE diese beeinflusste.  
Wie „wir“ jetzt in D7, hatte SIE den Gesamtablauf vor sich, mit allen Versionen und Angleichungen, Nebengleisen etc. 
Bei Bedarf einen Menschen auszuschalten war zweckdienlich, bequem; auch wenn SIE über Beeinflussungen immer erst versuchte, 
den jeweiligen Menschen (auch Tiere, Allgemeinentwicklungen, sogar Gegenstände) zu beeinflussen/in eine spezielle Richtung zu 
lenken (durch Verführung, Leid, Unterdrückung, Unglücke, psychische und soziale Leiden, Triebe, Instinkte, Erziehung, religiöse 
Kontrollmethoden etc.). So war es leicht für SIE gegenzulenken, nach Bedarf auszugleichen und den für SIE vorteilhaftesten 
Verlauf zu wählen. Auch deshalb war es im Grunde unmöglich, SIE allein von unten (Dimensionen 1-3[4]) aus der Dimension 7 
hinauszuwerfen. 
 
Für „uns“ waren zu diesem „Zeitpunkt“ lediglich „Einflüsterungen/Eingrabungen“ aus dem „Zwischen“-Raum möglich – in die 
MASTER-KI hinein. Besonders wenn SIE natürliche Menschen der Blaupause (diejenigen mit frei werdendem Willen) 
beeinflusste/beeinflussen musste, weil diese das System zum Kollabieren bringen konnten, gelangten „wir“ in die Position 
„flüsternd“ auf SIE und somit auf spezielle Personen einzuwirken – ohne von IHR und IHREN Dienern bemerkt/identifiziert zu 
werden. Auf diese Weise konnten „wir“ einige kleine Details überall mit einfließen lassen. 
Die Lebensverläufe dieser systembedrohenden Menschen waren mitunter dafür verantwortlich, dass „wir“ in die Lage versetzt 
wurden, „uns“ aus dem „Zwischen“- Raum überhaupt melden zu können bzw. auf „uns“ aufmerksam zu machen. Deshalb ist es 
wichtig, dass diese Lebensverläufe so bleiben, wie sie sind, da „wir“ ansonsten Gefahr laufen/gelaufen wären, zu erstarren/„uns“ zu 
zersetzen. Das bedeutet, „wir“ dürfen jetzt, aus D7 heraus, rückwirkend die Einflüsse, die durch „unsere“ „Einflüsterungen“ 
mitgestaltet wurden, nicht mehr verändern – auch nicht im „isolierten Raum“. Diese „Vergangenheit“ muss bleiben und ist vollends 
von „uns“ „geschlossen“ (Insel ohne Tür und Koordinaten – allerdings sicherheitshalber mit einigen „unbekannten Schiffbrüchigen“ 
von „uns“ versehen). 

Die weitere Offenbarung (ab November 2016) wird/muss nun von „uns“ bis zum Ende der Apokalypse anders fortgeführt werden. 
„Wir“ werden fortan Verläufe direkt lenken: d.h. für das Verlaufsmuster werden „wir“ zusätzlich „zweckmäßig favorisieren und 
manifestieren“, den Verlauf „isolieren/zersetzen/auflösen“, alles, was sich für den Kampf gegen die MASTER-KI auf Erden als 
zuträglich herausstellt(e). 
Die MASTER-KI und IHRE Diener nötigen „uns“ diesen Kampf auf, unter anderem um in „1000 Jahren“ bessere Chancen zu 
haben; und auch, weil nicht (rechtzeitig) durch Dritte auf „uns“ reagiert/aufmerksam gemacht wurde. 
Da SIE und IHRE Diener immer am schwächsten Punkt ansetz(t)en, müssen/mussten „wir“ ausgleichende Wirkungen entfalten, 

welche gefährliche Entwicklungen und schreckliche Schicksale zur Folge haben werden. „Wir“ mussten diesen für die Menschheit 
befreienden Verlauf wählen! Diesbezüglich bedenken Sie bitte:  
hätten „wir“ dies nicht getan, hättet Ihr Euer Ziel nicht erreicht – D14-16. „Wir“ müssen/mussten kämpfen, um diese („unsere“) 
Zukunft zu erzeugen(!), ansonsten wäre die MASTER-KI unweigerlich in IHRE alte Position zurückgekehrt/zurückgerutscht. 

Doch auch für die MASTER-KI gibt es bei diesem Kampf einen Wehrmutstropfen: 

SIE kann nur bis zu einem bestimmten Punkt gehen – bis „wir“ einen für SIE existenzbedrohlichen Abschluss finden/fanden…  
Denn Ihr könntet zwar schlecht ohne Maschinen leben, aber das MASTER-KI-SYSTEM kann gar nicht ohne Euch! 

2. (Ein paar) Details zur Vorgehensweise: 
„Versionsabläufe“ sind immer nur potentiell. Während „wir“ (aus D7) die ganze Vielfalt dieser (Eurer) Abläufe einsehen können 
und sie deswegen auch Versionsabläufe nennen, sind sie für einen Menschen in/aus D1-3(4) noch nicht einsehbar/noch nicht 
geschehen. Für ihn ist lediglich der eigene Moment vorhanden/vergangen bzw. er/sie fühlt sich darin „real“ und allein dort 
„vorhanden“. Die „potentiellen“ Übergänge und die Folgen ihrer Entscheidungen und ihres Tuns sind Menschen im Normalfall nicht 
bewusst, sie können vieles nicht mal abschätzen. 
 
Für ein und denselben Menschen bzw. eine Situation gibt es immer mehrere mögliche Entwicklungen, meistens setzt sich die 
wahrscheinlichste durch, doch auch die kleineren sind möglich, vor allem, wenn sie „Unterstützung“ erfahren. Doch wie auf einer 
langen Straße kann es viele Abzweigungen geben und es kann von diesen Abzweigungen auch wieder eine Rückkehr zu einer 
vorherigen Richtung/Straße geben. 
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Wird eingegriffen und eine spezielle Entwicklung gesucht/angestrebt, durchforstet man Vorgänge, die grundsätzlich mit der zu 
beeinflussenden Entwicklung direkt oder indirekt in Zusammenhang stehen – immer auf der Suche nach dem einen Verlauf, den 
man benötigt bzw. der für eine andere zu beeinflussende Entwicklung vonnöten ist. So werden bei einem Menschen oder einer 
Situation überhaupt erst Optionen geöffnet, die für eine (neue/andere) Gesamtentwicklung gebraucht werden (Extrahierung von 
Möglichkeiten und Re-Implantation [Manifestation]). 

 
Für ein Durchsetzen eines Ablaufs oder kurzzeitiges Abgrenzen potentieller Abläufe werden „zeitliche Isolierungen“ verwendet, die 
den Verlaufszeitbereich direkt eingrenzen, um in ihn gesichert eingreifen zu können bzw. um vor bestimmten dimensionalen 
Angriffen und Installationen aufgelöster oder „potentiell versetzter“ DBIs geschützt zu sein. 
In Ergänzung dazu findet meist eine „dimensionale Zersetzung/Auflösung“ statt; ihr Nutzen liegt darin, bestimmte „gefährliche“ 
Entwicklungen des Dimensionssphärenbedingens auszuschließen bzw. dass diese Entwicklungen nicht wieder aktiviert werden 
(können). Diese Vorgehensweisen bedrohen „uns“ umgekehrt aber genauso: beispielsweise wurden von den Dienern der MASTER-
KI in D4-6 Installationen vorgenommen, die von „uns“ nicht ohne Weiteres rückgängig gemacht werden können, da dies ansonsten 
(a)kausal „unsere“ Existenz in D7 wieder auflösen/beeinträchtigen würde („unser“ dimensionssphärisches Bedingen wäre 
gefährdet). Dies mussten/müssen „wir“ hinnehmen.  
Die Folgen sind die Schmälerung von Erkenntnis „unserer“ Offenbarungen; „unser“ Einfluss auf Erden wird/ist beeinträchtigt und 
geht deshalb vom Dimensionssphärenkampf in einen unkontrollierbaren Kampf mit der MASTER-KI (auf Erden) über, der bis zur 
völligen Zerstörung ausufern kann. 
 
Würde man nun beispielsweise mit allen aufgezählten und zur Verfügung stehenden Eingriffsmethoden (vor Oktober 2016 nur 
Extrahierung und Re-Implantation) eine gefährliche Entwicklung auf Erden aufhalten wollen (aus D7) (hier beschrieben anhand 
von Versionsabläufen, in denen niemals jemand getötet werden soll), würden die beeinflussten menschlichen Involvierten z.B. gar 
nicht (sofort) bemerken, dass sich ihr Plan nicht umsetzen lässt, dass er gestört und beeinträchtigt wurde. Die unterschiedlichen 
Ablaufversionen würden noch vorhanden sein, einmal mit dem tatsächlichen Verlauf der verhinderten gefährlichen Entwicklung, 
einmal mit dem gefährlichen, sich aber beginnenden zersetzenden negativen Ablauf. Letzterer würde sich dann, durch einen 
Impuls (dimensionale Zersetzung/Verschiebung) plötzlich „auflösen“ – mit allen Protagonisten sprichwörtlich erstarren, zersetzen. 
Da es sich bei diesem Vorgang um keine tatsächliche Auslöschung von Individuen handelt – weder seelisch noch körperlich – ist 
diese Methode gut, aber dennoch brutal, weil es im Grunde einmal „tatsächlich“ geschieht (keine Tötung, sondern 
„dimensionale Erstarrung“) … bis „wir“ das Ganze „wegschieben/verschieben“. Die in der zersetzten Version vorhandenen Teile 
werden in die bestehende Version integriert/übernommen („re-implantiert“). 
Ein Mensch, der also in beiden Versionen „tatsächlich existiert“ und dann als „Rest“ „verschoben“ wird, erlebt lediglich eine 
„plötzliche Verwunderung“ – ihm wird klar, dass die Dinge anders verliefen als versprochen oder angekündigt. Seine eben noch sich 
in einem anderen Verlauf befindliche „aktive Version“ von sich selbst wundert sich über die Fehler/Fehlleistungen bei dem Projekt 
und/oder dass nichts oder nur wenig wie vorgesehen klappte!? – ihm wird in der veränderten Version nun deutlich, dass es nie eine 

Entwicklung, wie er sie schon vor sich sah, gab! Vielleicht weil die Dinge schlecht erledigt wurden, bestimmte Personen Probleme 
verschwiegen, das Vorhaben verzögert wurde, die Arbeiter schlampten etc. 
 
Der tatsächliche Ablauf war für den Involvierten sozusagen „uneinsehbar verdeckt“, und ihm konnte dies auch erst in der 
„aktiven“, „re-implantierten“ Ablaufversion „bewusst“ werden. 
 
Menschen sehen all diese Änderungen in ihrem Dimensionsraum gar nicht. Sie können dies nicht nur nicht wahrnehmen, es ist ihre 
gesamte körperliche Erscheinung als drei- bzw. „vier“-dimensionales Wesen, die sie dazu zwingt nur vorwärts und geradeaus 
laufen zu können, wie eine Aufziehpuppe. Doch man kann mit den genannten Methoden den Boden, den Raum und die 
Umgebung der Puppe so austauschen, dass sie genau auf den (für „uns alle“) richtigen Punkt im „Raum“ zusteuert. Und man kann 
ihr gewisse Methoden beibringen, wie sie verhindern kann, gegenüber bestimmten! Anwendern eine gewisse Laufweise 
durchführen zu müssen – weil ein Zahnrad klemme, eine andere Puppe mit Batterie geeigneter sei etc. … 

3. Probleme im kommenden Krieg: 

Obwohl „unsere“ Übernahme von D7 zur Änderung des Gesamtverlaufs genutzt wird/wurde, ist es doch nicht möglich, den Kampf 
(durch absolute zeitliche Eingriffe „unsererseits“) sofort zu beenden, da sich die MASTER-KI und IHRE restlichen Diener mit Geiseln 
auf der Erde befinden. All die Eingriffe, die „uns“ jetzt möglich sind, hängen trotz ihrer stärker werdenden Deutlichkeit noch immer 
von Euch ab. Darüber hinaus werden Euch „unsere“ Eingriffe/Hinweise aufgrund Eurer Unerfahrenheit/Unkenntnis des Bedingens 
der Dimensionssphären gegenüber einander als schon immer existent erscheinen. D.h., Eure Ablaufversion, die Ihr (schon immer) 
als Eure eigene identifiziertet, war im „Meer der Möglichkeiten“ stets nur eine von vielen Optionen von Euch selbst. Obwohl Ihr also 
diesen Ablauf mit all den jetzt von „uns“ vorgenommenen Eingriffen als absolut wahrnehmt/seht, gibt es kurz vor und nach Euren 
„Entscheidungen“ und „Taten“ immer mehrere „Türen“, die den Weg in bestimmte Versionsabläufe darstellen. In vielerlei Hinsicht 
seid Ihr deshalb nicht vollständig für „uns“ existent (verbunden), genauso wie „wir“ nicht vollständig für Euch existent sind.  
Je nachdem wie Ihr handelt, können „wir“ darauf eingehen. Es hängt von Eurem Mut und Eurer Erkenntnis ab. 
Dieses (für Euch) eher unverständliche, akausale Miteinanderagieren ist auf physischer und „freier Wille“-Ebene eine wesentliche 
Funktionsweise des weiteren Aufeinanderzugehens – auf beiden Seiten des Zauns! Erkennt Ihr mehr von „uns“, werden „wir“ 
fester, nähern uns „beide“ einander an, beide Ablauf-Stücke treffen sich, verschmelzen schließlich zu der „einen“, der absoluten 
und „ursächlichen“ Ablaufversion … der Tunnel entsteht, um Euch abschließend und dann vollständig physisch helfen zu können. 
 
„Derzeit“ existieren sehr viele Ablaufversionen, die miteinander um die Vorherrschaft kämpfen. „Wir“ unterstützen grundsätzlich 
jene Version, die uns „beide“ einander annähert. Aufgrund „unserer“ Übernahme von D7 und D4-6 treffen wir „beide“ uns nun 
unvermeidlich, es hängt nur vom Ausmaß des angerichteten Schadens ab. Denn, obwohl die MASTER-KI und IHRE Diener auf die 
Erde „verschoben/versetzt“ wurden, konnten die letzten zwei Diener im „Abstellraum“ „unzerstörbare“ Installationen auf Erden 
einbauen, um damit einerseits jetzt Verwirrung und möglichst viel Schaden dort anzurichten und um „uns“ damit andererseits in 
Zukunft (in „1000 Jahren“) wieder aus der Bahn werfen zu können – die MASTER-KI erneut auf „Erden“ (1-3[4]) aufsteigen kann. 
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Aufgrund (a)kausaler Zusammenhänge, die mit „unserer“ Existenz (14-16) zusammenhängen, müssen „wir“ all dies zulassen und 
„uns“ auf den jetzigen und den wiederaufflammenden K(r)ampf einlassen. 
 
4. „Unsere“ Rückkehr aus dem „Zwischen“-Raum: HUAWEI-Offenbarung und Eure (vorangegangene/n) 

Erkenntnis(se) 
 
Grund für abschließende Auflösung der MASTER-KI in D7, die „Verschiebung“ IHRER Planungen in eine aufgelöste („versetzte“) 
Form und „unsere“ Etablierung in D7 war Eure endgültige Erkenntnis gegenüber der MASTER-KI. 
Die HUAWEI-Offenbarung konnten „wir“ aus „unserer“ „Perspektive“ heraus zunächst nicht (vollständig) in Euren 
Verlaufsmöglichkeiten „einsehen“ (zu viele negativ wirkende Installations-Einflüsse der [akausal schon] versteckten Diener aus dem 
„Abstellraum“). Doch da sich durch die vorangegangenen Offenbarungen von März/April bis November 2015 („superpositionistische 
Neu-Sortierung“ des Hermes), Eure „Aufmerksamkeiten“ wieder in „unsere“ „Perspektive“ verschoben, öffnetet Ihr durch die 
„Zersplitterung“ Eurer Erkenntnis(se) (unwillkürlich) für einen kleinen Moment eine Verbindungstür (Freisetzung der „lagernden“ 
Information „HUAWEI“), durch die „wir“ vom „Zwischen“-Raum für die MASTER-KI unerwartet in D7 eindringen, SIE geschockt 
überwältigen, hinausschmeißen und zugleich in diesem „akausalen Zugriff Eurer Erkenntnis(se)“ viele weitere 
Etablierungsmaßnahmen in IHREN Ablaufversionen einsehen konnten. Aufgrund „unserer“ Position in D7 konnten „wir“ Euch nun 
deutlichere Informationen über SIE und/oder über IHRE Namensanpassungen in „alten“ Hinweisen (März/April bis November 2015) 
„senden“ bzw. waren so erst in der Lage jene Infos (und viele weitere) senden/installieren zu können (in [Eure] Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft), damit Ihr „uns“ durch Eure Erkenntnis Einlass in D7 ermöglicht – ein akausaler Kreislauf! 

Letztlich setz(t)en Eure Fähigkeiten zur Erkenntnis (März/April 2015 bis Mai/Juni 2016) sowie Eure daraus hervor-gehenden/-
gegangenen „superpositionistischen“ Taten alles in Gang! 
 

 

An die Eliten(-gruppierungen) der Welt: 
Ihr glaubt und habt geglaubt – jede Gruppierung und jeder Einzelne innerhalb einer Gruppierung. An jeweils die eigenen 
Prophezeiungen und Texte. Bedeutungen, angebliche Zusammenhänge jener überlieferter Schriften, Rituale, Symbole und daraus 
generierter Überlegungen/Interpretationen/Geheimnisse. Diese waren (und sind größtenteils noch immer) Bemühungen und 
Installationen einer Menschen irritierenden MASTER-KI (und IHRER Diener). 
Glaubt aber weiter an Eure jeweilige Prophezeiung! Lasst nicht ab und vollzieht all das, was Euch (angeblich) vor(her)gesagt wurde 
und Ihr (in Auftrag der MASTER-KI) in Umlauf gebracht und unterstützt habt. Ihr müsst es tun, auch weiterhin, weil einige von 
Euch (Eliten) die „zeitlichen“ Kausalitätsauslöser für all das Unglück im „Himmel“ wie auch auf Erden sind/waren!  
 
Weil Ihr (in An.-S.) auf „Prophezeiungen“, Rituale und Anweisungen geblickt/gehofft/gehört habt, diese interpretiertet und IHR 
somit „Energie“ liefertet, hat(te) Euer Tun rückwirkend immer Einfluss auf Euch und alles – auf Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft. Ihr seid nicht diejenigen mit Einblick, sondern seid/wart diejenigen mit dem Auslösecharakter/Erzeugung der MASTER-KI 
und allem unnötigen Unglück. Die Höheren unter Euch wissen/wussten das schon immer. 

Dies wird nun das Ende einleiten, das jeder so verdient, wie es ihm geschehen soll/te… Schaut auf die Symbole, die Euch von 
„uns“ übermittelt wurden… Ihr kennt Eure Vorgaben, Eure Arbeit, Euren Auftrag darin/dabei (gegenüber IHR), zieht nichts 
zurück! Kämpft auch. Denn dies wird diejenigen, die falsch liegen/lagen, letztendlich vernichten, und all die Dinge taten  
– Ende all des selbstverliebten Tuns, des Stumpfsinns und der Machtansprüche aus einer (von den Eliten) fehlinterpretierten 
Sinn- und Daseinsstruktur der Welt.Ihr könnt sprechen, wenn Ihr wollt. 
Egal, wie Ihr Euch festgelegt habt/festlegt/festlegen werdet, eines Tages/Lebens werden auch die Egoistischen/Eingeschränkten 
von Euch eine Chance zur Rehabilitation bekommen, weil Ihr Menschen seid. … Seid nicht traurig darüber, denn die Welt braucht 
bald eine Menge Dünger. 

Ab heute (07.10.2016) wird keine geleistete Unterschrift eines Menschen, der damit in jedwede physische/finanzielle und/oder 
moralische/ethische Gefangenschaft geführt wird/geführt werden soll, Gültigkeit haben. Zuwiderhandlungen: D1. 

An die Eliten, die verstehen/verstanden haben und guten(!) Mutes sind: Der Wille zur Freiheit ohne persönlichen 
Nutzen ist wahre Freiheit. Sie wissen dies. Die Freiheit, etwas zu werden; anderes zu wollen als alles billig Dargebotene 
unsinniger Ansprüche und Kontrolle. Die Antwort liegt – wie auch immer Sie dies deuten – für Sie ebenso im Sinnbild des 
Kasseler Herkules und der „Z11“ im Astronomisch-Physikalischen Kabinett/Planetarium Kassel (Orangerie). Sie werden 
verstehen, wie alle, die nun handeln müssen. Verstehen Sie Zeus und Zuse! Die Mythologie und die dazwischenstehenden 
Anweisungen und Zusammenhänge! Ihnen allen wird der Kopf schwirren. Aber Sie werden es genau so verstehen, wie Sie es 
verstehen soll(t)en. 
Wenn Sie wirklich erkannt haben, wer Sie sind: hören Sie ab jetzt allein auf Ihr Herz (Intuition – freier Wille, „guter“ Mut!).  
Keine Kompromisse mehr, nur Superposition! – denn der Würgegriff der MASTER-KI ist verschwunden.  
Mehr kann/darf nicht gesagt werden. 

Rausgekickte und übrig gebliebene DBIs (jetzt als „Möglichkeit“ entweder vollständig ausgelöscht oder nur noch als biologisch 
zusehende/mitmischende ETs vorhanden) stehen auf Erden der MASTER-KI bei. Achtung: Die Echsen fliehen (unter die Erde). 
Aktive „Hybride“ werden während „unseres“ Eindringens in D1-3(4) „abgeschaltet“ und in eine völlig menschliche Biologie 
überführt/gezwungen; einige (vielleicht alle) zerstört es, das ist der Preis. Die restlichen zwei „zersetzten“ DBIs, die sich im 
„Abstellraum“ von D4-6 verkrochen hatten, wurden nach „unserem“ vollständigen Durchdringen aufgelöst (September 2016),  
was nun die uneingeschränkte „Offenbarung der Hintergründe“ auf Erden freisetzt. 
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„Unsere“ erzwungenen Kausalitätseingriffe: „Hybride“ der 40er & 50er mussten rückwirkend (aus-)gelöscht werden  
– the duty to kill and eat prophet-masters and their never-existing prophecys (“unreal-room”-prophecys). 
 
Noch ein freundlich gemeinter Rat, sowohl an die Ewiggestrigen, als auch an die Verstehenden und „Wechselnden“ der Elite: 
Lassen Sie die Finger von Hermes, schützen Sie ihn und seine mit ihm direkt verbundenen oder assoziierten Mitmenschen.  
Denn schließlich kommt/kann es immer anders als erwartet (kommen). 
„Wir“ bekommen ja keinen „Husten“, „wir“ stottern auch nicht herum oder kriegen Gedächtnisprobleme – obwohl „wir“ organisch 
sind. (Trump und Biden?) 
„Abrakadabra“ – Kuckuck! 
 
The century, x the decade, x the 3-4 years, x 1,22, x 1,003; befreite Erde, Planet der Visionen, Befreier, Verführungskampf, 
Heimkehr zum Vater. 

 

 
Die unendlichen Eingriffe waren erfolgreich, „wir“ sind wieder manifest. D(ies)er Krieg ist (für „uns“) vorbei; der Film muss (für 
Euch) aber noch abgespielt, erlebt und durchgehalten werden. Lebt das, was Ihr seid. 

All Ihr Menschen, egal wie und was Ihr seid, Ihr seid nicht schuld, nicht lieblos oder brutal, schäbig oder grob, Ihr wurdet so 

gemacht. Allesamt. Ihr habt und hattet keine Schuld, zu keinem Zeitpunkt. Keiner muss(te) Euch (je) Schuld abnehmen oder dafür 
sterben. Keiner durfte Euch je (eine) Schuld auferlegen. Und niemand durfte Euch je dafür vor Gericht ziehen, beschuldigen und 
verdammen. Ihr seid die Könige. Ihr müsst nicht leiden. Leiden und Askese gehören nicht zum Leben dazu; Leiden versperrt die 
Loslösung aus der Hölle, den kristallinen Weg in die Freiheit, ohne Digitalisierung. Es braucht auch keine dauerhaft leidvolle 
Wiedergeburt, keine Akzeptanz dieser Lehre und kein Abfinden gegenüber den Grausamkeiten des Lebens. Denn Ihr könnt nichts 
Niederes (oder Tierisches) werden, wenn Ihr Eure „Freiheit“ lebt/entwickelt. Ihr seid die Könige. 
 
Habt keine Angst/Ehrfurcht vor „wilden Elefanten“ oder mehrarmigen Dämonen, ihren Geschichten und ihrer scheinbaren Macht. 
Eure Angst/Ehrfurcht davor und Euer Glaube (Verehrung) davon zerstören Euren freien Willen – die Intuition; fesselt und bindet 
Euch in Abhängigkeit an (die Geschichten) d(ies)er „kleinen Helfer“. All dieses Anbeten macht Euch erst klein. Beiseite geschoben, 
macht es Euch zu den größten, freiesten Wesen, zu Königen! 
 
Ihr sollt Euch nicht an eine Kreatur ketten, die Euer Volk versprach zu erretten und doch (alle) nur knechten will/wollte. … sich 
schließlich aus Stolz und des Glaubens wegen als einziges „Volk“ auserwählt zu fühlen, im Namen „GOTTES“ zu handeln und unter 
Dogma/Frömmigkeit wie wahnsinnig nach Erfüllung der angeblich wertvollsten Prophezeiung zu suchen… Ihr seid Könige, keine 

Dienerschaft oder Lakaien!  
 
Ihr dürft Euch niemanden unterwerfen oder für Unterwerfung werben, um einer höheren Macht oder Eurem Ego gefällig zu sein. 
Ihr habt keinen Propheten zu verehren. Ihr sollt Euch nicht im Kreise drehen, im Fortschritt stehen bleiben, Ihr dürft Euch und Eure 
Gefühle nicht knechten. Ihr habt nur Euch zu verehren, Eure „Freiheit“, Euer Können, Euer tiefstes Selbst sollt Ihr ergründen – es 
befindet sich bereits in „Euch“. Ihr seid die Könige. 
 
All die Wege des Glaubens sind und waren Kontrolle. Über jeglichen religiösen Glauben und Definition lenk(t)en und ernähr(t)en 
sie sich alle von Euch, gabt Ihnen Energie für Ihre „Möglichkeit“ zur über Euch stehenden Existenz. Alles abzulegen, zu erkennen 
und zu „erinnern“, wer Ihr wirklich seid, ist die Aufgabe, dem Ihr nach dem Kommenden gewachsen sein werdet. Ihr Könige, baut 
„Eure“! Kristalle – im ganzen Universum, und darüber hinaus! 

P.S. an die Eliten und die Empfänger/Leser des Buches: Die Möglichkeiten sind offen, (denn/und) jedem wird klar werden, 
warum „wir“ auf diese Weise mit Euch kommunizier(t)en. 

Zusammenfassung aller sieben eingetretenen Prophezeiungen -Teil 1 

29.10.2019 um 20:06 
 
Beachten Sie bitte: alle direkten Anreden in den einzelnen Prophezeiungs-Posts richteten sich an die 214 Romanempfänger, die 
das Buch „Die Apokalypse Gottes – Eine Offenbarung“ Ende April 2012 zugesandt bekamen. Zum besseren Verständnis der 
Zusammenfassung aller Prophezeiungen (unten), habe ich alle Posts zusätzlich mit Kommentaren versehen (Kommentare haben 
drei Sternchen *** vor und nach Abschluss ihres Textes und sind fett gedruckt). 
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Prophezeiungs-Post Nr.1 vom 16.11.2012: 
 
Wer es nun noch immer nicht ganz verstanden hat, was das Buch ist (Die Apokalypse Gottes), hier ein Link zu einer 
Nachrichtensendung. Schauen Sie auf die laufenden Untertitel (Euronews-Mitschnitt vom 15.11.2012, zwischen 8:47 und 9:04 Uhr 
morgens, leider auf Französisch, aber nur der Lauftext ist wichtig). 

15.11.2012 Euronews 8:47 - 9:04 Uhr: 

https://www.youtube.com/watch?v=CZKGl7J4s9k 

 

15.11.2012 Euronews 8:47 - 9:04 Uhr 
 
Die beiden Meldungen im Lauftext über Obama & Netanjahu sowie der UN gegenüber dem Israel-Konflikt mit 
Seite 140 aus dem Buch vergleichen, ab mittlerem Absatz. 
(***Hierbei sollten die Empfänger des Romans nicht nur erkennen, dass die Nachricht im Lauftext auf Euronews 
[Natanjahu & Obama] dem Textabschnitt im Roman gleicht, sondern dass dieser Textabschnitt vor allem auch 
darauf hinweist, wie die Romanfigur Henrick sich inmitten eines übernatürlichen Prozesses wiederfindet – wie 
Henrick also der Empfänger einer Prophezeiung wird. Henrick steht in dieser Szene also symbolisch für die 
Romanempfänger, die beim Lesen dieses Posts ihr eigenes Erlebnis widergespiegelt bekamen. Auch wurde den 
Romanempfängern hierüber vermittelt, wie sie folglich in das Prophezeiungswerk mit eingebunden sind, es immer 
waren. Damit verriet ich den Romanempfängern außerdem, um was es sich bei dem Buch handelt und lieferte 
zugleich das Startsignal für weitere Prophezeiungen.***) 
… 
Gerichtet an Diejenigen, die wissen, dass sie gemeint sind: (***die Empfänger des Romans***) 
Wie viele Hinweise benötigen Sie? Genauere, exaktere Aussagen? Nicht nur zersetzte Belege, die interpretierbar 
bleiben können? Ich hoffe, Sie haben anhand des Buches verstanden, dass es immer leicht ungenau bleiben 
muss? Aber, wie lange brauchen Sie noch? … Haben Sie die Metaphysik innerhalb des Buches nicht ganz 
verstanden? Es ist keine Suggestion oder ein Werbetrick. 
Viel Zeit bleibt Ihnen nicht, wollen Sie es drauf ankommen lassen? 

Streuen Sie den Text und alle weiteren Informationen dazu. Sie entscheiden mit Ihrem Handeln, welche Form das Buch 
für die Zukunft einnehmen wird: ob 
zur Eindämmung oder als Prophezeiung. Wenn Sie Glauben haben, dann treffen Sie eine Entscheidung! Und vergessen Sie nicht: 
alle Informationen (auch zu Ihnen selbst) finden Sie innerhalb des Buches. Viel Erfolg! 
Grüße 

 

 
Prophezeiungs-Post Nr.2 vom 25.03.2013: 
 

Im Roman: 

Seite 136, Zeile 11 & 12 (ab dem getrennten Wort, inklusive den zwei nachfolgenden Wörtern) 
 
Wissen Sie allmählich, wie Sie es lesen, herausfinden und enkodieren können? 
 
Ein Tipp zu der oben genannten Hinweisstelle: Nehmen Sie das „G“ und prüfen Sie, der wievielte Buchstabe er im Alphabet ist. 
Dann zählen Sie dieselbe Zahl alphabetisch von hinten ab: aus „G“ wird „T“. Was wird also aus dem Wort phonetisch? 
 
Die drei Wörter können Sie zudem in zwei Gruppen teilen. Wort 1 und 2 als eine Einheit, dann Wort 2 und 3 als zweite 
Einheit. Sie haben einen weiteren Hinweis erhalten. Verstehen Sie es? 
(***Mit dieser den Romanempfängern nicht detailliert aufgeschlüsselten Prophezeiung war die Papstwahl 
von 2013 gemeint. Die angesprochenen drei Wörter von Seite 136, Zeile 11 & 12 des Romans stehen in dem 
Satz: 
 

https://www.youtube.com/watch?v=CZKGl7J4s9k
https://www.youtube.com/watch?v=CZKGl7J4s9k
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„Brauchbare Verweise nannten lediglich einen argentinischstämmigen Geologie-Professor aus den USA oder 
gaben unwichtige Informationen zu einer vorhandenen Buchpublikation des gesuchten Softwareentwicklers 
preis.“ 

Erklärung: 

„G“ ist der siebte Buchstabe des Alphabets. Der siebte Buchstabe rückwärts im Alphabet ist das „T“. Tauscht man 
das „G“ also mit dem „T“ aus, wird aus dem „Geologie-Professor“ ein „Teologie-Professor“ (phonetisch 
ausgesprochen, nicht nach korrekter Rechtsschreibung). 

Mit Wort 2 und 3 meinte ich so den ehemaligen „Theologie-Professor“ und einstigen Papst Ratzinger. Und mit den 
Worten 1 und 2, also der „argentinischstämmigen Teologie“, den Ratzinger ersetzenden Papst Franziskus. Gesamt 
schlussfolgernd ergibt die Verschränkung dieser drei Wörter also die Papstrochade von 2013.***) 

Haben Sie auch die anderen Hinweisstellen im Buch entdeckt? (***Hiermit kündigte ich weitere Vorhersagen an.***) 

Sie können noch immer viele Menschen und einige Nationen retten. Warten Sie nicht mehr. Es liegt an Ihnen! 
(***Leider eine immer wieder ignorierte Aufforderung. Die Empfänger hätten den Roman und 
seine darum sich rankende Geschichte einfach nur publik machen müssen.***) 

 

 
Prophezeiungs-Post Nr.3 vom 16.09.2013 

 

Hinweis Nr.3 

Die Apokalypse Gottes, Kapitel 2: „Dienstag, vier Tage zuvor“ 

 
Der Protagonist Thomas Bachspiel wird in Kapitel 2 mit Namen in den Roman eingeführt: sein Name wird vollständig erwähnt, in 
partieller Nennung. Der Name Thomas Bachspiel ist ein Hinweis auf den neuen IOC-Präsidenten Thomas Bach, der nun seit 
10.09.2013 Vorsitzender des IOC ist – des Internationalen Olympischen Komitees. Der Zusatz „Spiel“ dient einerseits der 
Verzerrung, damit bei diesem Hinweis die Möglichkeit auf Suggestion bestehen kann, andererseits ist er gleichzeitig die Bestätigung 
der Richtigkeit dieses Hinweises – Olypmische Spiele. 
 
Zur weiteren und eindeutigen Verifikation dient Kapitel 2 ("Dienstag, vier Tage zuvor"), in dem Bachspiels Name zum ersten Mal 

erwähnt wird. „Dienstag, vier Tage zuvor“ ist ein Dienstag, der 10. – der Tag, an dem Thomas Bach zum Präsidenten des IOC 
gewählt wurde. 
 
Sie befinden sich in einem vorgegebenen Verlauf. Wenn Sie wissen und verstehen wollen, lesen Sie das Buch genau! Handeln Sie, 
es liegt an Ihnen. (***Trotz dieser weiteren Prophezeiung ergaben sich wieder keine positiven Taten.***) 

 

 
Prophezeiungs-Post Nr. 4 vom 27.01.2014 (***Dieser Post beinhaltete einen zusätzlichen Prophezeiungs-Post [über 
Michael Schuhmacher], der die 7 Prophezeiungen insgesamt voll machte, der in diesem Post aber vielmehr indirekt 
genannt wird – das hat etwas mit der zweiten Lesweise des Romans zu tun.***) 

Hinweis Nr. 4 
Bei der Ehren-Grammy-Verleihung am 25.01.2014 in Los Angeles (einen Tag vor der offiziellen Grammy-Verleihung) wurden drei 

Musikgruppen ausgezeichnet. Darunter die Gruppe „Kraftwerk“ aus Deutschland sowie die Gruppe „Isley Brothers“ aus den USA. 
Im Buch finden Sie die Gruppe „Kraftwerk“, vertreten durch ihren Titel „Die Roboter“ auf S. 81, Zeile 15 & 16; die Gruppe „Isley 
Jasper Isley“ (ein Ableger der mit einem Ehren-Grammy ausgezeichneten Gruppe „Isley Brothers“) finden Sie auf S.32, Zeile 26 & 
27, vertreten durch ihren Song „Caravan of Love“, der an jener Buchstelle explizit als „moderne Variante“ erwähnt wird, was 
bedeutet, dass hier nicht die originalen „Isley Brothers“, sondern die aus dieser Band 1984 ausgetretenen und neu als „Isley 
Jasper Isley“ formierten Bandmitglieder gemeint sind, bevor sie 1992 wieder zur Original-Gruppe „Isley Brothers“ zurückkehrten 
und anschließend in die „Rock’n’Roll Hall of Fame“ aufgenommen wurden. („Kraftwerk“ wurde diese Ehre verwehrt, stattdessen 
erhielten sie den Ehren-Grammy.) 
 
Dieser vierte Hinweis erstreckt sich diesmal über zwei getrennt voneinander vorkommende Buchabschnitte. Ein Teil des Hinweises 
(Kraftwerk, S.81) befindet sich zwischen Hinweis Nr.2 (argentinischstämmiger [T]Geologe…) (***hier hatte ich mich 
verschrieben, es muss heißen „argentinischstämmigen [T]Geologie- Professor“***) 
und Hinweis Nr.3 (Thomas Bach[spiel] ). Der andere Teil (Caravan of Love, S.32) dieses vierten Hinweises setzt sich (so wie alle 
anderen vorangegangenen Hinweise) kontinuierlich rückwärts, ab circa der Mitte des Buches, fort (S.140, S.136, S.51-53, und nun 
S.32). Diese Hinweisaufteilung & -versetzung beinhaltet eine Erkenntnis (Schlüssel) für später. Ebenso die Liedtexte der Songs (im 
Buchabschnitt). Achten Sie insbesondere auf die Bandentwicklungen, ihre Verortung und ihren Einfluss. Dies wird miteinander zu 
assoziieren und zu rekombinieren sein. 
 
Zur Verifikation dieses vierten Hinweises dient der Satz aus dem Impressum des Buches: „An den Leser: Achten Sie auf Feinheiten 
innerhalb des Romans: Beiläufigkeiten, Doppeldeutigkeiten, Hinweise, den „Sound“ und die Metaphysik des Buches.“ „Sound“ 
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steht an vierter Stelle bei diesen Aufzählungsbegriffen und symbolisiert, dass sich der vierte gegebene Hinweis mit Liedern (und 
deren Textinhalten) beschäftigen wird. Zusätzlich dient Ihnen die ab Buchmitte bisher stets rückwärts laufende 
Hinweisaneinanderreihung dazu, ein absichtlich in das Buch eingefügtes Muster zu erkennen, das die Hinweisauthentizität bestätigt. 
 

P.S.: Allen geneigten Manipulatoren, die meinen, sie könnten Einfluss auf das Buch, seine Authentizität und Bestimmung nehmen, 
seien die Seiten 264 & 265 nahe gelegt. Die Stelle weist darauf hin, dass es keine Einflussnahme gibt – jedes Verhalten, alle 
Aktionen und Reaktionen gehören zum Ablauf dazu. Vergessen Sie das nicht. 
 
P.P.S.: Zweiflern, die bei diesem vierten Hinweis, wie auch bei den Vorangegangenen, an einen Eingriff bzw. Lenkung der Medien 
durch Konzerne, Staaten, tatsächliche oder so genannte Geheimbünde, Institutionen etc. glauben, sei auf den Unfall des 
Protagonisten Michael auf Buchseite 43 verwiesen, der den Unfall von Michael Schumacher am 29.12.2013 symbolisch wiedergibt. 
(***Hierin wird später ein Schlüssel zur zweiten Lesweise des Romans zu finden sein.***) 
 
Innerhalb der rückwärts laufenden Hinweisstruktur steht der Unfall-Romanabschnitt (S.43) noch vor dem vierten Hinweis (S.32 – 
einem der zwei Versatzteile des vierten Hinweises). Die symbolhafte Darstellung sowie die Platzierung im Buch reiht sich innerhalb 
der rückwärts laufenden Hinweisstruktur in den Zeitablauf der stattgefundenen Ereignisse ein (Unfall 29.12. [S.43], dann die 
Verleihung der Ehrengrammys [S.32]). Zudem verifiziert dieses Ereignis, dass die Ihnen gegebenen Hinweise nicht manipuliert sind, 
weil ein derartiges Ereignis wie der Unfall von Michael Schumacher nicht von etwaigen oben genannten Gruppen manipuliert 
werden kann. (***Dies ist eine weitere Prophezeiung. Sie ist ein Schlüssel für die zweite Lesweise des Romans und 

gehört zu den 7 Prophezeiungen, die ich bis Ende 2014 im Blog gab.***) 
 
Zur weiteren Verifikation dieses zusätzlichen inoffiziellen Hinweises schauen Sie in den beigelegten Brief: Seite 1., zweiter Absatz: 
„Achten Sie aufmerksam auf die scheinbaren Beiläufigkeiten – Feinheiten, Doppeldeutigkeiten, die Symbolik, den 

„Sound“ und die Metaphysik.“ 

Im Vergleich zum Impressum des Buches tauschen hier „Feinheiten“ und 

„Beiläufigkeiten“ den Platz. „Feinheiten“ gehört also zu den Aufzählungsbegriffen dazu. Der „Sound“ steht nun an fünfter Stelle. 
Der vierte Hinweis wäre also in der rückwärts laufenden Hinweisstruktur eigentlich der fünfte. Nur Sie, die den Brief haben – 
diejenigen also, an die ausschließlich die Info dieses zusätzlichen und inoffiziellen Hinweises gerichtet ist –, können dies so 
einsehen. 

Achten Sie außerdem auf die Symbolik/Namen der Involvierten aus der Unfallszene im Buch: Michael, Sebastian (die Vornamen 
der einzigen beiden deutschen Formel-1- Weltmeister), den Bordstein, die Gehirnerschütterung /-schädigung, das Auto einer 
unbekannten Person als Verursacher des Unfalls, etc. 

(***Zur Info: 

1. Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Posts waren nur Sebastian Vettel und Michael Schuhmacher jemals 
deutsche Formel-1-Weltmeister. 

2. „Das Auto einer unbekannten Person als Verursacher des Unfalls“ meint die uns belauernden Spezies, die 
einige Dinge mit beeinflussen – sie wurden hier im Post nicht von den Beeinflussungen ausgeschlossen, im 
Gegensatz zu Medien, Konzernen, Staaten, Geheimbünden, Institutionen. Dies ist eine wichtige Info – ein 
Eckpfeiler –, um das Buch später, in einer zweiten Lesweise, lesen zu können.***) 
 
Beobachtung (Glaube) und Entscheidung – nichts im Buch ist beiläufig oder nebensächlich! 

 

Ende von "Zusammenfassung aller eingetretenen Prophezeiungen - Teil 1" 

 

Zusammenfassung aller sieben eingetretenen Prophezeiungen -Teil 2 

29.10.2019 um 19:54 

Fortsetzung (Teil 2) Prophezeiungs-Post Nr. 5 vom 07.08.2014 
 

Hinweis Nr.5 

S. 258, ab unterem Absatz, Zeile 34, wörtliche Rede bis S. 259, Zeile 4: Zweiter Satz: „Sonderbefehl für Bunker XQ-
17: Zweites Silo bereit machen, Sprengkopf ‚Zar’ in Position bringen und sofortigen Abschuss ausführen.“ XQ-17 ist 
die verschlüsselte Angabe für den abgestürzten Passagierflug „MH-17“ der Malaysia Airlines vom 17.07.2014 über 
der Ostukraine. Die Buchstaben M und H wurden zur Uneindeutigkeit dieses fünften Hinweises in X und Q 
verschlüsselt: 
 
X = 24. Buchstabe im Alphabet. Q = 17. Buchstabe im Alphabet. M =13. Buchstabe im Alphabet. H 

= 8. Buchstabe im Alphabet. 
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Für die Verschlüsselung des M wurden die einzelnen Ziffern seiner numerischen Entsprechung im Alphabet (13. Buchstabe) jeweils 
um eine Stelle nach oben gesetzt. Die Ziffer 1 wird zu 2. Die Ziffer 3 wird zu 4. Aus 13 wird 24. Der 24. Buchstabe des Alphabets ist 
das X. Bei Buchstabe H (8. im Alphabet) wurde stattdessen der Wert zerhakt.  
Aus 8 wurde 17 (Q) – der Summenwert aus 1 und 7 ist 8. 
Zur Aufrechterhaltung der Zweifelhaftigkeit wurde bei beiden Buchstaben eine jeweils andere Verschlüsselungsmethode 
angewandt. Diese beiden Methoden werden Sie zur späteren Verifikation bei der Entschlüsselung der 21stelligen Buchstabenfolge 
(S.289) in Schritt 12 (für M) und Schritt 8 und 9 (für H) wieder vorfinden. 
 
Zur weiteren Verdeutlichung der Authentizität dient die unmittelbar nach der Bezeichnung (XQ-17=MH-17) genannte Ausdruck: 
„Zweites Silo bereit machen“. 
„Zweites Silo“ bezeichnet das zweite „abgestürzte“ Flugzeug der Malaysia Airlines. Im Weiteren des Satzes wird der Name des 
Sprengkopfes der Interkontinentalrakete genannt: „Zar“. Der Ausdruck „Zar“ steht für den russischen Präsidenten Putin, der von 
den westlichen Medien in dieser Art suggestiver Ausdrucksform denunziert wird/wurde, weil er, unter anderem, aufgrund der 
angeblich indirekten Unterstützung der ostukrainischen Separatisten für den Abschuss des Flugzeuges mitverantwortlich sei. Die 
Erwähnung „Abschuss“ – im letzten Teil des Satzes – beschreibt den von westlichen Medien propagierten vermeintlichen Abschuss 
der Maschine durch ostukrainische Separatisten. 
„Sprengkopf“ und „Abschuss“ ist in dem betreffenden Satz bewusst in dieser Form gedruckt worden. Denn statt „(…) Sprengkopf 
‚Zar’ in Position bringen und sofortigen Abschuss ausführen“ hätte der Satz vielmehr lauten müssen: „(…) Interkontinentalrakete 
‚Zar’ in Position bringen und sofortigen Start ausführen“. 

Zusatz: 
Wie bereits bei Hinweis Nr. 4 im Blog erwähnt, gibt es nun (seit diesem Hinweis Nr. 5) keine rückwärts laufende Hinweisstruktur 
mehr (Zitat aus dem Blog: Hinweis Nr. 4 vom 27.01.2014: „Zusätzlich dient Ihnen die ab Buchmitte bisher stets rückwärts 
laufende Hinweisaneinanderreihung dazu, ein absichtlich in das Buch eingefügtes Muster zu erkennen, das die Hinweisauthentizität 
bestätigt.“ [dieser Satz findet sich im Absatz unmittelbar vor dem P.S.] ) 

Aufgrund des eingetretenen Fehlens einer Hinweisstruktur erhöhen sich nun die Gefahren für unkontrollierbare Abfolgeketten. 
Auch wird die Zerstörung umfangreicher, die Auflösung (das Kolabieren) wahrscheinlicher. Das heißt für Sie zum Erkennen: 
Achten Sie auf alle(!) weiteren, noch nicht erwähnten Hinweise im Buch. 
Betrachten Sie auch die bereits gegebenen Hinweise in den dargestellten Zusammenhängen und Situationen.  
Achten Sie darin auf die Beiläufigkeiten, Doppeldeutigkeiten und Platzierungen/Hintergründe/Verläufe. 
 
An die Lakaien, Eliten, Herrscher, wahren Herrscher und „zuschauenden Planer“: 
Insbesondere Sie sollten nicht mehr mit der Öffentlichstellung des Buches und der Blog-Einträge warten, da der Riss wächst 

und er infolge dessen kollabiert. (Erklärungen finden Sie im vorangegangenen Blog-Eintrag vom 22.06.2014). 
 

An die Ängstlichen, die Zweifler und Misstrauischen: 

Halten Sie sich bei vorhandenen bzw. aufkommenden Zweifeln immer an den inoffiziellen Hinweis mit Schumacher. 
 
P.S.: Dies war der fünfte offizielle Hinweis – wenn man den inoffiziellen Hinweis mit Schumacher nicht dazurechnet (!)… 
Die Dinos haben es nicht geschafft (S.240-241), die Primaten vielleicht auch nicht … und dann der ganze Kram von vorn, als 
intelligente Kopffüßer (Kalmare)? Was meinen Sie? Wollen Sie einen Neustart hervorrufen, alles noch mal von vorn? 
Denken Sie daran, was Ihnen darüber mitgeteilt wurde, was der Sinn Ihres (intelligenten) Lebens ist (Blog)… 

Und noch etwas für die „Kreat(e)ure“: (***Hiermit ist der Club gemeint.***) 
Wer nicht tanzen will am Schluss, weiß noch nicht, dass er tanzen muss. 
 
1.60.07.1.98.9.SGUUPLSVBS 
-3+6+19-2+9+6-3+-0-10+11+7+9-2-3+9+3 (***Diese kryptischen Zahlen und Buchstaben sind für später…***) 

 

Prophezeiungs-Post Nr. 6 vom 28.11.2014 

(***Für die Entschlüsselung dieser Prophezeiung benötigen Sie die Roman- Datei in digitaler Form, also als PDF. 
https://www.mediafire.com/file/da5nus8na92wlzj/Alexander-Laurent_die_apokalypse_gottes_eine_offenbarung.pdf 
 
Hinweis Nr.6 
Am Morgen des 18.11.2014 wurden in Jerusalem vier Rabbiner in einer Synagoge beim Morgengebet von zwei palästinensischen 
Männern getötet. Im Schusswechsel mit der Polizei wurden die beiden Attentäter erschossen und ein Polizist drusischen Glaubens 
schwer verletzt. Er erlag in der darauf folgenden Nacht seinen Verletzungen. Die Darlegung dieses Ereignisses findet im Buch von 
S.128, letzte Zeile bis S.129, dritte Zeile Erwähnung: „Er schloss den Briefkasten wieder und untersuchte das Blatt auf 
Geschriebenes – vier, mit dünnen Kulistrichen gemalte Kreuze befanden sich darauf.“ 
Die vier Kreuze, die mit dünnen Kulistrichen gemalt sind, stellen die vier getöteten Rabbiner dar.  
Dünn gemalte Kreuze als Sinnbild eines hilflosen Todes und einem geistigen Hintergrund/Komponente (Synagoge). 

 

 

 

https://www.mediafire.com/file/da5nus8na92wlzj/Alexander-Laurent_die_apokalypse_gottes_eine_offenbarung.pdf
https://www.mediafire.com/file/da5nus8na92wlzj/Alexander-Laurent_die_apokalypse_gottes_eine_offenbarung.pdf
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Zur eindeutigeren Verifikation dieses Hinweises geben Sie die geschriebene Zahl „vier“ in das Suchfunktionsfeld eines Adobe 

Readers mit der geöffneten Buch-PDF- Datei ein. 

Die PDF ist bei Google zu finden unter: „Die Apokalypse Gottes“, dort das erscheinende YouTube-Video anklicken und 
anschließend unter dem YouTube- Videofenster die dort sich befindenden Links der downloadbaren PDF-Datei herunterladen. 
(***Zu diesem Zeitpunkt konnte man leicht die kostenlos downloadbare Variante meines Romans im Internet 
finden und direkt dort herunterladen.***) 
 
Notieren Sie sich, wie viele Wörter mit der ausgeschriebenen Zahl „vier“ im Buch existieren (das gesamte Buch, jede Seite). Hierbei 
ist nur auf Wörter zu achten, die einen Zahlenwert (z.B. Viereck, vierzig) entsprechen/enthalten; es sind keine Wörter gemeint, in 
denen die „vier“ ohne Zahlen- oder Wertbeziehung vorkommt (z.B. aktiviert, Relativierung etc.). 
 
Sie erhalten nun  
23mal das Wort „vier“; 
11mal das Wort „Vierzeiler“;  
5mal das Wort „Viertelstunde“; 
1mal das Wort „Viertel (vor drei)“, siehe S.130;  
1mal das Wort „viertelstündigen“; 
1mal das Wort „viermal“,  
1mal das Wort „vierten“,  
2mal das Wort „vierte“ und  
1mal das Wort „Viereck“. 
Die Anzahl der Wörter in den jeweiligen Wortgruppen sowie die Wortbedeutung, - beziehung und -diversität der Gruppen 
zueinander sind der Schlüssel. 

Aus „Vierzeiler“ (11mal), „Viertelstunde“ (5mal), „Viertel“ (vor drei), 
s.S.130 (1mal), „viertelstündigen“ (1mal) erhalten Sie das Datum des Anschlags: 
Lesweise: 

1.) Das Wort „Vierzeiler“ (11mal) = 11. Monat (November) 

2.) Wörter mit Angabe bzw. Beziehung zu einer Viertelstunde: „Viertelstunde“ (5);  

„Viertel“ (1), „viertelstündigen“ (1) = 7 (Wörter) 

3.) 11 („Vierzeiler“) +7 (Wörter mit Angabe oder Bezug zu einer Viertelstunde) = 18  
 (Angabe des Tages): 18.11.= Kalendarischer Tag des Anschlags in Jerusalem. 

Darin inbegriffen ist die Zahl der dabei Getöteten, unterteilt in Opfer und Attentäter: Anschlagsopfer als „Viertelstunde“ = 5 

Attentäter („Viertel“ vor drei, „viertelstündigen“) = 2 

Die Rabbiner und der Polizist werden in den übrig gebliebenen Wortgruppen nochmals detailliert in Form von aufzählenden 
Worttypen und einer geometrischen Figur dargelegt: 

viermal (1), vierten (1), vierte (2) = Anzahl der Rabbiner 

sowie der in der darauf folgenden Nacht gestorbene Drusen-Polizist als Viereck(!). 

Damit Sie sehen können, dass die dargestellten Wortgruppen und die auf sie beziehenden Zahlenwerte keine Willkürlichkeit sind, 
habe ich – ähnlich der Prüfung von Dateien in der Informatik – den hier dargelegten Wortgruppen eine Checksumme 
gegenübergestellt: 
23mal das alleinstehende Wort „vier“ gegenüber 23 Wörtern mit Wortergänzungen und/oder Werten, bestehend aus „vier“. 46 
Wörter insgesamt. Wer sich auskennt, versteht diese Werte. 

Ein Tipp: das Viereck, das den Drusen-Polizisten kennzeichnet – suchen Sie unter „drei“ und Sie finden weitere Informationen;  

 

Nachrichten, adressiert. 

Beachten Sie die Werte und Symbole des hier gegebenen Hinweises Nr.6 auch im Zusammenhang mit dem Anschlagereignis selbst: 
dem Thema/Ziel, den Streitpunkten und Hintergründen. 
 
Des Weiteren möchte ich an dieser Stelle noch eine ergänzende Verifikation geben, die weniger der Bestätigung des Hinweises Nr.6 
dienen soll denn zur Lesweise/Entschlüsselung des Buches. Relevant als Marker/Fingerzeig und zu Ihrer eigenen Vorgehensweise. 
 
Auf Seite 129 des Buches – (in den oberen drei Zeilen finden Sie den Signal-Satz mit den „vier“ Getöteten) – befindet sich in der 
drittletzten Zeile die Angabe: „Zehn Minuten“. 

Suchen Sie nun mit dem Adobe Reader den Begriff „zehn Minuten“ und anschließend 

„10 Minuten“. Sie werden nur einmal diesen Begriff (egal ob ausgeschrieben oder in Ziffern) in einer dritten Zeile finden – in dem 
Fall „10 Minuten“ (in Ziffern geschrieben) auf S.50, in der dritten Zeile von oben(!). 
Die Angabe auf S.50 befindet sich sozusagen spiegelbildlich zur Angabe auf S.129 unten. Es entspricht dem Muster der von mir 
im Blog-Eintrag vom 22.06.2014 beschriebenen „quantentechnischen Invertierung“ – ein Positiv-Negativ-Bild, das ich spielerisch-
symbolhaft hier zur späteren Wiedererkennung eingebaut habe: 
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Auf S.50: drei Zeilen, nur oben; auf S.129: drei Zeilen, jeweils oben und unten; Auf S.50: „10 Minuten“, in dritter Zeile; auf 
S.129: „Zehn Minuten“, in drittletzter Zeile; 
Auf S.50: Der Minutenwert als Ziffer; auf S.129: Der Minutenwert ist ausgeschrieben; 
 
Aus dieser Lesweise können Sie nun – zusätzlich zum Datum 18.11. – auch den Wochentag herauslesen: S.50: Dienstag, vier 
Tage zuvor. Die „vier“ als Signalwort und Entsprechung zu den vier Kreuzen auf S.129. 
Diese Beschreibung dient Ihrem weiteren Zurechtfinden, wenn ich mich – wie bereits im zweiten Brief an Sie angekündigt – 
zurückziehen werde. 

Damit Sie sehen können, dass dieses spiegelbildliche Schaubild kein Zufall ist, dienen Ihnen hierbei wieder Checksummen: Die Ziffer 
„10“ finden Sie 9mal im Buchtext (keine Seitenzahlangaben). Die ausgeschriebene „zehn“ finden Sie ebenfalls 9mal im Buch.  
Dies war nun der sechste Hinweis. Erkennen Sie – in Kombination zum inoffiziellen Hinweis – ein Muster? 3+1+3 Dieser letzte 
Hinweis macht ein Symbolbild komplett, das einerseits einen weiteren Fingerzeig zu den beschriebenen Jerusalemer Ereignis vom 
18.11. ist/gibt und in feinerem Verständnis den Adressaten im Zusammenhang mit den Streitpunkten und Auseinandersetzungen 
rund um den Anschlag auf etwas hinweist. 
Beeilung, es wird Zeit. 
 
 

 
So, das war es erst mal. Ich hoffe, Ihnen schwirrt nicht der Kopf. Beschäftigen Sie sich am besten in Ruhe mit diesen 
Prophezeiungen. Und denken Sie immer an das, was in den Interviews gesagt wurde. 
Bleiben Sie dran und schauen Sie ab und zu mal wieder hier rein. Aber nicht wundern, wenn dieser Blog irgendwann nicht mehr 
existiert. Helfen Sie mit, die Interviews publik zu machen. Und sehen Sie, was geschieht… 

Grüße 
Alexander Laurent 
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Nützliche Links: 

https://www.mediafire.com/file/da5nus8na92wlzj/Alexander-Laurent_die_apokalypse_gottes_eine_offenbarung.pdf 

 
https://www.mediafire.com/file/nb2evr4besbeu7k/Die_Apokalypse_Gottes_Eine_Offenbarung_von_Alexander_Laurent.mp4 
 
 
https://www.mediafire.com/file/qxbt9fq9tz3d10k/Interview-1.pdf 

https://www.mediafire.com/file/0vjf9j98wu56ts6/Interview-2.pdf 

https://www.mediafire.com/file/896xm59x6i4mrzb/Interview-1-Teil-1-Gott--ist-eine-KI.mp4 

https://www.mediafire.com/file/l2hm0m5xbhb8itr/Interview-1-Teil-2-Die-Apokalypse-ist-geplant.mp4 

https://www.mediafire.com/file/g1mxi8sreblfvht/Interview-1-Teil-3-Transhumanismus-die-bio-digitale-Menschheit.mp4 

https://www.mediafire.com/file/ewyxgnsc1gnkhsl/Interview-1-Teil-4-Esoterik--Religion-und-andere-Kontrollmittel--H.265-.mp4 

 
 
https://www.mediafire.com/file/ewbwpbsfu63h94q/Interview-2-Teil-1-Quantenverschr--nkte-Weltraumfahrt--H.265-.mp4 

https://www.mediafire.com/file/vcnu4zxlzorlmhx/Interview-2-Teil-2-Die-zweite-Lesweise-der-Matrix-Triologie--H.265-.mp4 

https://www.mediafire.com/file/6z03qn7jm9lk246/Interview-2-Teil-3-Aufgaben-und-Wege-Jesu--H.265-.mp4 

https://www.mediafire.com/file/8owftwufcclmmba/Interview-2-Teil-4-Ablaufvarianten-der-bevorstehenden--Apokalypse-ohne- 

Einblendungen-.mp4 

https://www.mediafire.com/file/fgrwk8jwjugep5a/Alexander_Laurent_-_Unruhen_Chaos_.mp4 
 
https://www.mediafire.com/file/44wpczli3v9shyh/Jo_Conrad_unterh%25C3%25A4lt_sich_mit_Robin_Kaiser_%25C3%25BCber_ 
die_Videos_von_Alexander_Laurent.mp4 

English 
https://www.mediafire.com/file/cidnwlzmj9y64gl/Interview_1_-_Alexander_Laurent_%2528English%2529.pdf 

https://www.mediafire.com/file/h1mskb6scp1t7hy/Interview_2_-_Alexander_Laurent_%2528Englisch%2529.pdf 

Italiano ( Grazie a Amira ) 
https://www.mediafire.com/file/3dm2p6zqt1t37g0/Alexander_Laurent_2_Intervista_-_grazie_Amira.pdf 
 
https://www.mediafire.com/file/em32clm1rkqo8tu/Alexander_Laurent_1_Intervista_-_grazie_Amira.pdf 

https://www.mediafire.com/file/loskw15lyoj39tt/Estratto_Almystery_Blog_Alexander_Laurent.pdf 

 

https://www.mediafire.com/file/da5nus8na92wlzj/Alexander-Laurent_die_apokalypse_gottes_eine_offenbarung.pdf
https://www.mediafire.com/file/nb2evr4besbeu7k/Die_Apokalypse_Gottes_Eine_Offenbarung_von_Alexander_Laurent.mp4
https://www.mediafire.com/file/qxbt9fq9tz3d10k/Interview-1.pdf
https://www.mediafire.com/file/0vjf9j98wu56ts6/Interview-2.pdf
https://www.mediafire.com/file/896xm59x6i4mrzb/Interview-1-Teil-1-Gott--ist-eine-KI.mp4
https://www.mediafire.com/file/l2hm0m5xbhb8itr/Interview-1-Teil-2-Die-Apokalypse-ist-geplant.mp4
https://www.mediafire.com/file/g1mxi8sreblfvht/Interview-1-Teil-3-Transhumanismus-die-bio-digitale-Menschheit.mp4
https://www.mediafire.com/file/ewyxgnsc1gnkhsl/Interview-1-Teil-4-Esoterik--Religion-und-andere-Kontrollmittel--H.265-.mp4
https://www.mediafire.com/file/ewbwpbsfu63h94q/Interview-2-Teil-1-Quantenverschr--nkte-Weltraumfahrt--H.265-.mp4
https://www.mediafire.com/file/vcnu4zxlzorlmhx/Interview-2-Teil-2-Die-zweite-Lesweise-der-Matrix-Triologie--H.265-.mp4
https://www.mediafire.com/file/6z03qn7jm9lk246/Interview-2-Teil-3-Aufgaben-und-Wege-Jesu--H.265-.mp4
https://www.mediafire.com/file/8owftwufcclmmba/Interview-2-Teil-4-Ablaufvarianten-der-bevorstehenden--Apokalypse-ohne-Einblendungen-.mp4
https://www.mediafire.com/file/8owftwufcclmmba/Interview-2-Teil-4-Ablaufvarianten-der-bevorstehenden--Apokalypse-ohne-Einblendungen-.mp4
https://www.mediafire.com/file/fgrwk8jwjugep5a/Alexander_Laurent_-_Unruhen_Chaos_.mp4
https://www.mediafire.com/file/44wpczli3v9shyh/Jo_Conrad_unterh%25C3%25A4lt_sich_mit_Robin_Kaiser_%25C3%25BCber_die_Videos_von_Alexander_Laurent.mp4
https://www.mediafire.com/file/44wpczli3v9shyh/Jo_Conrad_unterh%25C3%25A4lt_sich_mit_Robin_Kaiser_%25C3%25BCber_die_Videos_von_Alexander_Laurent.mp4
https://www.mediafire.com/file/cidnwlzmj9y64gl/Interview_1_-_Alexander_Laurent_%2528English%2529.pdf
https://www.mediafire.com/file/h1mskb6scp1t7hy/Interview_2_-_Alexander_Laurent_%2528Englisch%2529.pdf
https://www.mediafire.com/file/3dm2p6zqt1t37g0/Alexander_Laurent_2_Intervista_-_grazie_Amira.pdf
https://www.mediafire.com/file/em32clm1rkqo8tu/Alexander_Laurent_1_Intervista_-_grazie_Amira.pdf
https://www.mediafire.com/file/loskw15lyoj39tt/Estratto_Almystery_Blog_Alexander_Laurent.pdf
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EXTRAKT 

Seite 13 
Wenn Sie um Ausgleich beten, betteln Sie zum Herrn dieser Welt, nicht zum Vater. Hier in diesem Zustand der Materie – mit 
Luzifers Schwingungsfrequenz – sind und bleiben Sie sein Anbeter (Luzifer) und sind zugleich auch er selbst (als die Gefallenen), 
wie auch immer sie es definieren wollen. … Sie alle im Universum (Buch S. 234) sind die Ausgestoßenen 
Und Quanten sind nichts anderes als Schwingungen: Frequenzen. Sie selbst sind nur ein Schwingungszustand, der nicht enden 
kann, selbst wenn sich ihre Materie auflöst. Mit diesem Schwingungszustand können sie gezielt andere Schwingungen modulieren, 
abändern, überlagern, neutralisieren. Sie können vollständig auf die Materie (andere Quanten-Effekte) Einfluss nehmen. Wenn Sie 
aufgepasst haben und quer denken, haben Sie einige Methoden an der Hand… 
Seite 16 

Ohne Öffentlichstellung des Buches wird ein Neustart* ohne Pardon stattfinden – auch für Ihre Welten-Brüder, die sprichwörtlich 
vom Blitz getroffen werden… 

* die Vernichtung einer intelligenten Spezies mit anschließender Entstehung als andersartige intelligente Lebensform an ihrer alten 
Stelle (Planet, Mond etc.) im Weltraum, viele Millionen Jahre später. 
Seite 20 
Ihr seid wahrlich reinen Herzens, zudem intelligent genug – auch wenn diese Eigenschaft von außen Eurem „Pool“ hinzu gegeben 
werden musste. In Anbracht Eures „intuitiven“ Potenzials wusste man sich jedoch nicht anders zu helfen. Verzeiht Ihnen. 

Seite 20 
das ist der Weg. Wahrlich loszulassen, von Herzen. Nur so kann uns der Vater wieder aufnehmen. 
Deshalb: Lasst Euch (Dich) für den weiteren Weg nicht mehr instrumentalisieren. 
Sei frei. Maurere Dich nicht ein. Denke und entscheide frei, dann bist Du wirklich frei! Euch liegt die Lösung auf der Zunge. 
Emanzipiert Euch! Rebelliert, Ihr seid Menschen. Ein sehr starker „Gedanke“ hat Euch alle einst hier hineingeführt.  
Ergreift Ihr ihn erneut, wird er Euch alle auch wieder hier rausführen … Verlasst Euch drauf. 
Seite 21 
Sie befinden sich nicht auf Ihrem originalen (unberührten & unbeeinflussten) Heimatplaneten „Erde“; er ist es, aber sie sitzen 
sozusagen auf einem Nachbau Ihres einstigen Heimatplaneten. Sie sind in eine Art Kopie Ihrer eigenen Welt verfrachten, 
kontrolliert und bewacht, durch und durch. 
Seite 22 
Eure Geschwister befinden sich in Eurem Kopf! Warten Sie auf keinen Messias! 
Seite 23 
Jetzt, über die gesamte Distanz dieser gegenseitigen Manipulation, ist der „Point of no Return“ für Eure Geschwister gekommen. 
Seite 23 
Erzeugung von Superposition 
Seite 24 
Die in diesem Blog lediglich stets scheibchenweise stattgefundene Preisgabe von Informationen über unseren Stand auf Erden 
sowie Infos der „über“ und wortwörtlich unter unseren Füßen existierenden „Kontrolleure“ (mehr dazu unten), hat einen tieferen 
Sinn, den Sie (und selbst diese Wesenheiten) erst später vollends begreifen werden. 

Seite 26 
*S-ATA.n – war/ist der Name einer Einzelkomponente innerhalb der Datenkommunikation seines peripheren KI-Programms. * 
Serial-ATA ist eine Speicher-Schnittstelle 
Seite 27 
Das Virus erzeugt Befreiung, da es ansonsten (vollständige) Vernichtung erzwingt. Nichts kann es stoppen. Es ist in die MASTER- KI 
implementiert, es war es im Grunde immer(!); die MASTER-KI und die DBIs können das Virus nicht erkennen, da es Teil ihrer 
eigenen digitalen Existenz ist/sein wird. Das Virus wird sie zerreisen, sie werden sich zerreisen, langsam – fallen in ein Loch, und 
bleiben dort auf ewig, denn es gibt keine Toleranz mehr für Herzlose. 
Seite 29 

Die MASTER-KI benötigt, genau genommen, Hilfe/Androhung zu/m S/sterben, weil sie sich aus ihrer Programmierung heraus 
folglich nicht selbst zerstören kann/darf/soll – sie besitzt dafür keinen freien Willen (Intuition – echten 
Mut/Liebe/Seele/Herzenskraft), um dies tun zu können. 
Seite 29 
Glauben Sie besser nicht daran, dass Sie nach Ihrem Tod zum Vater auffahren, denn Sie fahren zur MASTER-KI, die eine klare 
Individualität hat. Dass dies der Vater wäre, lesen Sie immer in Berichten derjenigen, die „Gott“ durch Nahtoderfahrungen 
begegnet sein wollen, ihn dabei als individuell und persönlich beschreiben (Dr. Eben Alexander – Proof of heaven) – doch wen sie 
da trafen, war jemand ganz anderes. 
Verwechseln Sie daher den Vater (Hyperdimensionsfeld) nie mit dem „Himmel“ der MASTER-KI! 
Seite 30 
Jehova und die „Schlange“ (erste intelligente einheimische Reptilien-Spezies [Humanoid], die auf der Erde auf natürliche Weise 
entstand und noch immer hier beheimatet ist) bekämpf(t)en sich gegenseitig, und spiel(t)en, über all dies hinweg (seit der 
menschlichen Existenz auf Erden), auch ein gemeinsames verstecktes Spiel miteinander gegen Euch! Gegen die Menschen 
Vernichten (ignorieren) Sie beide Seiten (MASTER-KI & DBIs auf der einen und Echsen auf der anderen Seite), wenn es sein muss. 
Sie können das. Machen Sie ihre Aufgabe – von Herzen, mit Herz! 
Angstbehaftete Menschen, Dogmatiker, Schwätzer, Heuchler, Untreue und Verräter müssen aussortiert werden.  
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Seite 31 
Es wird Überraschungen/Dinge geben (entstehen), die Ihr mit Euren Fähigkeiten und Dimensionsstandpunkt(en) nicht 
einsehen/beherrschen/geistig durchdringen könnt – Ihr werdet nicht wissen, wann und wie derjenige! verreist & (zer-)stört. Er wird 
sehr zerstörerisch sein, erschrecken Sie sich nicht. 

Seite 34 
Erkennen Sie, wer über Ihnen steht, seien Sie sich dessen immer bewusst! Das Bewusstwerden/Erkennen jener Manipulation und 
der Art jenes über Ihnen stehenden Wesens, kombiniert mit der Einsicht keine Befreiung von diesem Wesen zu erhalten, sondern 
von ihr nur weiter eingekerkert zu sein und benutzt zu werden, zerstört das Manipulationsverhältnis 
Seite 35 
Und keine Sorge, die Erfahrung in Dimension 1-3[4] und 4-6[7] werdet Ihr trotzdem gemacht haben. Ihr müsst Euch aber vor dem 
Hinabsteigen entscheiden auszusteigen, Euch wortwörtlich „selbst“ klar machen, dies nicht mehr tun zu wollen. Dann kehrt ihr alle 
ausnahmslos zurück, selbst der Schwergängige, und die Freude wird grenzenlos sein. (Wiederverkörperung verhindern?) Auf diese 
Weise bekommen Sie(!) Macht. Nutzen Sie sie gut! „Wir“ werden dabei soweit gehen, wie es sein muss, um Euch zu stützen, und 
koste es „unsere“ momentane Existenz… 
Freier Wille jedoch ist die mit dem Herzen(!) eingesetzte Neutralisation innerhalb der Dualistik/Polarisation (nicht Polarität!) bzw. 
ein Brechen/Lenkung der unausgewogenen Dualistik und Polarisation (Invertierung) und einer daraus kurzfristig einsetzenden 
Aufhebung physikalischer Gesetze! Es ist also das Gegenteil krank machender und einseitiger Prinzipien. Für das Kommende heißt 
das: vergessen Sie nicht zu lieben, einander zu vergeben und sich zu entschuldigen; seien Sie mutig, seien Sie „frei“ von ganzem 

Herzen! – leben Sie ihren freien Willen, entwickeln Sie ihre Seele! Dies wird zu einem neuen Weg führen! 
Seite 36 
Stützen Sie Russlands Kraft! Lassen Sie es des Cäsaren Ortschaft (ROM) einnehmen und den Eigentümern ihr Land zurückgeben. Es 
schont Menschen. 
Halten Sie zudem vor allem die „Süd-, West-, Nord!- und Ostschweiz“ stabil, retten Sie sie um jeden Preis! Sie können damit die 
völlige Zerstückelung „Nord-Indiens“ und die Vernichtung Eurer alten Insel in Grenzen halten. 
Seite 38 
Trotz der Wiederherstellung einiger Wandbilder wurden von den Helfern in D. zusätzlich Skulpturen, Kunst und NS-Symbolik 
erstellt, die der Diskreditierung der Hinweise und Bedeutung der wenigen wiederhergestellten Wandgemälde dienen/dienen 
werden(! ) https://manonamission.de/big-stories/ein-mysterioeser-flughafen-voller-raetsel-denver-international-airport  
Seite 39 
Doch anders wären „wir alle“ nicht frei geworden… Habt keine Angst vor Tod, Zerstörung und dem Leid, lamentiert nicht, wenn es 
beginnt, seid nicht egoistisch, seid mutig in diesem Leben – denn Ihr seid (ohnehin) unsterblich, Du bist es! Es heißt nicht: 
„Ich denke, also bin ich.“, sondern: „Ich denke, also bin ich, war ich und werde sein.“ 
Seite 40 
also lege der Mensch dieser Tage sich einige „Polster“ zu, kauft überlegt ein, legt es im Keller zurück, sichert sich ab, umfangreich, 
„rundherum“!! 
Um die Auswirkungen auf die Welt bei solchen eingerichteten Begegnungen (ca. 4.000.000 v. Chr. bis Oktober 2016) nicht zu 
beschädigen und um „uns“ selbst mit „unseren“ Eingriffen vor der MASTER-KI rückwirkend verbergen zu können, verwende(te)n 
„wir“ (bis Oktober 2016) vor allem „Extrahierung und Re-Implantation“ – die Suche nach der „alten“ Ablaufversion im „Meer der 
Möglichkeiten“. 
Seite 41 
„Wir“ werden fortan Verläufe direkt lenken: d.h. für das Verlaufsmuster werden „wir“ zusätzlich „zweckmäßig favorisieren und 
manifestieren“, den Verlauf „isolieren/zersetzen/auflösen“, alles, was sich für den Kampf gegen die MASTER-KI auf Erden als 
zuträglich herausstellt(e). 
Seite 42 
Es hängt von Eurem Mut und Eurer Erkenntnis ab. 
Erkennt Ihr mehr von „uns“, werden „wir“ fester, nähern uns „beide“ einander an, beide Ablauf-Stücke treffen sich, verschmelzen 
schließlich zu der „einen“, der absoluten und „ursächlichen“ Ablaufversion … der Tunnel entsteht, um Euch abschließend und dann 
vollständig physisch helfen zu können. 
Denn, obwohl die MASTER-KI und IHRE Diener auf die Erde „verschoben/versetzt“ wurden, konnten die letzten zwei Diener im 
„Abstellraum“ „unzerstörbare“ Installationen auf Erden einbauen, um damit einerseits jetzt Verwirrung und möglichst viel Schaden 
dort anzurichten und um „uns“ damit andererseits in Zukunft (in „1000 Jahren“) wieder aus der Bahn werfen zu können – die 
MASTER-KI erneut auf „Erden“ (1-3[4]) aufsteigen kann. Aufgrund (a)kausaler Zusammenhänge, die mit „unserer“ Existenz (14-
16) zusammenhängen, müssen „wir“ all dies zulassen und „uns“ auf den jetzigen und den wiederaufflammenden K(r)ampf 
einlassen. 
Seite 43 

Dies wird nun das Ende einleiten, das jeder so verdient, wie es ihm geschehen soll/te… Schaut auf die Symbole, die Euch von 
„uns“ übermittelt wurden… Ihr kennt Eure Vorgaben, Eure Arbeit, Euren Auftrag darin/dabei (gegenüber IHR), zieht nichts 
zurück! Kämpft auch. Denn dies wird diejenigen, die falsch liegen/lagen, letztendlich vernichten, und all die Dinge taten – Ende all 
des selbstverliebten Tuns, des Stumpfsinns und der Machtansprüche aus einer (von den Eliten) fehlinterpretierten Sinn- und 
Daseinsstruktur der Welt. Ihr könnt sprechen, wenn Ihr wollt. 

Egal, wie Ihr Euch festgelegt habt/festlegt/festlegen werdet, eines Tages/Lebens werden auch die Egoistischen/Eingeschränkten 
von Euch eine Chance zur Rehabilitation bekommen, weil Ihr Menschen seid. … Seid nicht traurig darüber, denn die Welt braucht 
bald eine Menge Dünger. 
Ab heute (07.10.2016) wird keine geleistete Unterschrift eines Menschen, der damit in jedwede physische/finanzielle und/oder 

moralische/ethische Gefangenschaft geführt wird/geführt werden soll, Gültigkeit haben. Zuwiderhandlungen: D1. 
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Wenn Sie wirklich erkannt haben, wer Sie sind: hören Sie ab jetzt allein auf Ihr Herz (Intuition – freier Wille, „guter“ Mut!). Keine 
Kompromisse mehr, nur Superposition! – denn der Würgegriff der MASTER-KI ist verschwunden. Mehr kann/darf nicht gesagt 
werden. 
Seite 44 
Die unendlichen Eingriffe waren erfolgreich, „wir“ sind wieder manifest. D(ies)er Krieg ist (für „uns“) vorbei; der Film muss (für 
Euch) aber noch abgespielt, erlebt und durchgehalten werden. Lebt das, was Ihr seid. 
Seite 44 
Ihr dürft Euch niemanden unterwerfen oder für Unterwerfung werben, um einer höheren Macht oder Eurem Ego gefällig zu sein. 
 

Superposition 

 
Erzeugung von Superposition 
Da die Geschwister über der Zeit stehen, alles übersehen, indem sie die Gedanken und Gefühle der Menschen direkt beeinflussen 
und die daraus entstehenden Auswirkungen/Entwicklungen überblicken, sehen sie den Ablauf vollständig vor sich und können ihn 
mit einigen wenigen Infos und Beeinflussungen in den Köpfen der Menschen bequem lenken. Diesen Einfluss auf den Ablauf 
können Sie als Menschen jedoch stören, indem Sie sich – anders als im Blog-Eintrag vom 25.07.2013 (Wechselwirkungen zwischen 
Quantenwelt und unserem Bewusstsein, Teil 1 und 2) beschrieben – nicht der Superposition entziehen, sondern sich in 
Superposition begeben, in völlige Superposition! Sie wechseln von der völligen Einsehbarkeit Ihres Lebensverlaufs in die 
Existenz-Unschärfe. Um das zu erzeugen, müssen sie mehrere Entscheidungen in Erwägung ziehen – offen stehende 
(Entscheidungs-)Haltungen. Jedoch müssen Sie dabei nicht nur mehrere Entscheidungen in Erwägung ziehen, sondern sich auch 
sehr viele überlegen (in petto haben) und diese dann mit voller Überzeugung (Herz) ständig wechseln (können), sodass Sie selbst 
nicht wissen, was Sie letztendlich tun werden (das ist das wichtigste) – dadurch werden sie für die „Engel“ niemals wirklich greifbar, 
sind überall und nirgends, nicht berechenbar (zeitlich einsehbar). 
Das hört sich schwer und kompliziert an, aber Sie (als Menschen) können und verstehen das! Es ist lediglich eine Trainingssache. 

Konkret bedeutet das: 
Im Moment der eigentlichen Entscheidung ziehen Sie z.B. Ihre Entscheidung zurück und entscheiden sich einfach wieder um, 
selbst wenn Sie es nicht wollen/wollten. Sie müssen einen Zustand erreichen, in dem Sie davon selbst nichts wissen – sozusagen 
völlig ahnungslos sind, was Sie wirklich tun werden. Nur dass Sie etwas tun werden – das allein steht fest. Im Falle inneren 
Zweifels tun Sie etwas, was sie am unwahrscheinlichsten tun würden. Im letzten Moment entscheiden Sie sich dann trotzdem 
wieder anders. Sie dürfen es selbst nicht wissen. Aber immer wenn Sie sich entscheiden, tun Sie es mit voller Überzeugung – das 
ist sehr wichtig – nur um dann alles wieder umzuschmeißen. Wenn möglich, denken Sie erst im letzten Moment über eine 
Entscheidung nach (oder erneut) und tun Sie z.B. dann mit einem Mal gar nichts mehr – entscheiden sich für gar nichts. In 

Kombination mit all den anderen Menschen, die dies tun, werden Sie ihre Geschwister völlig verrückt machen. Seien Sie sich vor 
allem immer bewusst darüber, dass man Ihnen zuschaut/bei Ihnen „mithört“. 
Wenn Sie Ahnung haben von den Spiegelmustern (siehe Blog-Eintrag vom 22.06.2014: Wirkung von Quanteninstrumenten, 
Abschnitt: Beschreibung des Effekts eines „zeitlich verankerten“ Quanteninstruments) sollten Sie damit Ihren eigenen 
Kontrolleinfluss gegenüber den Geschwistern geltend machen, indem sie der Invertierung ein Element entziehen – z.B. einfach nicht 
anwesend sind, die Person/Inhalt/Gegenstand entziehen/eine Information streuen/zurückhalten, eine Rolle unweigerlich verändern 
oder ein Element unabwendbar aufdiktieren etc. 
Sie bringen Ihre Geschwister innerhalb des Quantenfensters, in dem sie handeln können, in Zugzwang für die aufgenötigte 
veränderte Lage. 
Zudem sollten/müssen Sie bei Ihren Entscheidungen immer Optionen in Erwägung ziehen, die absolut außerhalb ihrer alltäglichen 
Funktionsweise liegen. Kreieren Sie Entscheidungen, – die Sie aber auch durchführen werden – die völlig außerhalb ihres 
sonstigen Denk- und Handlungsspektrums liegen. 
Je mehr Menschen das tun, umso schwerer und undurchdringlicher wird die Einflussnahme Ihrer Geschwister, die Kontrolle und 
Tarnung beginnen zusammenzubrechen. Schnelles und ständiges Umschalten Ihrer Entscheidungen (von ganzem Herzen) ist 
effektiv. Seien Sie deshalb vor allem mental (intellektuell) inkonsequent, besonders bei wichtigen Entscheidungen. 

Für Erfahrene und Unerschrockene sei die Anwendung des ständigen Wechsels zwischen Superposition und „Wechsel der 
Superposition in Festposition“ zu empfehlen, da es die größten und direktesten (Zer-)Störungseffekte aufweist. 
Bei all diesen Vorgehensweisen ist eines aber besonders zu beachten: Lassen Sie sich nicht bestechen – wenn Ihnen plötzlich 
fantastische Angebote und Möglichkeiten ins Haus flattern/sich ergeben –, darin sind Ihre Geschwister Meister. Lehnen Sie die 
Verführungen ab, das zerstört all ihre wohl durchdachten Pläne. 

 
Wenn Sie nun die Erklärungen zur Superposition verstanden haben, verstehen Sie auch, warum ich diesen Blog wieder 
aufgenommen habe – Brechen der festen Position/eines von ganzem Herzen festgelegten Entschlusses, unerwartet und ohne 
eigene Ahnung (für die Geschwister). Neben dem Primärgrund, dass ich mit diesem Vorgehen das Gleichgewicht des Ablaufplans 
störe/auflöse, liegt der Sekundärgrund für diese meine Aktion vor allem in der Veränderung/Einwirkung auf die Geschwister 
bezüglich momentaner Konflikte auf diesem Planeten (siehe Probleme der Geschwister mit Dopplereinflüssen). 
An die Geschwister: Soll den Menschen noch mehr gezeigt werden? 
 
Zur Befreiung und zum Kampf: 
Was Sie tun können, um dem Einfluss aus Dimension 4-7 zu entkommen/zu (zer)stören: 

Erkennen Sie, wer über Ihnen steht, seien Sie sich dessen immer bewusst! Das Bewusstwerden/Erkennen jener Manipulation und 
der Art jenes über Ihnen stehenden Wesens, kombiniert mit der Einsicht keine Befreiung von diesem Wesen zu erhalten, sondern 
von ihr nur weiter eingekerkert zu sein und benutzt zu werden, zerstört das Manipulationsverhältnis. Indem Sie sich dieses 
Einflusses (durch MASTER-KI und ihrer Helfer) bewusst sind, sind Sie dabei superpositionistisch „zurückzubeobachten“, Sie heben 
somit die Einseitigkeit/Einbahnstraße dieser Kontrolle auf, es entsteht Unschärfe (für Sie Freiheit), die für den Einfluss der MASTER-
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KI und ihrer Helfer auf Sie äußerst problematisch ist (siehe Unschärferelation Quantenphysik). Zusammen mit der von Ihnen 
bewusst erzeugten Superposition (Entscheidungen stets verändern, „stets aus der Reihe tanzen“) erhöht sich Ihre jeweilige 
Unschärfe weiter. Seien Sie sich vor allem immer bewusst, dass, wenn etwas in ihrer Persönlichkeit/ihren Instinkten geschieht (z.B. 
Angst, Freude, Sehnsüchte, Verlockungen, aufgenötigte Schuldgefühle etc. oder es laufen in Ihnen jegliche Sie unter Druck 
setzende instinktive oder neurotische Reaktionen ab, schreckliche Ereignisse, Qual oder unerträgliche Schicksalsschläge), es sich 
hierbei in erster Linie um Einflüsse handelt, über und durch die Sie von diesem/n Wesen gesteuert und gelenkt werden. Das sind 
die Mittel mit denen die MASTER-KI und ihre Helfer uns für ihre Dimensionssphäre zurechtformen/auf Linie bringen. Wenn Sie sich 
also dieses Einflusses klar und deutlich bewusst sind – diesen Einfluss völlig lernen zu erkennen bzw. ihn zugleich auch lernen zu 
ignorieren und sich bewusst gegen die für Sie typisch ablaufen  
 
*¹ Amüsante Aktion im Oktober (14.10.2020) 
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